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MARKTGEMEINDE     HARMANNSDORF 
2111  HARMANNSDORF   -   Kirchengasse  5 

Tel:  02264/7500    oder    7501           FAX  02264/7501-16 

E-Mail:  gemeinde@harmannsdorf.gv.at       www.harmannsdorf.gv.at 
 

 

  LP 2025-2030   5/2025 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die 

SITZUNG des GEMEINDERATES 
 

am Dienstag, 16.September 2025 im Pfarrsaal in Obergänserndorf 
Beginn: 19:30 Uhr Die Einladung erfolgte am 02.09.2025 
Ende: 22:19 Uhr mittels Kurrende, E-Mail  
 
ANWESEND WAREN: 
 

Bürgermeister  RAICHER Alexander, Ing. 
Vizebürgermeister  NEBENFÜHR Anneliese 

 
die Mitglieder des Gemeinderates 
 

3.   GfGR EICHBERGER Martin    4.   GfGR MARTIN Ronald  
5.   GfGR SCHAGERL Peter    6.   GfGR WANNERER Josef 
7.   GfGR WENDY Mag. Karl     
8.   GR   BABINEK Wolfgang, Mag.   9.   GR  BAUER Thomas, BSc      
10. GR  BAUER Wolfgang    11. GR  …………………………………                    
12. GR  FELTL Anita        13. GR  …………………………………. 
14. GR   HIRSCH Günther, DI       15. GR  HOFBAUER Eva                     
16. GR  KOTZBEK Gilbert, Dr.       17. GR  MANNERSDORFER Leo                    
18. GR  MARKHART Verena    19. GR   NEBENFÜHR David                               
20. GR  PICHELBAUER Alexander   21. GR  STEINDL Alexander      
22. GR  STRÖHM Elisabeth       23. GR  TRÖSTL Matthias 
24. GR  VINCENZ Julia     25. GR  WIMBERGER Andreas 

 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM:  
 

1. AL HARTL Günter (Schriftführer) 2.  9 Zuhörer 
3. AL-Stellv. DI (FH) Gerald KESSLER 4.     
5. ……………………………………….    
 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 

1. FAULHUBER Markus, Dr. 2. FUCHSBERGER Christian, DI   

3. ……………………………………….. 4. ……………………………………….. 

 
Vorsitzender: Bürgermeister Ing. Alexander RAICHER 

Die Sitzung war öffentlich 

Die Sitzung war beschlussfähig 

 

 

 

mailto:gemeinde@harmannsdorf.gv.at
http://www.harmannsdorf.gv.at/


GR-Protokoll 2025-09-16                                                                                 2 

 

Seite 2 

 
TAGESORDNUNG 

 
Vor Eingang in die GR-Tagesordnung – Angelobung eines neuen Gemeinderates DI Günther HIRSCH 

 
Top 1.) Nachbesetzungen im 

a.) Prüfungsausschuss  
b.) Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen 
c.) Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, Mobilität u. Sport 

Top 2.) Genehmigung der letzten GR-Protokolle 
Top 3.) Bericht des Prüfungsausschusses 
Top 4.) 1.Nachtragsvoranschlag 2025 
Top 5.) Darlehensaufnahme: Wasserversorgungsanlage BA 16 
Top 6.) Darlehensaufnahme: Abwasserbeseitigungsanlage LIS BA 106 
Top 7.) Darlehensaufnahme: Straßenbau KG Rückersdorf – Amselweg, Finkenweg 
Top 8.) KG Rückersdorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentlich Gut, TP GZ 42322 
Top 9.) KG Obergänserndorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentlich Gut, TP GZ 41796 
Top 10.) KG Mollmannsdorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentliche Gut, TP GZ 2780 
Top 11.) KG Rückersdorf: Dienstbarkeitsvertrag EVN- Trafostation Gst.Nr. 214/50 
Top 12.) KG Kleinrötz: Nutzungsvertrag Gst.Nr. 2052 Sendemast Hutchison Drei Austria GmbH 
Top 13.) KG Rückersdorf: Verkauf von Teilflächen in der Kellergasse 
Top 14.) KG Rückersdorf: Verkauf einer Teilfläche in der Kreißlgasse 
Top 15.) KG Obergänserndorf: Verkauf von inserierten Grundstücken am Eichberg 
Top 16.) KG Obergänserndorf: Revitalisierung Kinderspielplatz 
Top 17.) KG Würnitz: Bauarbeiten Waldteich Würnitz 
Top 18.) KG Seebarn und Kleinrötz: Kostenübernahme für Nebenanlagen 
Top 19.) KG Rückersdorf: Auflösung Pachtvertrag Smash Guru 
Top 20.) KG Würnitz: Tauschvertrag Waldteich Würnitz 
Top 21.) KG Seebarn: Punktation für GSTNR 714 
Top 22.) KG Rückersdorf: RHB Koglberg Übereinkommen mit Frau Waltraud Kainz 
Top 23.) KG Rückersdorf: Grundsatzbeschluss Tausch von Wegen mit Agrargemeinschaft-Haidholz 
Top 24.) KG Rückersdorf: Verkauf von Teilflächen aufgrund Mappenberichtigung (Kreißlgasse) 
Top 25.) Subventionen 

a. Freiwillige Feuerwehr Seebarn – Anschaffung von Einsatzmaterialien 
b. TSU NEUMED Obergänserndorf – Spielbetrieb 
c. TSU NEUMED Obergänserndorf – Nachwuchsförderung 
d. TSU NEUMED Obergänserndorf – Hallenbenützungsgebühr 
e. UTC Harmannsdorf – Spielbetrieb 
f. UTC Harmannsdorf – Nachwuchsförderung 
g. Pfarre Würnitz – Ausmalen der Pfarrkirche in Würnitz 

Top 26.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner 
 

Gemäß § 47 NÖ Gemeindeordnung werden die nachstehenden Punkte in einer 
nicht öffentlichen Sitzung behandelt: 

 
Top 27.) Personalangelegenheiten 
Top 28.) Ansuchen um Auszahlung aus dem Sozialfonds 
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Vor Eingang in die Tagesordnung: 
 

Der Zustellungsbevollmächtigte der Volkspartei – Harmannsdorf, Herr Ing. Alexander Raicher, hat mit 
Schreiben vom 23.07.2025 gemäß § 114 Abs. 3 NÖ GO 1973, DI Günther HIRSCH Geburtsjahr 1993, 
wohnhaft in 2111 Rückersdorf  – Mühlgasse 35, anstelle des verstorbenen Gemeinderats-mitgliedes Ing. 
Franz NEUMEYER, als neues Gemeinderatsmitglied nominiert. 
 

Der Vorsitzende liest Herrn , DI Günther HIRSCH folgende Gelöbnisformel vor: 
 

„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Österreich und des 
Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu 

erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde Harmannsdorf nach besten Wissen 
und Gewissen zu fördern“. 

 

Herr DI Günther HIRSCH legt mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis ab (§ 97 NÖ GO) und ist somit 
neues Mitglied des Gemeinderates der Marktgemeinde Harmannsdorf. 
 
 
Der Bürgermeister Ing. Alexander Raicher stellt noch nachstehende Dringlichkeitsanträge: 
 

a.)  Dringlichkeitsantrag  gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973  „ABA BA 25 Erweiterung SW-Kanal   
Feldgasse Mollmannsdorf“ 

 

an den Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Beauftragung der Bauarbeiten inkl. Nebenkosten für die Umsetzung des Bauabschnitts 25 
der Abwasserbeseitigungsanlage in der Höhe von € 100.000,--. Als Zahlungsziel mit der Firma 
„Leithäusl“ wurde Ende Februar 2026 vereinbart, somit erfolgt eine Berücksichtigung im 
Voranschlag 2026. Da es sich um ein Inventionsvorhaben aus einem  Gebührenhaushalt 
handelt, soll dieses mittels Darlehen finanziert werden. 
 

Begründung: 
Aufgrund von Bauvorhaben ist die Errichtung der Infrastruktur zwingend erforderlich. 

 
 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Dringlichkeitsantrag Erweiterung SW-Kanal 
Feldgasse Mollmannsdorf  beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                                
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Der Antrag wurde angenommen und wird unter Top 26 behandelt. 
 
 

b.) Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 „Schenkungsvertrag TP GZ 3759/23 und 
Übernahme einer Grundfläche in das öffentliche Gut“ 
 

Antrag des Bürgermeisters an den Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf zur 
Behandlung in der Gemeinderatssitzung am 16.09.2025 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Annahme der Schenkung von 7m2 für die Verbreitung des Gehsteigs entlang der Laaer Straße 
71 in 2111 Rückersdorf als Maßnahme zur Steigerung der Verkehrssicherheit von Herrn Dipl. Ing. 
Markus Neumeyer. Hierbei hat sich um eine zusätzliche und freiwillige Abtretung gehalten. Die 
gegenständliche Fläche soll zudem in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Harmannsdorf 
übernommen werden. Gegenstand des Schenkungsvertrages ist das Trennstück 1 des genannten 
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Grundstücks GStNr 137, EZ 3, KG 11013 Rückersdorf im Ausmaß von 7m² gemäß der 
Vermessungsurkunde (Teilungsplan) vom 25.07.2023 zu GZ 3759/23, erstellt von Dipl.-Ing. 
Alireza Khatibi, Hauptstraße 60B/11, 3021 Pressbaum. 
 

Begründung: 
Die Verbreitung des Gehsteiges wurde bereits ohne Schenkungsvertrag beschlossen. Es kam eine 
Ablehnung, da die Teilung nicht nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz durchgeführt werden 
konnte. Die Dringlichkeit ergibt sich aufgrund des Fristenlaufs für die grundbücherliche 
Durchführung des Teilungsplans. 
 
 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Dringlichkeitsantrag Schenkungsvertrag TP GZ 
3759/23 und Übernahme einer Grundfläche in das öffentliche Gut  beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                                
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Der Antrag wurde angenommen und wird unter Top 27 behandelt. 
 
 

c.) Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 „Verlängerung Regionales 
Anrufsammeltaxisystem (Regions-AST) Bezirk Korneuburg Mobil“ 
 

Antrag des Bürgermeisters an den Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf zur 
Behandlung in der Gemeinderatssitzung am 16.09.2025 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf beschließt die Verlängerung der 
regionsweiten Mikromobilitätslösung Bezirk Korneuburg Mobil per 01. Jänner 2026 für 0,5 Jahre 
bis 30.06.2026 mit der Option auf eine weitere Verlängerung um bis zu 6 Monate (bis maximal 
31.12.2026).  
Die Gemeinde ermächtigt den Vorstand des Regionalentwicklungsvereins 10vorWien je nach 
Bedarf und Notwendigkeit (abhängig von der NÖVOG Gesamtausschreibung) die monatliche 
Optionsziehung gesammelt für alle teilnehmenden Gemeinden durchzuführen. 
 

Die dabei entstehenden Kosten betragen maximal den bereits beschlossenen Kostenbeitrag der 
Gemeinden für 2025 im Fall der Marktgemeinde Harmannsdorf € 19.554,68 und wurden bereits 
gesamt im Jahr 2025 vorgeschrieben.  
 

Im Anschluss werden die bezahlten Rechnungen inkl. Zahlungsbelege vom Regionsbüro 
10vorWien zur Förderung durch das Land NÖ (NÖ Nahverkehrsfinanzierungsprogramm) 
eingereicht. Nach Zusage und Auszahlung der Förderung durch das Land NÖ werden vom 
Regionsbüro 10vorWien die aliquoten Gemeindebeträge an die Gemeinden überwiesen. 
 

Begründung: 
Im Bezirk Korneuburg wurde im April 2015 eine flächendeckende bedarfs- und 
nachfrageorientierte Mikromobilitätslösung installiert. Nach Insolvenz der Firma ISTmobil im Mai 
2024, startete am 18.11.2024 das regionale Anrufsammeltaxi Bezirk Korneuburg Mobil in 
Kooperation der Region 10vorWien mit der NÖVOG als Fortsetzung des Bezirk Korneuburg 
ISTmobil mit Adaptierung der bestehenden Verträge. Dieser soll nun um 0,5 Jahre 30.06.2026 
verlängert werden, mit Option auf Verlängerung um max. 6 weitere Monate (bis 31.12.2026).  
 

Zielsetzung des Systems ist nach wie vor eine einheitliche Mikromobilitätslösung, mit dem Fokus 
auf Stärkung der innerörtlichen Erreichbarkeiten bzw. der Ab- und Zubringerfunktion zu 
höherrangigen öffentlichen Verkehrsangeboten (Bahn und Regionalbus). Die Sicherstellung einer 
eigenständigen Mobilität für nichtmobile Bevölkerungsgruppen (Senioren, Jugendliche) und die 
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Vermeidung von Hol- und Bringdiensten für Familienangehörige sind weitere Merkmale dieses 
sozial orientierten Mobilitätsprojektes.  
 

Die Mikromobilitätslösung soll wie gehabt durch folgende Dienstleistungen bedarfsorientiert und 
effizient umgesetzt werden: 

• Regionsweite Bedienung und Fahrtenvermittlung 

• Softwareunterstützte, automatisierte und zentrale Disposition  

• Einheitliches, bedarfsorientiertes Haltepunktenetz 

• Anerkennung von Zeitkarten (Verbundgebiet des VOR) 

• Schnittstelle und Beauskunftung zum öffentlichen Verkehr 

• Einbindung der regionalen Taxiunternehmen 
 
 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Dringlichkeitsantrag Verlängerung Regionales 
Anrufsammeltaxisystem (Regions-AST) Bezirk Korneuburg Mobil  beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                                
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Der Antrag wurde angenommen und wird unter Top 28 behandelt. 
 
 

d.) Dringlichkeitsantrag „ Die Grünen“ gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973  „Prozessmanagementplan 
zur Erstellung des ÖEK“ 

 

an den Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf 
 

Begründung der Dringlichkeit: 
Die Erarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) hat bereits begonnen: 
Grundlagenforschung und die Bildung von Projektgruppen in allen sieben Orten der Gemeinde 
laufen derzeit parallel. Ohne einen strukturierten Prozessmanagementplan besteht die Gefahr, 
dass diese Aktivitäten nicht ausreichend koordiniert werden und die bereits beschlossene 
Gemeindevision nicht konsequent in den Prozess einfließt. Da das ÖEK die wesentlichen 
Weichenstellungen für die nächsten 20 Jahre beinhaltet und die laufenden Arbeitsschritte bereits 
jetzt entscheidend für die Qualität des Gesamtergebnisses sind, ist eine sofortige 
Beschlussfassung erforderlich. 
Erläuterung: 
Die Marktgemeinde Harmannsdorf hat im Jahr 2024 ein Leitbild („Gemeindevision 2030/35“) 
erarbeitet und beschlossen. Dieses Leitbild definiert wesentliche Entwicklungsziele in den 
Bereichen Infrastruktur, Soziales, Umwelt, Energie, Mobilität und Ortsbildpflege und stellt damit 
eine wichtige Grundlage für die strategische Gemeindearbeit dar. 
Das Örtliche Entwicklungskonzept (ÖEK) ist das zentrale Planungsinstrument der Raumordnung 
und legt die Weichen für die nächsten 10-20 Jahre. Um das vorhandene Leitbild wirksam in die 
verbindliche Raumordnung zu überführen und dabei rechtliche Vorgaben des Landes Nieder-
österreich einzuhalten, braucht es einen professionellen, strukturierten Prozess. 
Dazu gehört ein Prozessmanagementplan, der insbesondere folgende Punkte umfasst: 
 

• Integration der bestehenden Gemeindevision als inhaltliche Grundlage. 

• Einbindung der Bürger*innen in allen 7 Orten der Gemeinde. 

• Abbildung der empfohlenen Arbeitsschritte gemäß Leitfaden des Landes (8 Schritte zum 
ÖEK). 

• Klare Rollen und Verantwortlichkeiten (Planungsbüro, Verwaltung, Gemeinderat, Projekt-
gruppen). 



GR-Protokoll 2025-09-16                                                                                 6 

 

 

• Zeit- und Ressourcenplan für die Umsetzung in einem realistischen Zeitraum von 2-3 Jahren. 

• Transparente Kommunikation der Zwischenergebnisse an Bevölkerung und Gemeinderat. 

• Externe Begleitung durch ein qualifiziertes Planungs- und Moderationsteam. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf beschließt, für die Erstellung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes (ÖEK) einen strukturierten Prozessmanagementplan zu erstellen, der die 
bereits erarbeitete Gemeindevision integriert und als verbindliche Grundlage für den gesamten 
Erarbeitungsprozess dient. 
 
 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Dringlichkeitsantrag „Prozessmanagementplan 
zur Erstellung des ÖEK“ beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                                
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
Der Antrag wurde angenommen und wird unter Top 29 behandelt. 
 
 
Durch die Dringlichkeitsanträge ergibt sich nachstehend neue Tagesordnung: 
 
 

Vor Eingang in die GR-Tagesordnung – Angelobung eines neuen Gemeinderates DI Günther HIRSCH 
 

Top 1.) Nachbesetzungen im 
a.) Prüfungsausschuss  
b.) Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen 
c.) Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, Mobilität u. Sport 

Top 2.) Genehmigung der letzten GR-Protokolle 
Top 3.) Bericht des Prüfungsausschusses 
Top 4.) 1.Nachtragsvoranschlag 2025 
Top 5.) Darlehensaufnahme: Wasserversorgungsanlage BA 16 
Top 6.) Darlehensaufnahme: Abwasserbeseitigungsanlage LIS BA 106 
Top 7.) Darlehensaufnahme: Straßenbau KG Rückersdorf – Amselweg, Finkenweg 
Top 8.) KG Rückersdorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentlich Gut, TP GZ 42322 
Top 9.) KG Obergänserndorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentlich Gut, TP GZ 41796 
Top 10.) KG Mollmannsdorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentliche Gut, TP GZ 2780 
Top 11.) KG Rückersdorf: Dienstbarkeitsvertrag EVN- Trafostation Gst.Nr. 214/50 
Top 12.) KG Kleinrötz: Nutzungsvertrag Gst.Nr. 2052 Sendemast Hutchison Drei Austria GmbH 
Top 13.) KG Rückersdorf: Verkauf von Teilflächen in der Kellergasse 
Top 14.) KG Rückersdorf: Verkauf einer Teilfläche in der Kreißlgasse 
Top 15.) KG Obergänserndorf: Verkauf von inserierten Grundstücken am Eichberg 
Top 16.) KG Obergänserndorf: Revitalisierung Kinderspielplatz 
Top 17.) KG Würnitz: Bauarbeiten Waldteich Würnitz 
Top 18.) KG Seebarn und Kleinrötz: Kostenübernahme für Nebenanlagen 
Top 19.) KG Rückersdorf: Auflösung Pachtvertrag Smash Guru 
Top 20.) KG Würnitz: Tauschvertrag Waldteich Würnitz 
Top 21.) KG Seebarn: Punktation für GSTNR 714 
Top 22.) KG Rückersdorf: RHB Koglberg Übereinkommen mit Frau Waltraud Kainz 
Top 23.) KG Rückersdorf: Grundsatzbeschluss Tausch von Wegen mit Agrargemeinschaft-Haidholz 
Top 24.) KG Rückersdorf: Verkauf von Teilflächen aufgrund Mappenberichtigung (Kreißlgasse) 
Top 25.) Subventionen 
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a. Freiwillige Feuerwehr Seebarn – Anschaffung von Einsatzmaterialien 
b. TSU NEUMED Obergänserndorf – Spielbetrieb 
c. TSU NEUMED Obergänserndorf – Nachwuchsförderung 
d. TSU NEUMED Obergänserndorf – Hallenbenützungsgebühr 
e. UTC Harmannsdorf – Spielbetrieb 
f. UTC Harmannsdorf – Nachwuchsförderung 
g. Pfarre Würnitz – Ausmalen der Pfarrkirche in Würnitz 

Top 26.) Dringlichkeitsantrag: „ABA BA 25 Erweiterung SW-Kanal   Feldgasse Mollmannsdorf“ 
Top 27.) Dringlichkeitsantrag „Schenkungsvertrag TP GZ 3759/23 und Übernahme einer Grundfläche  

  in das öffentliche Gut“ 
Top 28.) Dringlichkeitsantrag „Verlängerung Regionales Anrufsammeltaxisystem (Regions-AST)  

  Bezirk Korneuburg Mobil“ 

Top 29.) Dringlichkeitsantrag „ Die Grünen“ „Prozessmanagementplan zur Erstellung des ÖEK“ 
Top 30.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner 

 
Gemäß § 47 NÖ Gemeindeordnung werden die nachstehenden Punkte in einer 

nicht öffentlichen Sitzung behandelt: 
 

Top 31.) Personalangelegenheiten 
Top 32.) Ansuchen um Auszahlung aus dem Sozialfonds 

 

Verlauf der Sitzung 
 

Top 1.) Nachbesetzungen im 
 

a.) Prüfungsausschuss 
 

Der Bürgermeister Ing. Alexander Raicher schlägt vor, Herrn GR Thomas Bauer, BSc in den 
Prüfungsausschuss als Vertreter der Fraktion Volkspartei Harmannsdorf nachzubesetzen. 
Das neue Mitglied in den Prüfungsausschuss wird per Stimmzettel gewählt. 
Der Bürgermeister ersucht Herrn GfGR Peter Schagerl (SPÖ) und Herrn GfGR Martin Eichberger 
als Wahlhelfer zu fungieren. 
Danach ruft er die Gemeinderäte nach Alphabet auf, verteilt Stimmzettel und Kuverts. Die 
Wahlkuverts werden in eine bereitgestellte Wahlurne geworfen. 
Es erfolgt die Auswertung der Stimmzettel. 
 

Herr GR Bauer Thomas, BSc erhält für die Wahl in den Prüfungsausschuss  
 
  22       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  1        Stimmenhaltungen    
 
Auf die Frage vom Bürgermeister ob er die Wahl annimmt antwortet Herr Bauer Thomas mit ja. 
Somit ist Herr Bauer neues Mitglied im Prüfungsausschuss. 
 
b.) Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen 
 

Der Bürgermeister Ing. Alexander Raicher schlägt vor, Herrn GR DI Günther Hirsch in den 
Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen als Vertreter der Fraktion Volkspartei Harmannsdorf 
nachzubesetzen. 
Dazu in zu Punkt c.) werden an die Gemeinderäte wieder Stimmzettel verteilt. 

 

Herr GR DI Günther Hirsch erhält für die Wahl in den Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen  
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  20       Zustimmungen                                               
  1         Gegenstimmen      
  2        Stimmenhaltungen    
 

Auf die Frage vom Bürgermeister ob er die Wahl annimmt antwortet Herr GR DI Günther Hirsch 
mit ja.  
Somit ist Herr GR DI Günther Hirsch neues Mitglied im Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen 
 

c.) Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, Mobilität u. Sport 
 

Der Bürgermeister Ing. Alexander Raicher schlägt vor, Herrn GR DI Günther Hirsch in den 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, Mobilität u. Sport als Vertreter der Fraktion Volkspartei 
Harmannsdorf nachzubesetzen. 
 

Herr GR DI Günther Hirsch erhält für die Wahl in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, 
Mobilität u. Sport 
  20       Zustimmungen                                               
  1        Gegenstimmen      
  2        Stimmenhaltungen    
 

Auf die Frage vom Bürgermeister ob er die Wahl annimmt antwortet Herr GR DI Günther Hirsch 
mit ja. Somit ist Herr GR DI Günther Hirsch neues Mitglied im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, 
Mobilität u. Sport 
 

Top 2.) Genehmigung der letzten GR-Protokolle 
  Da keine schriftlichen Einwände einlangten, gelten die GR-Protokolle vom 13.05.2025 als 

genehmigt. 
 

Top 3.) Bericht des Prüfungsausschusses 
  In Vertretung des entschuldigten Prüfungsausschussobmannes Herrn Dr. Markus Faulhuber, liest 

Frau GR  
  Elisabeth Ströhm den Bericht des Prüfungsausschusses vom 02.09.2025 vor. 

 Der Bericht wird 
                 einstimmig zur Kenntnis genommen 

 
Top 4.) 1.Nachtragsvoranschlag 2025 

 

  Der Nachtragsvoranschlag 2025 lag in der Zeit vom 01.09.2025 bis 15.09.2025 während der 
Amtsstunden im Gemeindeamt Harmannsdorf zur öffentlichen Einsicht auf. Dazu wurden keine 
Erinnerungen eingebracht.  Der 1. NTVA 2025 wurde im Prüfungsausschuss am 02.09.2025 
behandelt. Anfragen dazu wurden durchbesprochen und aufgeklärt und vom Prüfungsausschuss 
rechnerisch für in Ordnung befunden.  

 Das kumulierte Haushaltspotential im NTVA 2025 beträgt € 56.052,40. Das Nettoergebnis weist                       
€ 139.000,-- aus. 

  Im NTVA 2025 kommt es zu einer Neuverschuldung von € 1.710.000,--.  
 Die Tilgungen werden  € 1.357.900,-- betragen.  
 Demnach beträgt der Schuldenstand mit 31.12.2025  € 11.233.500,--. 
 

Antrag auf Ergänzung des Protokolls GRin Eva Hofbauer per Mail vom 16.11.2025 

„GRin Eva Hofbauer bringt im Namen der Fraktion Die Grünen einen schriftlichen Antrag ein, 
der gezielte Fragen zur Darstellung und Entwicklung von Budgetposten im 
Nachtragsvoranschlag umfasst. Sie ersucht um schriftliche Beantwortung gemäß § 22 Abs. 
4 der NÖ Gemeindeordnung.“   Originaltext GRin Eva Hofbauer 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den 1. Nachtragsvoranschlag in 
vorgelegter Form beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen 
    

 
 

Top 5.) Darlehensaufnahme: Wasserversorgungsanlage BA 16 
 

Darlehensbetrag und Verwendungszweck: EUR 120.000,00 
Projektbeschreibung: Bauabschnitt 16 der Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde 
Harmannsdorf.  Laufzeit: 10 Jahre  
Konditionen: 
Variabel: 
2,4650 % p.a. Sollzinsen variabel — 0,3900 %-Punkte Aufschlag über dem 2 Bankarbeitstage 
vor dem Anpassungstermin gültigen 6-Monats-EURIBOR, ohne Rundung, halbjährliche 
Anpassung zu den Fälligkeitsterminen 31.03. und 30.09. jeden Jahres; 
Sollte dieser Prozentsatz auf einen Wert unter 0 % fallen, wird für die Zinssatzanpassung ein 
Wert von 0 % herangezogen. Die Mindestverzinsung der Finanzierung beträgt 0,3900 % p.a.. 
6-Monats-Euribor per 05.08.2025: 2,0750 %. 
Alternative 
Fix: 2,9900 % p.a. Sollzinsen fix auf die gesamte Laufzeit |Verrechnungsart der Zinsen: dekursiv 
Tagesberechnung: 365/360 Nebenspesen kommen nicht zur Verrechnung 
Rückzahlung: 
20 halbjährliche Kapitalraten jeweils am 31.03. und 30.09. jeden Jahres, erstmals am 31.03.2026. 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge Darlehensvergabe an die Sparkasse 
Korneuburg als Bestbieter zu den angeführten variablen Konditionen beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 

Top 6.) Darlehensaufnahme: Abwasserbeseitigungsanlage LIS BA 106 
 

Darlehensbetrag und Verwendungszweck: EUR 90.000,00 
Projektbeschreibung: Leitungsinformationssystem (LIS) für die Regenwasserkanalisation der 
Ortschaften Obergänserndorf und Hetzmannsdorf. Laufzeit: 10 Jahre 
Konditionen: 
Variabel: 
2,4650 % p.a. Sollzinsen variabel — 0,3900 %-Punkte Aufschlag über dem 2 Bankarbeitstage vor dem 
Anpassungstermin gültigen 6-Monats-EURIBOR, ohne Rundung, halbjährliche Anpassung zu den 
Fälligkeitsterminen 31.03. und 30.09. jeden Jahres; 
Sollte dieser Prozentsatz auf einen Wert unter 0% fallen, wird für die Zinssatzanpassung ein Wert von 0 % 
herangezogen. Die Mindestverzinsung der Finanzierung beträgt 0,3900 % p.a.. 

6-Monats-Euribor per 05.08.2025: 2,0750 %. 
Alternative 
Fix: 2,9900 % p.a. Sollzinsen fix auf die gesamte Laufzeit Verrechnungsart der Zinsen: dekursiv 
Tagesberechnung: 365/360 
Nebenspesen kommen nicht zur Verrechnung  
Rückzahlung: 
20 halbjährliche Kapitalraten jeweils am 31.03. und 30.09. jeden Jahres, erstmals am 31.03.2026. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge Darlehensvergabe an die Sparkasse 
Korneuburg als Bestbieter zu den angeführten variablen Konditionen beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen 
  

   
 

Top 7.) Darlehensaufnahme: Straßenbau KG Rückersdorf – Amselweg, Finkenweg 
 

Darlehensbetrag und Verwendungszweck: EUR 100.000,00 
Projektbeschreibung: Herstellung der Fahrbahnen sowie der Nebenanlagen. Laufzeit: 10 Jahre 
Konditionen:  Variabel: 2,4650 % p.a. Sollzinsen variabel — 0,3900 %-Punkte Aufschlag über 
dem 2 Bankarbeitstage vor dem Anpassungstermin gültigen 6-Monats-EURIBOR, ohne 
Rundung, halbjährliche Anpassung zu den Fälligkeitsterminen 31.03. und 30.09. jeden Jahres; 

Sollte dieser Prozentsatz auf einen Wert unter 0 % fallerı, wird für die Zinssatzanpassung ein Wert 
von 0 % herangezogen. Die Mindestverzinsung der Finanzierung beträgt 0,3900 % p.a.. 
6-Monats-Euribor per 05.08.2025: 2,0750 %. 
Alternative 
Fix: 2,9900 % p.a. Sollzinsen fix auf die gesamte Laufzeit Verrechnungsart der Zinsen: dekursiv 
Tagesberechnung: 365/360 
Nebenspesen kommen nicht zur Verrechnung 
Rückzahlung: 
20 halbjährliche Kapitalraten jeweils am 31.03. und 30.09. jeden Jahres, erstmals am 
31.03.2026. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge Darlehensvergabe an die Sparkasse 
Korneuburg als Bestbieter zu den angeführten variablen Konditionen beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 

Top 8.) KG Rückersdorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentlich Gut, TP GZ 42322 
 

Die Änderung der Grundstücksgrenzen gemäß dem Teilungsplan GZ.: 42322 der ARGE 
Vermessung DI Trappl - DI Wailzer, 2100 Korneuburg, wurde mit Bescheid vom 14.07.2025, Zl.: 
TEIL-7/2025 bewilligt. Dieser Bescheid, der die diesbezügliche Grundabtretung beinhaltet, ist am 
25.07.2025 in Rechtskraft erwachsen. 
Demnach werden die in diesem Teilungsplan ausgewiesenen Grundflächen, nämlich das 
Trennstück 1 im Ausmaß von 4m² vom Grundstück Nr. .32 EZ 15 und das Trennstück 2 im Ausmaß 
von 15m² vom Grundstück Nr. 97/1 EZ 15 in das öffentliche Gut der Marktgemeinde 
Harmannsdorf Gst. 5225/12 EZ 802, KG Rückersdorf übernommen. 
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Übernahme der Trennstücke 1 
und 2 in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Harmannsdorf, wie vorstehend angeführt, 
beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 



GR-Protokoll 2025-09-16                                                                                 11 

 

Top 9.) KG Obergänserndorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentlich Gut, TP GZ 41796 
 

Die Änderung der Grundstücksgrenzen gemäß dem Teilungsplan GZ.: 41796 der ARGE 
Vermessung DI Trappl - DI Wailzer, 2100 Korneuburg, wurde mit Bescheid vom 14.07.2025, Zl.:  
TEIL-8/2025 bewilligt. Dieser Bescheid, der die diesbezügliche Grundabtretung beinhaltet, ist am 
19.07.2025 in Rechtskraft erwachsen. 
Demnach werden die in diesem Teilungsplan ausgewiesenen Grundflächen, nämlich das 
Trennstück 1 im Ausmaß von 1 m² vom Grundstück Nr. 195 EZ 827, das Trennstück 2 im Ausmaß 
von 3m² vom Grundstück Nr. 196 EZ 827, das Trennstück 3 im Ausmaß von 10m² vom Grundstück 
Nr. 197 (Neu 197/1) EZ 34 und das Trennstück 4 im Ausmaß von 0 m² vom Grundstück Nr. 191 EZ 
34 in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Harmannsdorf Gst. 197/2 EZ 588, KG 
Obergänserndorf übernommen. 
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Übernahme der Trennstücke 1, 2, 3 und 4 
in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Harmannsdorf,, wie vorstehend angeführt, beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                                
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 

Top 10.) KG Mollmannsdorf: Übernahme einer Grundfläche in das öffentliche Gut, TP GZ 2780 
 

Die Änderung der Grundstücksgrenzen gemäß dem Teilungsplan GZ.: 2780 der Vermessung 
Molzer ZT GmbH, 2100 Stetten, wurde mit Bescheid vom 17.07.2025, Zl.: TEIL-9/2025 bewilligt. 
Dieser Bescheid, der die diesbezügliche Grundabtretung beinhaltet, ist am 06.08.2025 in 
Rechtskraft erwachsen. 
Demnach werden die in diesem Teilungsplan ausgewiesenen Grundflächen, nämlich das 
Trennstück 1 im Ausmaß von 21m² vom Grundstück Nr. 609/2 EZ 293, das Trennstück 3 im 
Ausmaß von 7m² vom Grundstück Nr. 1257 EZ 293 und das Trennstück 5 im Ausmaß von 17m² 
vom Grundstück Nr. 609/1 EZ 293 in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Harmannsdorf Gst. 
918/4 EZ 292, KG Mollmannsdorf übernommen.  
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Übernahme der Trennstücke 1, 3 
und 5 in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Harmannsdorf,, wie vorstehend angeführt, 
beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 

Top 11.) KG Rückersdorf: Dienstbarkeitsvertrag EVN- Trafostation Gst.Nr. 214/50 
 

V2025/0809 i Anlage: TST Harmannsdorf Feldgasse 
 

Dienstbarkeitsvertrag 
 

abgeschlossen zwischen Netz Niederösterreich GmbH (FN 268133 p), EVN Platz, A-2344 Maria 
Enzersdorf 
(im Folgenden kurz „Netz NÖ” genannt) einerseits und 
Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut; Anteil 1/1 
A-2111 Harmannsdorf, Kirchengasse 5 
(im Folgenden kurz „Grundeigentümer” genannt), andererseits wie folgt: 
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1. Der Grundeigentümer räumt der Netz NÖ und deren Rechtsnachfolgern im Eigentum der 
vertragsgegenständlichen Anlage samt den zugehörigen Erdungsanlagen — im Folgenden kurz 
Anlagen genannt - 
das dingliche Recht der Dienstbarkeit auf Bestanddauer der Anlagen ein, auf dem(den) in der  
(den) Katastralgemeinde(n) gelegenen Grundstück(en) 

 
  KGNr  Katastralgemeinde    Grunst.Nr.       EZ             GBNr              Grundbuch  Beanspruchung 

  11013     Rückersdorf     214/50      802     11013     Rückersdorf   Trafostation samt zugehöriger 
Mess-, Steuer-, Fernmelde und 

                         Datenübertragungseinrichtungen 
                         mit einer Dienstbarkeitsfläche von  
                         1,5m rund um den Stationskörper  

                und zu- und wegführender  
                Anschlusskabelleitungen 

Dienstbarkeitsstreifenbreite bei nicht forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken 1,5 m links und 
1,5 m rechts der Leitungsachse (insgesamt 3 m ) beträgt, die fertiggestellten Anlagen zu 
betreiben, zu überprüfen, zu erneuern und umzubauen und daran alle erforderlichen 
Instandhaltungsarbeiten vorzunehmen, die den sicheren Betrieb und Bestand der Anlagen 
hinderlichen oder gefährdenden Bäume, Äste und das Strauchwerk zu entfernen und zu 
diesen Zwecken diese(s) Grundstück(e) jederzeit zu betreten und, soweit notwendig und 
zweckmäßig, unter tunlichster Schonung durch Verwendung möglichst kurzer Zufahrtswege zu 
den Anlagen mit entsprechenden Baugeräten und Fahrzeugen zu befahren sowie Baumaterialien 
zu transportieren. 
Dementsprechend verpflichtet sich der Grundeigentümer gegenüber Netz NÖ und ihren 
Rechtsnachfolgern, den Bestand und Betrieb dieser Anlagen samt allen vorstehend genannten 
Arbeiten und Vorkehrungen zu dulden und alles zu unterlassen, was eine Beschädigung oder 
Störung derselben zur Folge haben könnte, sowie keine Baumpflanzungen auf dem 
Dienstbarkeitsstreifen ohne Zustimmung der Netz NÖ vorzunehmen. 
Die Ausführung von Baulichkeiten und die Durchführung von Bauarbeiten, die Erdbewegungen 
erforderlich machen, sind innerhalb des Dienstbarkeitsstreifens bei Einhaltung der einschlägigen 
Sicherheitsvorschriften und im Einvernehmen mit Netz NÖ möglich. Netz NÖ ist zeitgerecht von 
der Durchführung der Arbeiten zu verständigen. Netz NÖ wird dort, wo es zweckmäßig erscheint, 
unentgeltlich ein Aufsichtsorgan beistellen, um eine Beschädigung der Anlagen zu vermeiden. 
 

2. Die Einräumung dieser dinglichen Rechte erfolgt in Erfüllung von gesetzlich bestehenden 
Verpflichtungen zur Sicherstellung der Errichtung, des Bestandes und Betriebes von Versorgungs-
leitungen und -anlagen. Die gegenständliche Anlage wird auch für die Errichtung und den Betrieb 
von Kommunikationslinien gemäß 8 57 Telekommunikationsgesetz 2021 idgF (Mitverlegung) 
genutzt und gemäß Telekom-Richtsatzverordnung entschädigt. Für alle dadurch 
hervorgerufenen vermögensrechtlichen und wirtschaftlichen Nachteile verpflichtet sich Netz NÖ 
dem Grundeigentümer eine einmalige Entschädigung in der-Höhe von exklusive Umsatzsteuer 
EUR ‚00 (in Worten: Euro null) und sofern Umsatzsteuer fließt inklusive Umsatzsteuer EUR ‚00 (in 
Worten: Euro null) zu bezahlen. Derartige Zahlungen können steuerliche Einnahmen darstellen. 
Dieser Betrag ist vor tatsächlicher Grundinanspruchnahme fällig. 
  

3. Darüber hinausgehend verpflichtet sich Netz NÖ, jeden bei den Arbeiten zur Errichtung, 
Instandhaltung und Betrieb verursachten erweislichen Schaden (insbesondere Flurschaden, 
Bewirtschaftungserschwernis, ursächlich bedingter Folgeschaden), welcher durch die Ausübung 
der unter Punkt 1 eingeräumten Rechte hervorgerufen wird, jeweils angemessen bar zu ersetzen. 
Der Ersatz der durch den bloßen Bestand und der vertragsgemäßen Ausübung der eingeräumten 
Rechte hervorgerufenen vermögensrechtlichen und wirtschaftlichen Nachteile ist im Entgelt des 
Punktes 2 inbegriffen. Netz NÖ wird den/die Grundeigentümer gegen Schadenersatzansprüche 
Dritter, welche sich aus der Errichtung und dem Betrieb der Anlagen ergeben können, schad- und 
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klaglos halten und über Aufforderung des Grundeigentümers nach Beendigung des Vertragsver-
hältnisses den früheren Zustand und bestimmungsgemäßen Gebrauch der in Anspruch 
genommenen Grundflächen nach Möglichkeit und wirtschaftlicher Vertretbarkeit wiederher-
stellen. Kann der bestimmungsgemäße Gebrauch der in Anspruch genommenen Grundflächen  
nicht wiederhergestellt werden, wird Netz NÖ eine einmalige Entschädigung leisten. 
 

4. Die Kosten der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages bzw. einer allfälligen Löschung 
der Servitutsrechte durch die Netz NÖ sowie die Gebühren trägt Netz NÖ, jedoch nicht allfällige 
Kosten für eine rechtsfreundliche Vertretung. 
 

5. Der Grundeigentümer gibt seine ausdrückliche Zustimmung, dass ohne sein weiteres 
Einvernehmen die Dienstbarkeiten im Umfange des Punktes 1 dieses Vertrages ob dem (den) in 
der (den) Katastralgemeinde(n) 

 

  Grundbuch 
  KGNr    Katastrakgemeinde   GstNr.  EZ GBNr  Grundbuch 
  11013          Rückersdorf   214/50  802 11013   Rückersdorf 
   gelegenen Grundstück(en) als dienende(s) Grundstück(e) zugunsten der Netz Niederösterreich 

GmbH (FN 268133 p) und deren Rechtsnachfolgern im Eigentum der vertragsgegenständlichen 
Anlagen grundbücherlich einverleibt werden. 

6. Der Grundeigentümer verpflichtet sich, die zur grundbücherlichen Einverleibung allenfalls  
noch weiters notwendigen Urkunden ordnungsgemäß zu unterfertigen bzw. zur Verfügung zu  
stellen. 
 

7. Die Vertragsparteien verpflichten sich, sämtliche aus diesem Vertrag resultierenden Rechte 
und Pflichten auf allfällige Rechtsnachfolger im Eigentum der Liegenschaft(en) bzw. der Anlagen 
zu übertragen. Dieser Vertrag wird in einer Urschrift ausgefertigt, welche in Verwahrung von Netz 
NÖ verbleibt. Der Grundeigentümer erhält eine Abschrift. 
8. Entschädigungen bzw. Einkünfte im Zusammenhang mit der Einräumung von Leitungsrechten 
gemäß 8& 107 Einkommensteuergesetz 1988 (EStG 1988) bzw. 8 24 Abs. 7 Körperschaftsteuer-
gesetz 1988 (KStG 1988) unterliegen einem Steuerabzug. Netz NÖ als Abzugsverpflichtete hat 
diesen Steuerabzug vorzunehmen und die einbehaltenen Beträge an die Finanzverwaltung 
abzuführen. Zu diesem Zweck hat der Entschädigungsempfänger die Sozialversicherungsnummer 
bzw. Abgabenkonto(Steuer)-nummer Netz NÖ bekannt zu geben. Auszahlungen nach Maßgabe 
dieses Vertrages können erst nach Vorliegen dieser Daten erfolgen. Körperschaften öffentlichen 
Rechts und von der unbeschränkten Steuerpflicht befreite Körperschaften haben eine Steuerbe-
freiung im Einzelfall bekannt zu geben. 

 

  Unterschriften Gemeinde lt. Gemeindeordnung 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Dienstbarkeitsvertrag betreffend 
die Trafostation in der KG Rückersdorf – Feldgsss GStNr. 214/50 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 12.) KG Kleinrötz: Nutzungsvertrag Gst.Nr. 2052 Sendemast Hutchison Drei Austria GmbH 
 

Die Hutchison Drei Austria GmbH möchte in der KG Kleinrötz einen Sendemasten errichten. (siehe 
Einreichplan) 

 
Nachstehende Nutzungsvertrag soll errichtet werden. 

 



GR-Protokoll 2025-09-16                                                                                 14 

 

N U T Z U N G S V E R T R A G 
 

abgeschlossen zwischen 
Hutchison Drei Austria GmbH, Brünner Straße 52, 1210 Wien 

in der Folge kurz "H3A" oder „NB“ 
 

und 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf 
Vor- und Zuname / Firma 

Kirchengasse 5, A-2111, Harmannsdorf 
gemeinde@harmannsdorf.gv.at 

ATU16215003 
 

in der Folge "Nutzungsgeber" oder "NG“ anderseits, 
 

wie folgt: 
§ 1 Nutzungsgegenstand 

 
Der NG ist Eigentümer / Verfügungsberechtigter (nicht Zutreffendes streichen) der Liegenschaft: 

PLZ, Ort A-2111, Harmannsdorf 

Strasse, Platz, 
Hausnummer 

Gst.Nr.: 2052 

Katastralgemeinde, EZ, 
Gst.Nr. 

KG: 11014 Kleinrötz, EZ: 553, Gst.Nr.: 2052 
KG: 11014 Kleinrötz, EZ: 211, Gst.Nr.: 1784/6 

 

§ 2 Telekommunikationsanlagen 
 

Telekommunikationsanlagen (in der Folge "Anlagen im Sinne des Vertrages") sind alle zur 
Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen notwendigen technischen Anlagen und 
Einrichtungen samt Zubehör wie beispielsweise Versorgungseinheit, Antennenträger, 
Antennenanlage, Mast, Zugang, Dachausstieg, Anschluss an das öffentliche Versorgungsnetz, 
Kabel etc, einschließlich der damit verbundenen baulichen Maßnahmen. 
 

§ 3 Umfang und Zweck der Nutzung 
1. Der NG räumt H3A das Recht ein, auf dem Nutzungsgegenstand gemäß der 

Standortbeschreibung (Anhang), Anlagen im Sinne des Vertrages zu errichten, zu 
beaufsichtigen, zu betreiben, in Stand zu halten und dem Stand der Technik entsprechend zu 
erneuern und aus-, ab- oder umzubauen. 
 

2. Der NG räumt H3A ebenso das Recht ein, in einer verschließbaren und für H3A jederzeit 
zugänglichen Räumlichkeit (Anhang), technische Einrichtungen zur Unterstützung der 
Anlagen im Sinne des Vertrages unterzubringen und zu betreiben. 
 

3. Dies schließt den jederzeitigen ungehinderten Zugang und die Zufahrt zu den Anlagen im 
Sinne des Vertrages und zu den Räumlichkeiten mit oder ohne technische Hilfsmittel ein. 
Soweit erforderlich, gestattet der NG H3A an geeigneter Stelle den Einbau eines 
Schlüsseltresors. 
 

4. Alle Rechte aus dieser Vereinbarung kann H3A von ihren Angestellten, Subunternehmern 
und sonstigen von ihr beauftragten Personen wahrnehmen lassen. 

 

§ 4 Eigentumsrechte 
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Der NG erwirbt an den von H3A eingebrachten Anlagen im Sinne des Vertrages und sonstigen 
Gegenständen von H3A keinerlei Eigentum.  
 

§ 5 Pflichten des Nutzungsgebers 
Der NG ist insbesondere verpflichtet, 
1. H3A bei allen erforderlichen Behördenverfahren nach besten Kräften zu unterstützen und 

insbesondere die für die Errichtung, den Betrieb, die Erneuerung und den Aus- oder Abbau 
der Anlagen im Sinne des Vertrages notwendigen Vollmachten und Erklärungen auszustellen  
und abzugeben (z.B. Bauansuchen und ähnliche Anträge);  
 

2. alle Maßnahmen zu unterlassen, welche geeignet sind, den störungsfreien Betrieb oder den 
Bestand der Anlage zu gefährden, beziehungsweise den Eintritt derartiger Umstände soweit 
zumutbar, H3A ehest möglich, jedoch mindestens sechs Monate vor deren Realisierung 
anzuzeigen. Dies gilt auch für die Errichtung und den Betrieb von Funkdiensten Dritter. Der 
NG wird diesfalls auf Dritte im Sinne einer technischen Koordination mit H3A einwirken. 
 

3. für den Fall geplanter Bau- und Erhaltungsmaßnahmen welche eine Beeinträchtigung des 
Telekommunikationsdienstes von H3A, insbesondere der Richtfunkstrecke ergeben könnten, 
wird der NG auf Verlangen von H3A die Verlegung der Anlagen im Sinne des Vertrages auf 
einen gleichwertigen Standort zu den Bedingungen dieses Vertrages dulden. Ab dem 
Zeitpunkt der Verlegung oder der Demontage bis zur Wiedererrichtung am ursprünglichen 
oder einvernehmlichen vereinbarten Standort entfällt das Nutzungsentgelt. 
 

4. Für die Dauer einer, ein Monat übersteigenden und vom NG zu vertretenden Unbenützbarkeit 
ist H3A von der Pflicht zur Zahlung des Nutzungsentgelts befreit. 

 

§ 6 Pflichten von H3A 
H3A ist verpflichtet, 
1. den Nutzungsgegenstand unter größtmöglicher Schonung der Interessen des NG zu 

behandeln und bestehende technische Anlagen und Funkanlagen Dritter nicht zu stören; 
 

2. den NG von geplanten Bauarbeiten an den Anlagen im Sinne des Vertrages die über die 
erstmalige Errichtung und die laufende Erhaltung hinausgehen, ausgenommen bei dringend 
erforderlichen Maßnahmen, 14 Tage vorher zu verständigen; 
 

3. die Anlagen im Sinne des Vertrages sowie die genutzten Räumlichkeiten stets in 
verkehrssicherem Zustand zu halten. 

 

§ 7 Haftung 
Die Vertragsparteien haften im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.  

 

§ 8 Nutzungsentgelt 
1. Für die Einräumung der in diesem Vertrag bezeichneten Rechte verpflichtet sich H3A zur 

Zahlung eines monatlichen Nutzungsentgelts von EURO 221,33 zuzüglich der Umsatzsteuer im 
gesetzlichen Ausmaß. Der NG bestätigt in diesem Zusammenhang, die Einräumung der 
vertragsgegenständlichen Rechte als steuerpflichtigen Umsatz im Sinne des UStG 1994 zu 
behandeln und die Umsatzsteuer abzuführen und unter der UID-Nummer ATU 16215003 zu 
veranlagen. 
Der Nutzungsgeber erteilt seine Zustimmung, dass die Hutchison Drei Austria GmbH die 
Rechnungen (Abrechnungsform iSd § 11 Abs. 7 und 8 UStG 1994) über Zahlungen des 
Nutzungsentgeltes an seiner Stelle ausstellt (Self-Billing Service). Der NG ist dadurch von der 
gesetzlichen Pflicht befreit die Rechnungen selbst zu erstellen.  
H3A übermittelt den Zahlungsbeleg an den NG.  der NG stimmt unter der Bedingung der 
systemtechnischen Verfügbarkeit dem elektro-nischen Gutschriftenversand an die o.g.    
E-Mail-Adresse zu. 
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Dieser Betrag ist ab dem, auf den Baubeginn nächstfolgenden Monatsersten fällig. 
Besichtigungen, Vermessungen und ähnliche Begehungen gelten nicht als Baubeginn. Die 
erste Zahlung erfolgt bei jährlichem Zahlungszyklus aliquot, die Folgezahlungen kalender-
aliquot. 

 

2. Das Nutzungsentgelt nach diesem Vertrag beinhaltet bereits alle anfallenden Neben- und Be- 

triebskosten exklusive Energiekosten der Anlagen im Sinne des Vertrages. 
 

3. Das Nutzungsentgelt wird gemäß dem von der Statistik Austria verlautbarten Verbraucher-
preisindex 2020 oder dem an seine Stelle tretenden Index wertgesichert. Ausgangsbasis für 
die Wertsicherung ist die für den Monat der Vertragsunterfertigung errechnete Indexzahl. Die 
Anpassung der Vergütung erfolgt jeweils zum 1.1. eines jeden Jahres auf Basis der für Oktober 
des Vorjahres verlautbarten Indexzahl. Schwankungen bis einschließlich 5 % nach oben oder 
unten bleiben unberücksichtigt. Bei Überschreiten dieser Grenze wird jedoch die gesamte 
Veränderung voll berücksichtigt. Die neue Indexzahl bildet jeweils die neue 
Ausgangsgrundlage  

für die Berechnung der weiteren Überschreitungen. 
 

4. Wurde ein jährliches Nutzungsentgelt gemäß § 8.1 festgelegt, so erfolgt bei unterjähriger  

Kündigung eine aliquote Rückerstattung des Nutzungsentgeltes. 
 

5. Das Nutzungsentgelt ist von H3A auf das Bankkonto des NG AT46 3243 XXXX XXXX 0240 zu 
entrichten 
 

§ 9 Energieversorgung 
H3A hat das Recht, Energie über eine von H3A zu errichtende und zu bezahlende Zählerein-
richtung zu beziehen. Hat H3A einen eigenen Stromanschluss hergestellt, werden die anfallenden 
nutzerspezifischen Energiekosten von H3A unmittelbar mit dem jeweiligen Energieversorgungs-
unternehmen abgerechnet. Andernfalls werden die anteiligen Energiekosten über eine Sub-
zählereinrichtung erfasst und an H3A weiterverrechnet. Um eine ununterbrochene Energiever-
sorgung zu gewährleisten ist der NB zur Aufstellung und zum Betrieb eines Notstromaggregates 
berechtigt. 
 

§ 10 Dauer 
1. Der Abschluss des Nutzungsvertrages erfolgt auf unbestimmte Zeit.  

 

2. Der Vertrag wird unter der aufschiebenden Bedingung geschlossen, dass H3A innerhalb eines 
Jahres um die erforderlichen behördlichen Genehmigungen zur Errichtung und zum Betrieb 
der Anlagen im Sinne des Vertrages ansucht. Unterbleibt eine behördliche Einreichung 
innerhalb dieses Zeitraums, so gilt der Vertrag als nicht zustande gekommen. Entsprechendes 
gilt, wenn sich der Nutzungsgegenstand insbesondere zum Betrieb einer 
Telekommunikations-einrichtung als Sende- und Empfangsstation technisch nicht eignet. Ein 
sich daraus ergebender Anspruch des NG auf Schaden- und Aufwandersatz ist ausgeschlossen.  

 

§ 11 Ordentliche Kündigung 
Beide Vertragspartner sind unter Einhaltung einer zwölfmonatigen Kündigungsfrist berechtigt, 
diesen Nutzungsvertrag zum Ende eines jeden Kalendermonats schriftlich zu kündigen. Seitens 
des NG wird jedoch für die Dauer von 20 Jahren ab Unterfertigung dieses Vertrages auf die 
ordentliche Kündigung verzichtet, sodass sie frühestens nach Ablauf og Frist erklärt werden kann. 
 

§ 12 Vorzeitige Auflösung aus wichtigem Grund 
Der Nutzungsvertrag kann mit sofortiger Wirkung mittels schriftlicher Erklärung aufgelöst wer-
den, insbesondere wenn 
1. die NB den Nutzungsgegenstand nicht zu den vereinbarten Zwecken benützt,  
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2. die NB wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages verletzt - insbesondere mit ihren Zahlung-
en in Verzug gerät oder einen erheblich nachteiligen Gebrauch vom Nutzungsgegenstand 
macht - und nicht innerhalb einer schriftlich zu setzenden Frist von 14 Tagen einen 
vertragsgemäßen Zustand wiederherstellt,  

durch die NB, insbesondere wenn 
1. der NB die Konzession entzogen wird, 
2. der Nutzungsgegenstand aus technischen Gründen nicht oder nicht mehr für den vereinbarten 

Zweck verwendet werden kann. 
3. für die NB die betriebliche Notwendigkeit zur Nutzung des vertragsgegenständlichen Grund-

stückes entfällt  
4. der NG wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages verletzt und nicht innerhalb einer 

schriftlich zu setzenden Frist von   14 Tagen einen vertragsgemäßen Zustand wiederherstellt. 
 

§ 13 Wiederherstellung 
 

Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses wird H3A den ursprünglichen Zustand wiederher-
stellen, sofern keine anderslautende Vereinbarung zwischen den Vertragsteilen getroffen wird.  

 

§ 14 Übertragung der Rechte und Pflichten 
 

1. Im Fall, dass Dritte in die Rechte des NG eintreten, verpflichtet sich dieser seine Rechte und 
Pflichten aus diesem Vertrag dem Eintretenden vollinhaltlich mit der Pflicht zur weiteren 
Überbindung zu überbinden. Von diesem Eintritt / Eigentümerwechsel ist H3A (Abt. 
Properties) unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. 
 

2. Der NG duldet die für H3A verpflichtende Mitbenutzung der vertragsgegenständlichen 
Anlage durch Dritte.  
 

3. H3A ist zur Übertragung der vertragsgegenständlichen Rechte und Pflichten sowie zur 
Untervermietung an Dritte berechtigt.  
 

4. Der NG ist nur nach vorheriger Verständigung von H3A berechtigt, Dritten die Nutzung des 
Nutzungsgegenstandes oder anderer Teile der vertragsgegenständlichen Liegenschaft zur 
Errichtung und zum Betrieb einer funktechnischen Anlage zu gestatten. Diesfalls hat eine 
technische Koordination mit H3A zu erfolgen.  

 

§ 15 Allgemeine Vertragsbestimmungen 
 

1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Mündliche 
Nebenabreden bestehen nicht. 
 

2. Gebühren und Kosten im Zusammenhang mit der Errichtung dieses Vertrages gehen zu 
Lasten von H3A. Die Kosten etwaiger Rechtsberatung einschließlich 
Vertragserrichtungskosten trägt jedoch jede Partei selbst.  
 

3. Sollte dieser Vertrag lückenhaft oder eine seiner Bestimmungen unwirksam sein, so wird die 
Wirksamkeit der übrigen Vertragsteile davon nicht beeinträchtigt. Für diesen Fall 
verpflichten sich die Parteien, eine wirksame Regelung zu treffen, die der unwirksamen bzw 
lückenhaften Bestimmung wirtschaftlich und technisch möglichst nahe kommt. 
 

4. Personenbezogene Daten des NG, die zur Verwaltung und Abwicklung des Vertragsverhält-
nisses erforderlich sind, werden elektronisch erfasst und verarbeitet.  

Diese Daten werden nach Ablauf gesetzlicher Verjährungsfristen gelöscht.  
 

5. Der NG hat das Recht, seine Daten zu vervollständigen, zu berichtigen oder einen Antrag auf 
Auskunft der gespeicherten Daten zu stellen. Der NG wird angehalten, diesbezüglich schrift-
lich mit H3A, Abteilung Properties, in Kontakt zu treten. Bei Fragen steht die Abteilung 
Properties telefonisch unter 05066063600 oder per E-Mail an properties@drei.com zur Ver-
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fügung. Sollte es Anlass zu Beschwerden wegen der Datenverarbeitung geben, steht es dem 
NG frei, sich an  

dpo@drei.com oder an die Datenschutzbehörde zu wenden. 
 

6. Auf diesen Vertrag ist ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss sämtlicher Ver-
weisungsnormen anwendbar.  

 

7. Von diesem Vertrag werden zwei Originale ausgefertigt. Im Fall der Verwendung einer 
qualifizierten elektronischen Signatur – auch nur durch eine der Vertragsparteien – ist die 
Erstellung von Kopien ausreichend und das Erfordernis der Schriftlichkeit erfüllt. Nach 
erfolgter Vergebührung wird ein Exemplar an den NG zurückgestellt, ein Exemplar verbleibt 
bei H3A. Nach erfolgter Vergebührung wird ein Exemplar an den NG zurückgestellt, ein 
Exemplar  

verbleibt bei H3A.  
 

8. Der NG bestätigt, dass folgende Anbieter Nutzungsrechte an der vertragsgegenständlichen  
 

Marktgemeinde Harmannsdorf: Unterschriften laut Gemeindeordnung 
 

Hutchison Drei Austria GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Nutzungsvertrag mit der 
Hutchison Drei Austria GmbH beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 13.) KG Rückersdorf: Verkauf von Teilflächen in der Kellergasse 
 

K A U F V E R T R A G  
abgeschlossen zwischen 
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Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut,  
Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf 
(im Folgenden kurz: VERKÄUFERIN) 
 

und 
 

Maria FISCHER, geboren am 25.08.1966  
Hauptstraße 7, 2102 Bisamberg 
 

sowie 
 

Franz FISCHER, geboren am 30.07.1964  
Hauptstraße 7, 2102 Bisamberg 
(im Folgenden kurz: KÄUFER) 

I. 
KAUFGEGENSTAND 

1. Die VERKÄUFERIN ist Eigentümerin des Grundstücks GStNr 5225/12 der Liegenschaft EZ 802, 
KG 11013 Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg.  

2. Gegenstand des Kaufvertrages sind die folgenden Trennstücke: 
a. Trennstück 4 des Grundstückes GStNr 5225/12 der Liegenschaft EZ 802, KG 11013 

Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg im Ausmaß von 6 m² gemäß Teilungsplan zu GZ 
42173, erstellt von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 1, 2100 Korneuburg; 

b. Trennstück 5 des Grundstückes GStNr 5225/12 der Liegenschaft EZ 802, KG 11013 
Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg im Ausmaß von 18 m² gemäß Teilungsplan zu GZ 
42173, erstellt von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 1, 2100 Korneuburg; 

 

II. 
KAUFABREDE 

Die VERKÄUFERIN verkauft und übergibt und die KÄUFER kaufen und übernehmen den 
Kaufgegenstand gemäß Punkt I. mit allem rechtlichen und faktischen Zubehör, mit allen Rechten 
und Pflichten, mit welchen die VERKÄUFERIN den Kaufgegenstand bisher besessen und benutzt 
hat oder zu besitzen und benützen berechtigt war. 

 

III. 
KAUFPREIS 

1. Der Kaufpreis beträgt für das Trennstück 4 und 5 ....................... …………………………EUR  550,00 
(in Worten: Euro fünfhundertfünfzig, Cent null). Der Kaufpreis beinhaltet gemäß § 6 Abs. 1 Z 
9 lit a Umsatzsteuergesetz keine Umsatzsteuer, von der Optierung zur Umsatzversteuerung 
wird kein Gebrauch gemacht. 

2.    Der Kaufpreis ist binnen zwei Wochen nach Vertragsunterfertigung durch sämtliche Parteien 
direkt an die VERKÄUFERIN auf zu überweisen. Die Grunderwerbsteuer, die 
Eintragungsgebühr sowie die Immobilienertragsteuer sind ebenfalls binnen zwei Wochen 
nach Vertragsunterfertigung durch sämtliche Parteien auf das Sammelanderkonto der 
Vertragserrichterin bei der Sparkasse Korneuburg AG, IBAN: AT64 2022 7000 0001 0751, 
lautend auf „Mag. Katharina Rieder und Mag. Stefan Tiefenbacher“ zur Anweisung zu bringen. 
Auf eine treuhändige Abwicklung der Kaufpreiszahlung haben die Vertragsparteien nach 
ausführlicher Aufklärung durch die Vertragserrichterin ausdrücklich verzichtet. 

3. Die Vertragserrichterin wird von den Vertragsparteien unwiderruflich beauftragt und 
bevollmächtigt, nach Vorliegen der von allen Parteien beglaubigt unterfertigten 
Vertragsurkunde, der Bestätigung der VERKÄUFERIN an die Vertragserrichterin, dass der 
Kaufpreis bezahlt wurde, dem Einlangen der Grunderwerbsteuer, der Eintragungsgebühr 
sowie der Immobilienertragssteuer bei der Vertragserrichterin, die Verbücherung dieses 
Vertrags vorzunehmen. Die Vertragserrichterin bestätigt mit der Einbringung des 
Grundbuchsgesuches, dass die Voraussetzungen für die Verbücherung vorliegen. 
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4. Sollte der Kaufpreis und/oder der für die Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer und der 
Eintragungsgebühr erforderliche Betrag nicht fristgerecht erlegt werden, so ist die 
VERKÄUFERIN berechtigt, unter Setzung einer Nachfrist von zwei Wochen vom Vertrag 
zurückzutreten. Sämtliche angefallenen Kosten der Vertragsteile fallen dann zu Lasten der 
KÄUFER, welcher die VERKÄUFERIN für jegliche Inanspruchnahme schad- und klaglos hält.  

5. Bei Zahlungsverzug der KÄUFER sind – unbeschadet der sonstigen Rechtsfolgen des Verzuges 
– Verzugszinsen in der Höhe von 4 % per anno zu entrichten.  
 

IV. 
LASTEN 

Die gegenständliche Liegenschaft ist von der VERKÄUFERIN an die KÄUFER satz- und lastenfrei, 
zu übergeben. Die VERKÄUFERIN haftet dafür, dass die Liegenschaft frei von geldlastenfrei, 
bestandfrei und frei von sonstigen Nutzungsrechten in das Eigentum der KÄUFER übergeht. Für 
Rechtsmängel haftet die VERKÄUFERIN unbeschränkt. 

 

V. 
ÜBERGABE UND ÜBERNAHME, VERRECHNUNGSSTICHTAG 

1. Die Übergabe und Übernahme des Vertragsobjektes in den Besitz und Genuss der KÄUFER 
erfolgt binnen sieben Tagen nach grundbücherlicher Durchführung des Kaufvertrages.  

2. Als Verrechnungsstichtag für alle den Kaufgegenstand betreffenden Rechte und Vorteile 
sowie Lasten, Kosten und Abgaben aller Art gilt der auf die Übergabe folgende Monatserste.  

3. Belastungen einschließlich Abgabenforderungen die nach dem Verrechnungsstichtag 
entstehen oder ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, tragen die 
KÄUFER. Ebenso stehen allfällige Guthaben, die ihren Entstehungsgrund nach dem 
Verrechnungsstichtag haben, den KÄUFERN zu. 

 

VI. 
GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

1. Den KÄUFERN ist der Zustand und die Beschaffenheit des Kaufgegenstandes bekannt. Die 
KÄUFER haben die Liegenschaft besichtigt. 

2. Die VERKÄUFERIN übernimmt keine Haftung für den Zustand, für eine besondere 
Beschaffenheit, eine besondere Widmung, besondere Erträgnisse oder ein bestimmtes 
Ausmaß der vertragsgegenständlichen Liegenschaft.  

3. Eine Anfechtung wegen Irrtum oder Verkürzung über die Hälfte ist ausgeschlossen. 
4. Die VERKÄUFERIN haftet dafür, dass nach ihrem Wissen die Liegenschaft nicht kontaminiert 

ist und dass sich auf der Liegenschaft keine Müllablagerungen, insbesondere 
Sondermüllablagerungen und sonstige Ablagerungen befinden, die zu verwaltungs-
polizeilichen Maßnahmen Anlass geben könnten. 

 

VIII. 
AUFSANDUNG 

Die VERKÄUFERIN, die Marktgemeinde Harmannsdorf, erteilt hiermit ihre ausdrückliche 
Einwilligung, dass aufgrund dieses Kaufvertrages, auch über einseitiges Ansuchen, ob der in 
Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteile (Trennstück 4 und 5), das Eigentumsrecht je zur 
Hälfte für 
 

Maria FISCHER, geboren am 25.08.1966 
 

und 
Franz FISCHER, geboren am 30.07.1964 

einverleibt wird. 
 

IX. 
ERMÄCHTIGUNG UND VOLLMACHT 

Die Vertragsparteien ermächtigen und bevollmächtigen unwiderruflich Frau Rechtsanwältin 
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Mag. Katharina Rieder, geboren am 3. Mai 1991 sowie Herrn Rechtsanwalt Mag. Stefan 
Tiefenbacher, geboren am 29. Dezember 1977, beide Hauptplatz 34, 2100 Korneuburg, oder 
einen von ihnen nominierten oder behördlich bestellten beruflichen Nachfolger oder 
einstweiligen Vertreter, alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages vorzunehmen und 
alle Erklärungen abzugeben, die zur grundbücherlichen Durchführung notwendig sind und zu 
diesem Zweck die erforderlichen Anträge an Gerichte und Behörden zu stellen und von diesen 
die erforderlichen Auskünfte einzuholen. Diese Vollmacht erstreckt sich weiters auf allenfalls zu 
intabulierende Pfandrechte und die Löschung von Pfandrechten oder von sonstigen Lasten sowie 
zur Abgabe von Erklärungen gegenüber der Finanzverwaltung, der Grundverkehrsbehörde, 
Gerichten und jenen Behörden, die öffentliche Forderungen verwalten, und Kreditinstituten, 
sowie zur Einholung von Auskünften und Empfangnahme von Bescheiden, Beschlüssen und 
Urkunden aller Art. Die Vertragsparteien erteilen der Vertragserrichterin, den unwiderruflichen 
Auftrag, die Selbstberechnung der Verkehrsteuer durchzuführen/die Durchführung der 
Selbstberechnung der Verkehrsteuer zu veranlassen bzw. die Befreiung von der Bezahlung der 
ImmoESt zu beantragen. 

X. 
INLÄNDERERKLÄRUNG 

Die KÄUFER erklären an Eides statt, dass sie Deviseninländer und österreichischer Staatsbürger 
sind. 

XI. 
KEINE GRUNDVERKEHRSBEHÖRDLICHE GENEHMIGUNG 

Die Vertragsparteien erklären, dass der Rechtserwerb an der Vertragsliegenschaft nach den 
Bestimmungen des Niederösterreichischen Grundverkehrsgesetzes 2007 jedenfalls aufgrund des 
Befreiungstatbestandes gemäß § 5 Abs 1 Z 7 keiner Genehmigung durch die Grundverkehrs-
behörde bedarf, da das Flächenausmaß 3.000 m² nicht übersteigt.  

 

XII. 
KOSTEN UND GEBÜHREN  

Sämtliche mit der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Steuern 
und Abgaben, insbesondere die zur Vorschreibung gelangende Grunderwerbsteuer und die 
Eintragungsgebühr sowie die Vertragserrichtungskosten tragen die KÄUFER. Die Kosten einer 
etwaigen rechtsfreundlichen Beratung bzw. Vertretung trägt jeder Vertragsteil selbst. 

 

XIII. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1. Diesen Vertrag abändernde oder ergänzende Vereinbarungen bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform, auch eine diese Bestimmung abändernde Bestimmung 
bedarf der Schriftform. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit des Vertrages. Statt der unwirksamen Bestimmung wird jene zulässige 
Bestimmung herangezogen, die dem Willen der Parteien bei Abschluss des Vertrages 
entspricht.  

3. Dieser Vertrag wird in einer Ausfertigung errichtet, wobei die beglaubigte Ausfertigung die 
KÄUFER erhalten. Die VERKÄUFERIN erhält eine Kopie.  

 

Unterschriften 
…………………………………………………………. ……………………………………………………………. 
Maria FISCHER, geboren 25.08.1966 Franz FISCHER, geboren 30.07.1964 
 

Für die Marktgemeinde Harmannsdorf:   Unterschriften laut Gemeindeordnung 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Verkauf der Trennstücke 4 und 
5 des  GStNr 5225/12 an Maria und Franz Fischer sowie dessen Ausscheidung aus dem 
öffentlichen Gut, beschließen.  
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

K A U F V E R T R A G  
abgeschlossen zwischen 
 
Marktgemeinde Harmannsdorf, Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf  
(im Folgenden kurz: VERKÄUFERIN) 
 

und 
 

Mario SKOPIK, geboren am 17.06.1982 ,Erdstallweg 5, 2111 Rückersdorf 
 

sowie 
 

Christian NEUMAYER, geboren am 07.07.1973, Laaerstraße 63, 2111 Rückersdorf 
 

sowie  
 

Maria FISCHER, geboren am 25.08.1966,  Hauptstraße 7, 2102 Bisamberg 
 

sowie 
 

Franz FISCHER, geboren am 30.07.1964,  Hauptstraße 7, 2102 Bisamberg 
(im Folgenden kurz: KÄUFER) 

I. 
KAUFGEGENSTAND 

3. Die VERKÄUFERIN ist Eigentümerin des Grundstücks GStNr 98/8 der Liegenschaft EZ 210, KG 
11013 Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg.  

4. Gegenstand des Kaufvertrages sind die folgenden Trennstücke: 
a. Trennstück 1 des Grundstückes GStNr 98/8 der Liegenschaft EZ 210, KG 11013 Rückersdorf, 

Bezirksgericht Korneuburg im Ausmaß von 10 m² gemäß Teilungsplan zu GZ 42173, erstellt 
von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 1, 2100 Korneuburg; 

b. Trennstück 2 des Grundstückes GStNr 98/8 der Liegenschaft EZ 210, KG 11013 Rückersdorf, 
Bezirksgericht Korneuburg im Ausmaß von 40 m² gemäß Teilungsplan zu GZ 42173, erstellt 
von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 1, 2100 Korneuburg; 

c. Trennstück 6 des Grundstückes GStNr 98/8 der Liegenschaft EZ 210, KG 11013 Rückersdorf, 
Bezirksgericht Korneuburg im Ausmaß von 2 m² gemäß Teilungsplan zu GZ 42173, erstellt 
von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 1, 2100 Korneuburg sowie 

d. Trennstück 7 des Grundstückes GStNr 98/8 der Liegenschaft EZ 210, KG 11013 Rückersdorf, 
Bezirksgericht Korneuburg im Ausmaß von 1 m² gemäß Teilungsplan zu GZ 42173, erstellt 
von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 1, 2100 Korneuburg. 

 

II. 
KAUFABREDE 

Die VERKÄUFERIN verkauft und übergibt und  

• Mario Skopik kauft und übernimmt das Trennstück 1, 

• Christian Neumayer kauft und übernimmt das Trennstück 2, 

• Maria und Franz Fischer kaufen und übernehmen das Trennstück 6 und 7 
gemäß Punkt I. mit allem rechtlichen und faktischen Zubehör, mit allen Rechten und Pflichten, 
mit welchen die VERKÄUFERIN den Kaufgegenstand bisher besessen und benutzt hat oder zu 
besitzen und benützen berechtigt war. 
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III. 
KAUFPREIS 

1. Der Kaufpreis beträgt für das Trennstück 1 ...................................... EUR 250,00 
(in Worten: Euro zweihundertfünfzig, Cent null), 
für das Trennstück 2 .......................................................................... EUR 1.025,00  
(in Worten: Euro eintausendfünfundzwanzig, Cent null),  
für das Trennstück 6 und 7 ................................................................ EUR 75,00  
(in Worten: Euro eintausendfünfundzwanzig, Cent null).  
Der Kaufpreis beinhaltet gemäß § 6 Abs. 1 Z 9 lit a Umsatzsteuergesetz keine Umsatzsteuer, von 
der Optierung zur Umsatzversteuerung wird kein Gebrauch gemacht. 

2. Der Kaufpreis ist binnen zwei Wochen nach Vertragsunterfertigung durch sämtliche Parteien 
direkt an die VERKÄUFERIN zu überweisen. Die Grunderwerbsteuer, die Eintragungsgebühr sowie 
die Immobilienertragsteuer sind ebenfalls binnen zwei Wochen nach Vertragsunterfertigung 
durch sämtliche Parteien auf das Sammelanderkonto der Vertragserrichterin bei der Sparkasse 
Korneuburg AG, IBAN: AT64 2022 7000 0001 0751, lautend auf „Mag. Katharina Rieder und Mag. 
Stefan Tiefenbacher“ zur Anweisung zu bringen. Auf eine treuhändige Abwicklung der 
Kaufpreiszahlung haben die Vertragsparteien nach ausführlicher Aufklärung durch die Vertrags-
errichterin ausdrücklich verzichtet. 

3. Die Vertragserrichterin wird von den Vertragsparteien unwiderruflich beauftragt und bevoll-
mächtigt, nach Vorliegen der von allen Parteien beglaubigt unterfertigten Vertragsurkunde, der 
Bestätigung der VERKÄUFERIN an die Vertragserrichterin, dass der Kaufpreis bezahlt wurde, dem 
Einlangen der Grunderwerbsteuer, der Eintragungsgebühr sowie der Immobilienertrags-steuer 
bei der Vertragserrichterin, die Verbücherung dieses Vertrags vorzunehmen. Die Vertragserrich-
terin bestätigt mit der Einbringung des Grundbuchsgesuches, dass die Voraussetzungen für die 
Verbücherung vorliegen. 

4. Sollte der Kaufpreis und/oder der für die Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer und der 
Eintragungsgebühr erforderliche Betrag nicht fristgerecht erlegt werden, so ist die VERKÄUFERIN 
berechtigt, unter Setzung einer Nachfrist von zwei Wochen vom Vertrag zurückzutreten. 
Sämtliche angefallenen Kosten der Vertragsteile fallen dann zu Lasten der KÄUFER, welcher die 
VERKÄUFERIN für jegliche Inanspruchnahme schad- und klaglos hält.  

5. Bei Zahlungsverzug der KÄUFER sind – unbeschadet der sonstigen Rechtsfolgen des Verzuges – 
Verzugszinsen in der Höhe von 4 % per anno zu entrichten.  

 

IV. 
LASTEN 

Die gegenständliche Liegenschaft ist von der VERKÄUFERIN an die KÄUFER satz- und lastenfrei, 
zu übergeben. Die VERKÄUFERIN haftet dafür, dass die Liegenschaft frei von geldlastenfrei, 
bestandfrei und frei von sonstigen Nutzungsrechten in das Eigentum der KÄUFER übergeht. Für 
Rechtsmängel haftet die VERKÄUFERIN unbeschränkt. 

 

V. 
ÜBERGABE UND ÜBERNAHME, VERRECHNUNGSSTICHTAG 

1. Die Übergabe und Übernahme des Vertragsobjektes in den Besitz und Genuss der KÄUFER erfolgt 
binnen sieben Tagen nach grundbücherlicher Durchführung des Kaufvertrages.  

2. Als Verrechnungsstichtag für alle den Kaufgegenstand betreffenden Rechte und Vorteile sowie 
Lasten, Kosten und Abgaben aller Art gilt der auf die Übergabe folgende Monatserste.  

3. Belastungen einschließlich Abgabenforderungen die nach dem Verrechnungsstichtag entstehen 
oder ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, tragen die KÄUFER. Ebenso 
stehen allfällige Guthaben, die ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, 
den KÄUFERN zu. 
 

VI. 
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GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 
1. Den KÄUFERN ist der Zustand und die Beschaffenheit des Kaufgegenstandes bekannt. Die 

KÄUFER haben die Liegenschaft besichtigt. 
2. Die VERKÄUFERIN übernimmt keine Haftung für den Zustand, für eine besondere Beschaffenheit, 

eine besondere Widmung, besondere Erträgnisse oder ein bestimmtes Ausmaß der vertrags-
gegenständlichen Liegenschaft.  

3. Eine Anfechtung wegen Irrtum oder Verkürzung über die Hälfte ist ausgeschlossen. 
 

VIII. 
AUFSANDUNG 

Die VERKÄUFERIN, die Marktgemeinde Harmannsdorf, erteilt hiermit ihre ausdrückliche 
Einwilligung, dass aufgrund dieses Kaufvertrages, auch über einseitiges Ansuchen,  

1. ob des in Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteiles (Trennstück 1), das Eigentumsrecht 
für 

Mario SKOPIK, geboren am 17.06.1982, 
 

2. ob des in Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteiles (Trennstück 2), das Eigentumsrecht 
für 

Christian NEUMAYER, geboren am 07.07.1973, 
 

3. ob der in Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteile (Trennstück 6 und 7), das 
Eigentumsrecht je zur Hälfte für 

Maria FISCHER, geboren am 25.08.1966 
und 

Franz FISCHER, geboren am 30.07.1964 
einverleibt wird. 

 

IX. 
ERMÄCHTIGUNG UND VOLLMACHT 

Die Vertragsparteien ermächtigen und bevollmächtigen unwiderruflich Frau Rechtsanwältin 
Mag. Katharina Rieder, geboren am 3. Mai 1991 sowie Herrn Rechtsanwalt Mag. Stefan 
Tiefenbacher, geboren am 29. Dezember 1977, beide Hauptplatz 34, 2100 Korneuburg, oder 
einen von ihnen nominierten oder behördlich bestellten beruflichen Nachfolger oder 
einstweiligen Vertreter, alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages vorzunehmen und 
alle Erklärungen abzugeben, die zur grundbücherlichen Durchführung notwendig sind und zu 
diesem Zweck die erforderlichen Anträge an Gerichte und Behörden zu stellen und von diesen 
die erforderlichen Auskünfte einzuholen. Diese Vollmacht erstreckt sich weiters auf allenfalls zu 
intabulierende Pfandrechte und die Löschung von Pfandrechten oder von sonstigen Lasten sowie 
zur Abgabe von Erklärungen gegenüber der Finanzverwaltung, der Grundverkehrsbehörde, 
Gerichten und jenen Behörden, die öffentliche Forderungen verwalten, und Kreditinstituten, 
sowie zur Einholung von Auskünften und Empfangnahme von Bescheiden, Beschlüssen und 
Urkunden aller Art. Die Vertragsparteien erteilen der Vertragserrichterin, den unwiderruflichen 
Auftrag, die Selbstberechnung der Verkehrsteuer durchzuführen/die Durchführung der 
Selbstberechnung der Verkehrsteuer zu veranlassen bzw. die Befreiung von der Bezahlung der 
ImmoESt zu beantragen. 
 

X. 
INLÄNDERERKLÄRUNG 

Die KÄUFER erklären an Eides statt, dass sie Deviseninländer und österreichischer Staatsbürger 
sind. 

 

XI. 
KEINE GRUNDVERKEHRSBEHÖRDLICHE GENEHMIGUNG 
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Die Vertragsparteien erklären, dass der Rechtserwerb an der Vertragsliegenschaft nach den 
Bestimmungen des Niederösterreichischen Grundverkehrsgesetzes 2007 jedenfalls aufgrund des 
Befreiungstatbestandes gemäß § 5 Abs 1 Z 7 keiner Genehmigung durch die Grundverkehrsbe-
hörde bedarf, da das Flächenausmaß jeweils 3.000 m² nicht übersteigt.  

 

XII. 
KOSTEN UND GEBÜHREN  

Sämtliche mit der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Steuern 
und Abgaben, insbesondere die zur Vorschreibung gelangende Grunderwerbsteuer und die 
Eintragungsgebühr sowie die Vertragserrichtungskosten tragen die KÄUFER. Die Kosten einer 
etwaigen rechtsfreundlichen Beratung bzw. Vertretung trägt jeder Vertragsteil selbst. 
 

XIII. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

4. Diesen Vertrag abändernde oder ergänzende Vereinbarungen bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform, auch eine diese Bestimmung abändernde Bestimmung 
bedarf der Schriftform. 

5. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit des Vertrages. Statt der unwirksamen Bestimmung wird jene zulässige Bestimmung 
herangezogen, die dem Willen der Parteien bei Abschluss des Vertrages entspricht.  

6. Dieser Vertrag wird in drei Ausfertigungen errichtet, wobei die beglaubigte Ausfertigung jeweils 
die KÄUFER erhalten. Die VERKÄUFERIN erhält eine Kopie.  
 
Unterschriften aller Vertragspartner 
 

Für die Marktgemeinde Harmannsdorf:   Unterschriften laut Gemeindeordnung 
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Verkauf vom Trennstück 1 des 
Grundstückes GStNr 98/8 der Liegenschaft EZ 210, KG 11013 Rückersdorf der Kellergasse KG 
Rückersdorf an Herrn Mario Skopik, Trennstück 2 des Grundstückes GStNr 98/8 der 
Liegenschaft EZ 210, KG 11013 Rückersdorf an Herrn Christian Neumayer  und Trennstück 6 und 
7 des Grundstückes GStNr 98/8 der Liegenschaft EZ 210, KG 11013 Rückersdorf an Franz und 
Maria Fischer, beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

K A U F V E R T R A G  
 

abgeschlossen zwischen 
 

Johann HAMMERSCHMIDT, geboren am 06.09.1967  
Mühlgasse 29, 2111 Rückersdorf 
(im Folgenden kurz: VERKÄUFER) 
 

und 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf,  
Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf 
(im Folgenden kurz: KÄUFERIN) 

 

I. 

KAUFGEGENSTAND 



GR-Protokoll 2025-09-16                                                                                 26 

 

1. Der VERKÄUFER ist Eigentümer des Grundstücks GStNr .34 der Liegenschaft EZ 1510, KG 
11013 Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg.  

2. Gegenstand des Kaufvertrages ist das Trennstück 3 des Grundstückes GStNr .34 der 
Liegenschaft EZ 1510, KG 11013 Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg im Ausmaß von 49 
m² gemäß Teilungsplan zu GZ 42173, erstellt von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 1, 
2100 Korneuburg. 

Der Grundbuchsstand stellt sich wie folgt dar: 
 

KATASTRALGEMEINDE 11013 Rückersdorf                             EINLAGEZAHL 1510 

BEZIRKSGERICHT Korneuburg 

******************************************************************************* 

Letzte TZ 1916/2007 

Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 

************************************* A1 ************************************** 

GST-NR G BA (NUTZUNG)              FLÄCHE GST-ADRESSE   

.34        Bauf.(10)                  (61) Löschung in Vorbereitung 

65/1       GST-Fläche                1902 

           Bauf.(10)                  470 

           Sonst(50)                 1432 

.282       Bauf.(10)                  141 

6008       G Landw(10)          *   10199 

6298       G Landw(10)          *    6835 

6530       G Landw(10)          *   21971 

6940       G Landw(10)          *    1560 

GESAMTFLÄCHE                       (42669) Änderung in Vorbereitung 

Legende: 

G: Grundstück im Grenzkataster 

*: Fläche rechnerisch ermittelt 

Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude) 

Landw(10): landwirtschaftlich genutzte Grundflächen (Äcker, Wiesen oder Weiden) 

Sonst(50): Sonstige (Betriebsflächen) 

************************************* A2 ************************************** 

2 a 697/1956 Stammsitzliegenschaft bezüglich 1 Anteil an EZ 944 

b 1916/2007 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus 

           EZ 67 

4 a gelöscht 

************************************* B *************************************** 

1 ANTEIL: 1/1 

Johann Hammerschmidt 

GEB: 1967-09-06 ADR: Mühlgasse 29, Rückersdorf 2111 

a 1916/2007 Übergabsvertrag 2006-04-05 Eigentumsrecht 

************************************* C *************************************** 

1 a 1916/2007 

           AUSGEDINGE gem Pkt Drittens Ziffer 2) u.3) Übergabsvertrag 

           2006-04-05 für Johann Hammerschmidt, geb 1938-03-25 

           Gertrude Hammerschmidt, geb 1941-11-11 

*********************************** HINWEIS *********************************** 

                  Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS. 

******************************************************************************* 

Grundbuch                                                     30.01.2025 09:33:26 

 

 

 
 

II. 

KAUFABREDE 

Der VERKÄUFER verkauft und übergibt und die KÄUFERIN kauft und übernimmt den 
Kaufgegenstand gemäß Punkt I. mit allem rechtlichen und faktischen Zubehör, mit allen Rechten 
und Pflichten, mit welchen der VERKÄUFER den Kaufgegenstand bisher besessen und benutzt hat 
oder zu besitzen und benützen berechtigt war. 

 

III. 

KAUFPREIS 

6. Der Kaufpreis für das Trennstück 3 beträgt .................................. EUR 1.200,00 
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(in Worten: Euro eintausendzweihundert, Cent null). Der Kaufpreis beinhaltet gemäß § 6 Abs. 
1 Z 9 lit a Umsatzsteuergesetz keine Umsatzsteuer, von der Optierung zur 
Umsatzversteuerung wird kein Gebrauch gemacht. 

7. Der Kaufpreis ist binnen zwei Wochen nach Vertragsunterfertigung durch sämtliche Parteien 
direkt an den VERKÄUFER zu überweisen. Die Grunderwerbsteuer, die Eintragungsgebühr 
sowie die Immobilienertragsteuer sind ebenfalls binnen zwei Wochen nach 
Vertragsunterfertigung durch sämtliche Parteien auf das Sammelanderkonto der 
Vertragserrichterin bei der Sparkasse Korneuburg AG, IBAN: AT64 2022 7000 0001 0751, 
lautend auf „Mag. Katharina Rieder und Mag. Stefan Tiefenbacher“ zur Anweisung zu bringen. 
Auf eine treuhändige Abwicklung der Kaufpreiszahlung haben die Vertragsparteien nach 
ausführlicher Aufklärung durch die Vertragserrichterin ausdrücklich verzichtet. 

8. Die Vertragserrichterin wird von den Vertragsparteien unwiderruflich beauftragt und 
bevollmächtigt, nach Vorliegen der von allen Parteien beglaubigt unterfertigten 
Vertragsurkunde, der Bestätigung des VERKÄUFERS an die Vertragserrichterin, dass der 
Kaufpreis bezahlt wurde, dem Einlangen der Grunderwerbsteuer, der Eintragungsgebühr 
sowie der Immobilienertragssteuer bei der Vertragserrichterin, die Verbücherung dieses 
Vertrags vorzunehmen. Die Vertragserrichterin bestätigt mit der Einbringung des 
Grundbuchsgesuches, dass die Voraussetzungen für die Verbücherung vorliegen. 

9. Sollte der Kaufpreis und/oder der für die Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer und der 
Eintragungsgebühr erforderliche Betrag nicht fristgerecht erlegt werden, so ist der 
VERKÄUFER berechtigt, unter Setzung einer Nachfrist von zwei Wochen vom Vertrag 
zurückzutreten. Sämtliche angefallenen Kosten der Vertragsteile fallen dann zu Lasten der 
KÄUFERIN, welche der VERKÄUFER für jegliche Inanspruchnahme schad- und klaglos hält.  

10. Bei Zahlungsverzug der KÄUFERIN sind – unbeschadet der sonstigen Rechtsfolgen des 
Verzuges – Verzugszinsen in der Höhe von 4 % per anno zu entrichten.  

 

IV. 
LASTEN 

Die gegenständliche Liegenschaft ist vom VERKÄUFER an die KÄUFERIN satz- und lastenfrei, zu 
übergeben. Der VERKÄUFER haftet dafür, dass die Liegenschaft frei von geldlastenfrei, 
bestandfrei und frei von sonstigen Nutzungsrechten in das Eigentum der KÄUFERIN übergeht. Für 
Rechtsmängel haftet der VERKÄUFER unbeschränkt. 

 

V. 
ÜBERGABE UND ÜBERNAHME, VERRECHNUNGSSTICHTAG 

4. Die Übergabe und Übernahme des Vertragsobjektes in den Besitz und Genuss der KÄUFERIN 
erfolgt binnen sieben Tagen nach grundbücherlicher Durchführung des Kaufvertrages.  

5. Als Verrechnungsstichtag für alle den Kaufgegenstand betreffenden Rechte und Vorteile 
sowie Lasten, Kosten und Abgaben aller Art gilt der auf die Übergabe folgende Monatserste.  

6. Belastungen einschließlich Abgabenforderungen die nach dem Verrechnungsstichtag 
entstehen oder ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, trägt die 
KÄUFERIN. Ebenso stehen allfällige Guthaben, die ihren Entstehungsgrund nach dem 
Verrechnungsstichtag haben, dem KÄUFER zu. 

 

VI. 
GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

1. Der KÄUFERIN ist der Zustand und die Beschaffenheit des Kaufgegenstandes bekannt. Die 
KÄUFERIN hat die Liegenschaft besichtigt. 

2. Der VERKÄUFER übernimmt keine Haftung für den Zustand, für eine besondere 
Beschaffenheit, eine besondere Widmung, besondere Erträgnisse oder ein bestimmtes 
Ausmaß der vertragsgegenständlichen Liegenschaft.  

3. Eine Anfechtung wegen Irrtum oder Verkürzung über die Hälfte ist ausgeschlossen. 
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4. Der VERKÄUFER haftet dafür, dass nach seinem Wissen die Liegenschaft nicht kontaminiert ist 
und dass sich auf der Liegenschaft keine Müllablagerungen, insbesondere Sondermüllab-
lagerungen und sonstige Ablagerungen befinden, die zu verwaltungspolizeilichen Maßnahm-
en Anlass geben könnten. 

VII. 
AUFSANDUNG 

Der VERKÄUFER, Johann HAMMERSCHMIDT, geboren am 06.09.1967, erteilt hiermit seine 
ausdrückliche Einwilligung, dass aufgrund dieses Kaufvertrages, auch über einseitiges Ansuchen, 
ob des in Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteiles (Trennstück 3), das Eigentumsrecht 
für die 

Marktgemeinde Harmannsdorf 
einverleibt wird. 

VIII. 
ERMÄCHTIGUNG UND VOLLMACHT 

Die Vertragsparteien ermächtigen und bevollmächtigen unwiderruflich Frau Rechtsanwältin 
Mag. Katharina Rieder, geboren am 3. Mai 1991 sowie Herrn Rechtsanwalt Mag. Stefan 
Tiefenbacher, geboren am 29. Dezember 1977, beide Hauptplatz 34, 2100 Korneuburg, oder 
einen von ihnen nominierten oder behördlich bestellten beruflichen Nachfolger oder 
einstweiligen Vertreter, alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages vorzunehmen und 
alle Erklärungen abzugeben, die zur grundbücherlichen Durchführung notwendig sind und zu 
diesem Zweck die erforderlichen Anträge an Gerichte und Behörden zu stellen und von diesen 
die erforderlichen Auskünfte einzuholen. Diese Vollmacht erstreckt sich weiters auf allenfalls zu 
intabulierende Pfandrechte und die Löschung von Pfandrechten oder von sonstigen Lasten sowie 
zur Abgabe von Erklärungen gegenüber der Finanzverwaltung, der Grundverkehrsbehörde, 
Gerichten und jenen Behörden, die öffentliche Forderungen verwalten, und Kreditinstituten, 
sowie zur Einholung von Auskünften und Empfangnahme von Bescheiden, Beschlüssen und 
Urkunden aller Art. Die Vertragsparteien erteilen der Vertragserrichterin, den unwiderruflichen 
Auftrag, die Selbstberechnung der Verkehrsteuer durchzuführen/die Durchführung der 
Selbstberechnung der Verkehrsteuer zu veranlassen bzw. die Befreiung von der Bezahlung der 
ImmoESt zu beantragen. 

IX. 

INLÄNDERERKLÄRUNG 

Die KÄUFERIN erklärt an Eides statt, dass an ihrem Vermögen Ausländer nicht beteiligt sind und 
dass sie ihren Sitz im Inland hat. 

X. 
KEINE GRUNDVERKEHRSBEHÖRDLICHE GENEHMIGUNG 

Die Vertragsparteien erklären, dass der Rechtserwerb an der Vertragsliegenschaft nach den 
Bestimmungen des Niederösterreichischen Grundverkehrsgesetzes 2007 jedenfalls aufgrund des 
Befreiungstatbestandes gemäß § 5 Abs 1 Z 7 keiner Genehmigung durch die 
Grundverkehrsbehörde bedarf, da das Flächenausmaß 3.000 m² nicht übersteigt.  

 

XI. 
KOSTEN UND GEBÜHREN  

Sämtliche mit der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Steuern 
und Abgaben, insbesondere die zur Vorschreibung gelangende Grunderwerbsteuer und die 
Eintragungsgebühr sowie die Vertragserrichtungskosten trägt die KÄUFERIN. Die Kosten einer 
etwaigen rechtsfreundlichen Beratung bzw. Vertretung trägt jeder Vertragsteil selbst. 

 

XII. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

7. Diesen Vertrag abändernde oder ergänzende Vereinbarungen bedürfen zu ihrer 
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Rechtswirksamkeit der Schriftform, auch eine diese Bestimmung abändernde Bestimmung 
bedarf der Schriftform. 

8. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit des Vertrages. Statt der unwirksamen Bestimmung wird jene zulässige 
Bestimmung herangezogen, die dem Willen der Parteien bei Abschluss des Vertrages 
entspricht.  

9. Dieser Vertrag wird in einer Ausfertigung errichtet, wobei die beglaubigte Ausfertigung die 
KÄUFERIN erhält. Der VERKÄUFER erhält eine Kopie.  

 

Unterschrift 

………………………………………………………………………………………  
Johann HAMMERSCHMIDT, geboren 06.09.1967  
 

Für die Marktgemeinde Harmannsdorf:  Unterschriften laut Gemeindeordnung 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Verkauf des Trennstückes 3 Grund-
stücknummer 34 der Liegenschaft EZ 1510, KG 11013 Rückersdorf, an Herrn Hammerschmidt 
beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                                
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Plan Verkauf von Teilflächen Kellergasse KG Rückersdorf 
 
 

Top 14.) KG Rückersdorf: Verkauf einer Teilfläche in der Kreißlgasse 
 
 

K A U F V E R T R A G 
 abgeschlossen zwischen  
  

Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut,   
Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf  
(im Folgenden kurz: VERKÄUFERIN)  
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und  
  

Wilhelm Obermayer, geboren am 05.07.1971   
Feldgasse 2, 2100 Stetten  
(im Folgenden kurz: KÄUFER)  
  

I. 
KAUFGEGENSTAND 

1. Die  VERKÄUFERIN  ist  Eigentümerin  des  Grundstücks  GStNr 7147 der  Liegenschaft EZ 802, 
KG 11013 Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg.  
2. Gegenstand  des  Kaufvertrages  ist  das Trennstück  1 des  genannten Grundstücks GStNr 7147, 
EZ 802, KG 11013 Rückersdorf im  Ausmaß  von 157m² gemäß der Vermessungsurkunde 
(Teilungsplan) vom 09.12.2024 zu GZ 42588, erstellt von der ARGE Vermessung, Jochingergasse 
1, 2100 Korneuburg.  
 
Die  Selbstberechnung  der  Grunderwerbsteuer  wurde  gemäß  § 11 GrEStG unter ErfNr. 
__________________________  vorgenommen und wird gemäß § 13 GrEStG abgeführt.  Mag. Katharina 
Rieder Hauptplatz 34, 2100 Korneuburg  
 
Der Grundbuchsstand stellt sich wie folgt dar:  
  

KATASTRALGEMEINDE 11013 Rückersdorf                           EINLAGEZAHL   802  
BEZIRKSGERICHT Korneuburg  
  
*******************************************************************************  
Letzte TZ 43/2025  
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012   
************************************* A1 **************************************  
   GST-NR  G BA (NUTZUNG)    FLÄCHE  GST-ADRESSE   
   106/1   G Sonst(10)          *     2752  
   167/2   G Sonst(10)          *        29  
   196/2     GST-Fläche                7572  
             Gärten(10)               953  
             Sonst(10)                 6619  Kreißlgasse 20a  
   196/5     GST-Fläche               4668  
             Bauf.(10)                   28  
             Sonst(10)                 4640  
   196/6   G GST-Fläche         *      1495   
             Bauf.(10)                    3  
             Sonst(10)                 1492  
   196/9     Sonst(10)                  688  
   196/22    Sonst(10)                 3163  Harmannsdorfer Straße 8   
   196/30  G Sonst(10)          *        66  
   196/35    Gewässer(10)              321  
   196/79  G Sonst(10)          *        8   
   196/84    Sonst(10)          *      797   
   211/2   G Sonst(10)          *       79   
   214/50    GST-Fläche               2186  
             Sonst(10)                 2085  
             Sonst(30)                 101  
  .246/2   G Sonst(10)          *       517   
   685/2   G Sonst(30)          *        77   
  2640/36    Sonst(10)                 2997  
  2640/37    Sonst(10)                  704  
  3388/45    Sonst(10)         (*      325) Änderung in Vorbereitung   
  4032     G Sonst(10)          *       487  
  4062/11  G Sonst(10)          *       415  
  4177/43    Sonst(10)          *      5030  
  4177/44  G Sonst(10)           *       590  
  4177/45    Sonst(10)                  966  
  5225/1     Sonst(10)                  177  
  5225/2     Sonst(10)                  244  
  5225/3     GST-Fläche               12518  
             Bauf.(10)                   54  
             Sonst(10)                12147  
             Sonst(30)                  317  
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  5225/12    GST-Fläche              (14603) Änderung in Vorbereitung  
             Bauf.(10)                   57  
             Sonst(10)                13437  
             Sonst(30)                 1109  
  5225/14    Sonst(10)                  807  
  5225/17    GST-Fläche                441  
             Bauf.(10)                   16  
             Sonst(10)                  425  
  5225/20    GST-Fläche               4112  
             Bauf.(10)                   43  
             Sonst(10)                 4069  
  5225/35    Sonst(10)                  189  
  5225/36    Sonst(10)                  129  
  5225/37    GST-Fläche                  89  
             Bauf.(10)                    1  
             Gärten(10)                  88  
  5225/38    Sonst(10)                 307  
  5225/40    GST-Fläche              (1874) Änderung in Vorbereitung  
             Bauf.(10)                  19  
             Sonst(10)                 1855  
  5225/41  G Sonst(10)          *       361   
  5225/42  G Sonst(10)          *       228   
  5225/43  G Sonst(10)           *       231   
  5227/4     Sonst(10)                 1043  
  5231/2     Sonst(10)                   74  
  5248/4     Sonst(10)                 4334  
  5249/5     Sonst(10)                 3408  
  5253/5     Wald(10)                  4665  
  5253/6     Sonst(10)                  656  
  5254/2     GST-Fläche                2689  
             Sonst(10)                  712  
             Sonst(30)                 1977  
  5261/2     GST-Fläche                1511  
             Bauf.(10)                   37  
             Sonst(10)                 1474  
  5264/2     Sonst(10)                 210  
  5266/2     Sonst(10)                 1161  
  5268/2     Sonst(10)                  839  
  5268/3   G Sonst(10)          *       441   
  5268/5   G Sonst(10)          *       371   
  5269/3     Sonst(10)          *       447   
  5276/4     Landw(10)                 820  
  5303/2     Sonst(10)                 1520  
  5313       Sonst(10)                (1760) Änderung in Vorbereitung   
  5316/1     Sonst(10)                  228  
  5316/2     Sonst(10)                   44  
  5505     G Sonst(10)          *      3107   
  5515     G Sonst(10)          *      1227   
  5525     G Sonst(10)          *      1747   
  5529     G Sonst(10)          *      3203   
  5536     G Sonst(10)          *      1157   
  5541     G Sonst(10)          *      2327   
  5554     G GST-Fläche         *      1126  
             Sonst(10)                 1012  
             Sonst(30)                  114  
  5591     G Sonst(10)          *      2245   
  5597     G Sonst(10)          *      658   
  5607     G Sonst(10)          *     3027   
  5624     G Sonst(10)          *      2443   
  5632     G Sonst(10)          *      2054   
  5637     G Sonst(10)          *       851   
  5640     G Sonst(10)          *       973   
  5659     G Sonst(10)          *      1176   
  5660     G Sonst(10)          *      1637  
  5667     G Sonst(10)          *      1172   
  5682     G Sonst(10)          *      2187   
  5683     G Sonst(10)          *      5102   
  5684     G Sonst(10)          *      3897   
  5685     G GST-Fläche         *      3286  
             Sonst(10)                    3231  
             Sonst(30)                                   55  
  5696/4   G Sonst(10)          *        62   
  5703     G Sonst(10)          *      1022   
  5713/1   G Sonst(10)          *       190   
  5714/2   G Sonst(10)          *      1790   
  5735     G Sonst(10)          *       290   
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  5750     G Sonst(10)          *      262   
  5751     G Sonst(10)          *      1495   
  5754     G Sonst(10)          *      2472   
  5763/1   G Sonst(10)          *      2357   
  5764     G Sonst(10)          *      1197   
  5765     G Sonst(10)          *       931   
  5772/1   G Sonst(50)          *   183   
  5772/2   G Sonst(10)          *      1344   
  5775     G Sonst(10)          *      5039   
  5776/1   G Landw(10)          *       730   
  5786/4   G Sonst(10)         (*     2710) Änderung in Vorbereitung  
  5797     G Sonst(10)          *      2611   
  5820     G Sonst(10)          *      5083   
  5833     G Sonst(10)          *      1978   
  5842     G Sonst(10)         *     1784   
  5849     G Sonst(10)          *      2220   
  5858     G Sonst(10)          *      3523   
  5871     G GST-Fläche         *      8496  
             Sonst(10)                 2867  
             Sonst(30)                 5629  
  5874     G Sonst(10)          *       746   
  5898     G Sonst(10)          *      3771   
  5899     G Sonst(10)          *     4476   
  5900     G Sonst(10)          *      1034   
  5916     G Sonst(10)          *      4414   
  5933     G Sonst(10)          *      1359   
  5934     G Sonst(10)          *       608   
  5939     G Gewässer(10)       *      837   
  5940     G Sonst(10)          *      2781   
  5954     G Sonst(10)          *      4358   
  5971     G Sonst(10)          *      2674   
  5981     G Sonst(10)          *      2529   
  5989     G Sonst(10)          *      2301   
  5990     G Sonst(10)          *      4692   
  5994     G Sonst(10)          *       415   
  6010     G Sonst(10)          *      1253   
  6012/3   G Sonst(10)          *        32   
  6013     G Sonst(10)          *      1190   
  6017     G Gewässer(10)       *       293   
  6018     G Sonst(10)          *       808   
  6024     G Sonst(10)          *      2452   
  6026     G Sonst(10)          *      1065   
  6027     G Sonst(10)          *      1398   
  6036     G Sonst(10)          *      5054   
  6048     G Sonst(10)          *      3131   
  6049     G Sonst(10)          *      2652   
  6061     G Sonst(10)          *      3511  
  6063     G Sonst(10)           *      4666   
  6064     G Sonst(10)          *       994   
  6079     G Sonst(10)          *      1947   
  6080/2   G Gewässer(20)       *      2068   
  6080/3   G Sonst(10)          *      2486   
  6098     G Sonst(10)          *      3085   
  6099     G Sonst(10)          *      1861   
  6114     G Sonst(10)          *      1952   
  6120     G Sonst(10)          *      3365   
  6121     G Sonst(10)          *      1259   
  6123     G Sonst(10)          *      5685   
  6124     G Sonst(10)          *      1507   
  6131     G Sonst(10)          *      1054   
  6167     G Sonst(10)          *      4961   
  6169     G Sonst(10)          *      2749   
  6170     G Sonst(10)          *       766   
  6172     G Gewässer(10)       *       897   
  6186     G Gewässer(10)       *      1280   
  6187     G Sonst(10)          *      3625   
  6206     G Gewässer(10)       *      2704   
  6208     G Sonst(10)          *       694   
  6223     G Sonst(10)          *      2431   
  6224     G Sonst(10)          *      2092   
  6235     G GST-Fläche         *      3077  
             Sonst(10)                 2935  
             Sonst(30)                  142  
  6239     G Sonst(10)          *      2403   
  6240     G Sonst(10)          *     1740   
  6265     G Sonst(10)          *      3468   
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  6282     G Sonst(10)          *     2862   
  6286     G Sonst(10)          *      2026   
  6304     G Sonst(10)          *      2885   
  6316     G Sonst(10)          *      2986   
  6317     G Sonst(10)          *      4040   
  6324     G GST-Fläche         *      8433  
              Bauf.(10)                    3  
             Landw(30)                  267  
             Wald(10)                 6483  
             Sonst(10)                 1680  
  6338/9   G Sonst(10)          *       580   
  6341/1   G Sonst(10)          *      2014   
  6341/2   G Sonst(10)          *       326   
  6367     G Sonst(10)          *      1923   
  6368     G Sonst(10)          *      1797   
  6382     G Sonst(10)          *      2751   
  6384     G Sonst(10)          *      4012   
  6397     G Sonst(10)          *      1914   
  6398     G Sonst(10)          *      5064   
  6404     G Sonst(10)          *      1513   
  6405     G Landw(10)          *      1469   
  6416     G Sonst(10)          *      1122   
  6430     G Sonst(10)          *      5361   
  6432     G Sonst(10)          *      3954   
  6437     G Sonst(10)          *      1336   
  6463     G Sonst(10)          *     2155   
  6466     G Sonst(10)          *      1007   
  6474     G Sonst(10)          *      1744   
  6482     G Sonst(10)          *      2186   
  6485     G Sonst(10)          *      1902  
  6490     G Sonst(10)          *      1020   
  6491     G Sonst(10)          *      2042   
  6500     G Sonst(10)          *      1481   
  6508     G Sonst(10)          *      2240   
  6521     G Sonst(10)          *      2079   
  6527     G Sonst(10)          *      2278   
  6531     G GST-Fläche         *      3317  
             Landw(30)                 2176  
             Sonst(10)                 1141  
  6535     G Sonst(10)          *      3482   
  6541     G Sonst(10)          *      1711   
  6553     G GST-Fläche         *     10612  
             Landw(30)                   36  
             Sonst(10)                 7659  
             Sonst(30)                 2917  
  6578     G Sonst(10)          *      2354   
  6588     G Sonst(10)          *     3523   
  6595/3   G Sonst(10)          *        13   
  6608     G Sonst(10)          *      1615   
  6610     G Sonst(10)          *     3380   
  6612     G Sonst(10)          *       549   
  6620     G Sonst(10)          *      1118   
  6635     G Landw(10)          *       292   
  6637     G Sonst(10)          *      4315   
  6642     G Gewässer(10)       *      1862   
  6644     G Sonst(10)          *      2559   
  6645     G Sonst(10)          *      1693   
  6646     G Sonst(10)          *      1936   
  6653     G Sonst(10)          *       813   
  6654     G Sonst(10)          *      1097   
  6658     G Sonst(10)          *      1025   
  6661     G Sonst(10)          *      816   
  6672     G GST-Fläche         *      3310  
             Landw(30)                  759  
             Sonst(10)                 2551  
  6674     G GST-Fläche         *     17597   
             Wald(10)                  8098  
             Sonst(10)                 9499  
  6682     G Sonst(10)          *      1517   
  6699     G GST-Fläche         *      3392  
             Landw(30)                 997  
             Sonst(10)                 2395  
  6710     G Sonst(10)          *      1149   
  6720     G GST-Fläche         *      2231  
             Landw(30)                 1406  
              Sonst(10)                  825  
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  6721     G Sonst(10)          *      1601   
  6729     G Sonst(10)          *      3031   
  6749     G Sonst(10)          *      4013   
  6754     G Sonst(10)          *      1222   
  6766     G GST-Fläche         *      1674  
             Sonst(10)                 1464  
             Sonst(30)                  210  
  6767     G Sonst(10)          *      3243   
  6772     G Sonst(10)          *       275   
  6776     G Sonst(10)          *      1617   
  6791     G Sonst(10)          *      3637   
  6799     G Sonst(10)          *       933   
  6802     G Gewässer(10)       *       650  
  6814     G Sonst(10)          *      2968   
  6831     G Sonst(10)          *     2085   
  6857     G Sonst(10)         *      4942   
  6869     G Sonst(10)          *      2367   
  6884     G Sonst(10)          *      1203   
  6888     G Sonst(10)          *      1623   
  6891     G Sonst(10)          *      1313   
  6892     G GST-Fläche         *      5799  
             Landw(10)                 1526  
             Sonst(10)                 4273  
  6902     G GST-Fläche         *      5242   
             Landw(30)                 2517  
             Sonst(10)                 2725  
  6908     G Sonst(10)          *      6893   
  6913     G Sonst(10)          *      827   
  6934     G Sonst(10)          *      7274   
  6957     G Sonst(10)          *      4740   
  6958     G Sonst(10)          *      1667   
  6975     G Sonst(10)          *      1697   
  6986     G Sonst(10)          *      2270   
  6994     G Sonst(10)          *      2987   
  6998     G Sonst(10)          *      2745   
  7008     G Sonst(10)          *      4560   
  7018     G Sonst(10)          *      3671   
  7022     G Sonst(10)          *       819   
  7029     G Sonst(10)          *       609   
  7043     G Sonst(10)          *      4091   
  7047     G Sonst(10)          *      3441   
  7053     G Sonst(10)          *      1543   
  7054     G Sonst(10)          *      2229   
  7055       Sonst(10)          *       100   
  7060     G GST-Fläche         *      4329  
             Sonst(10)                3800  
             Sonst(30)                  529  
  7061     G Sonst(10)          *      2846   
  7064     G Sonst(10)          *       132   
  7066     G GST-Fläche         *       625  
             Sonst(10)                  457  
             Sonst(50)                  168  
  7070     G Sonst(10)          *      1546   
  7071     G Sonst(10)          *      2142   
  7107     G Sonst(10)          *      1676   
  7112       Sonst(10)          *        3   
  7114     G Sonst(10)          *        18   
  7116       Sonst(10)          *       106   
  7122     G Landw(10)          *       662   
  7138     G Gärten(10)         *        30   
  7139       GST-Fläche         *      2415  
             Bauf.(10)                    6  
             Gewässer(30)              2340  
             Sonst(10)                   69  
  7144     G Bauf.(20)          *        17   
  7147     G Gärten(10)         *       349  
   GESAMTFLÄCHE                     (589761) Änderung in Vorbereitung  
Legende:  
 G: Grundstück im Grenzkataster  
*: Fläche rechnerisch ermittelt  
Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude)  
Bauf.(20): Bauflächen (Gebäudenebenflächen)  
Gewässer(10): Gewässer (Fließende Gewässer)  
Gewässer(20): Gewässer (Stehende Gewässer)  
Gewässer(30): Gewässer (Gewässerrandflächen)  
Gärten(10): Gärten (Gärten)  
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Landw(10): landwirtschaftlich genutzte Grundflächen (Äcker, Wiesen oder Weiden)   
Landw(30): landwirtschaftlich genutzte Grundflächen (Verbuschte Flächen)   
Sonst(10): Sonstige (Straßenverkehrsanlagen)  
Sonst(30): Sonstige (Verkehrsrandflächen)  
Sonst(50): Sonstige (Betriebsflächen)  
Wald(10): Wald (Wälder)  
************************************* A2 **************************************  
   4  a 1740/1987 RECHT der schienengleichen Übersetzung des Gst 3027  
          KG Stetten im Bau- und Betr. km 7.0/7.1 zur Verbindung der Gst  
          7070 7071  
 118  a 2139/2000 RECHT der Duldung von Versorgungsleitungen aller Art über Gst  
          143/1 für Gst 5313  
 152  a 1762/2001 RECHT der Ableitung des Regenwassers u.des Abwasserkanals  
          über Gste 4041/2 4030 4035 für Gst 4032   
 180  a 2399/2003 Denkmalschutz hins Gst 5225/3  
          (Bildstock, Schubertpl.)  
 181  a 2399/2003 Denkmalschutz hins Gst 196/5   
          (Figur hl. Johannes Nepomuk, Kircheng.)  
 310  a 1048/2017 Ergänzungsabgabe entrichtet hins Gst 7114   
 347  c gelöscht  
************************************* B ***************************************  
   1 ANTEIL: 1/1  
     Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut  
     ADR: Kirchengasse 5, Harmannsdorf-Rückersdorf   2111  
      a 1459/1968 1232/1975 Urkunde 1974-10-31 Eigentumsrecht  
          (Behelfe im Z-Verfahren)  
      b gelöscht  
************************************* C ***************************************  
   1  a 1459/1968  
          DIENSTBARKEIT das Gst 5684 im Baukm 8.7/8, Betriebskm  
          7.9/8.0 zu kreuzen und die zur Gleiserhaltung in der   
          Kreuzung erforderlichen Arbeiten vorzunehmen  
          für Bahngst 7051  
   2  a 2173/1977 2677/1993  
          DIENSTBARKEIT einer elektrischen Leitung und einer  
          Transformatorenstation hins Gst 196/22 für NEWAG   
          Niederösterreichische Elektrizitätswerke Aktiengesellschaft  
   3  a 2285/1978  
          DIENSTBARKEIT einer elektrischen Leitung und einer  
          Transformatorenstation hins Gst 5249/5 für NEWAG   
          Niederösterreichische Elektrizitätswerke Aktiengesellschaft  
   4  a 1645/1984 4854/1987  
          DIENSTBARKEIT einer elektrischen Leitung über Gst 6463 6474  
          6482 6521 6527 6535 6553 6814 6831 6857 6869 6934 7061 für   
          Österreichische Elektrizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft  
   5  a 5614/1976 2677/1993 5447/2024  
          DIENSTBARKEIT einer Transformatorenstation und elektrischer  
          Leitungen über Gst 214/50 7147 für NEWAG   
          Niederösterreichische Elektrizitätswerke Aktiengesellschaft  
      b 4509/1990 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en)  
          aus EZ 210  
   6  a 5720/1996   
          DIENSTBARKEIT  
          der Duldung der Immissionen des ordentlichen   
          Eisenbahnbetriebes zugunsten EZ 1600 GB 02001 Eisenbahnbuch  
          (BG Innere Stadt Wien) für die Lokalbahn von Korneuburg   
          nach Ernstbrunn Teileinlage EZ 1605  
      b 5892/1996 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  
          954  
   8  a 2261/2002  
          DIENSTBARKEIT der Duldung der Verlegung einer Gasleitung  
          u.Errichtung v.technischen Anlagen über Gst 5775 5871 gem   
          Pkt 1 u. 2 Dienstbarkeitsvertrag 2002-06-13 für EVN AG  
   9  a 1448/2003  
          DIENSTBARKEIT der Duldung der Verlegung einer Gasleitung,  
          der Errichtung von technischen Anlagen, sowie deren Bestand   
          und Betrieb auf Gst 5640 5667 5682 5683 5797 7066 7070 gem   
          Pkt 1 und 2 Dienstbarkeitsvertrag 2003-04-02 für EVN AG  
  10  a 3499/2004  
          DIENSTBARKEIT der Verlegung einer Gasleitung, der  
          Errichtung von technischen Anlagen gem Pkt 1 u. 2   
          Dienstbarkeitsvertrag 2004-10-11 über Gst 6208 7054 für   
          EVN AG  
  11  a 5720/1996   
          DIENSTBARKEIT  
          der Duldung der Immissionen des ordentlichen   
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          Eisenbahnbetriebes zugunsten EZ 1600 GB 02001 Eisenbahnbuch   
          (BG Innere Stadt Wien) für die Lokalbahn von Korneuburg  
          nach Ernstbrunn Teileinlage EZ 1605  
      b 1019/2007 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus  
          EZ 466 (betrifft Trennstück Gst 5762/1 welches in Gst   
          5763/1 einbezogen wurde)  
  12  a 4520/2009  
          DIENSTBARKEIT einer Gasleitung und eines  
          Lichtwellenleiterkabels gem Pkt 1 u. 2  
          Dienstbarkeitsvertrag 2009-11-25 ob Gst 6048 6061 6063 6079   
          6099 6120 6304 6317 6382 6384 6397 6404 6553 6710 6814 6831   
          6857 6869 6934 7061 für EVN Netz GmbH FN 268133p  
  13  a 3945/2009 2788/2024  
          DIENSTBARKEIT der Duldung der Verlegung einer Gasleitung  
          und Lichtwellenleiterkabel, sowie deren Bestand und Betrieb   
          auf Gst 6063 6080/3 gem Pkt 1 2 Dienstbarkeitsvertrag   
          2009-08-31 für EVN Netz GmbH (FN 268133p)  
  
*********************************** HINWEIS ***********************************  
          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.  
  
*******************************************************************************  
  
Grundbuch 27.02.2025 10:52:58 
Grundbuch 27.02.2025 10:52:58  
  

II. 
KAUFABREDE 

Die VERKÄUFERIN verkauft und  übergibt und der KÄUFER kauft und übernimmt den 
Kaufgegenstand gemäß  Punkt  I.  mit  allem rechtlichen  und  faktischen  Zubehör,  mit  allen 
Rechten und Pflichten, mit welchen die VERKÄUFERIN den Kaufgegenstand bisher besessen und 
benutzt hat oder zu besitzen und benützen berechtigt war.  
  

III. 
KAUFPREIS 

1. Der  Kaufpreis  beträgt EUR 8,00/m2, für die  Fläche  im  Ausmaß  von 157 m2 daher  insgesamt  
................................................................................................................................... EUR 1.256,00  
(in  Worten:  Euro eintausendzweihundertsechsundfünfzig, Cent null). Der  Kaufpreis beinhaltet  
gemäß  §  6  Abs.  1  Z  9 lit a  Umsatzsteuergesetz  keine  Umsatzsteuer,  von  der Optierung zur 
Umsatzversteuerung wird kein Gebrauch gemacht.  
2. Der  Kaufpreis ist  binnen zwei Wochen  nach  Vertragsunterfertigung  durch  sämtliche Parteien 
direkt an die VERKÄUFERIN auf deren bekanntzugebendes Konto zu überweisen.  
Die  Grunderwerbsteuer sowie  die Eintragungsgebühr  sind  ebenfalls vom KÄUFER,  die 
Immobilienertragsteuer  von  der  VERKÄUFERIN binnen zwei Wochen  nach Vertragsunterfer-
tigung  durch  sämtliche  Parteien  auf  das  Sammelanderkonto  der Vertragserrichterin bei der 
Sparkasse Korneuburg AG, IBAN: AT64 2022 7000 0001 0751, lautend  auf  „Mag.  Katharina  
Rieder  und  Mag.  Stefan  Tiefenbacher“ zur  Anweisung  zu bringen. Auf eine treuhändige 
Abwicklung der Kaufpreiszahlung haben die Vertragsparteien nach ausführlicher Aufklärung 
durch die Vertragserrichterin ausdrücklich verzichtet.  
3. Die Vertragserrichterin wird  von den Vertragsparteien  unwiderruflich  beauftragt  und 
bevollmächtigt,  nach  Vorliegen  der  von  allen  Parteien  beglaubigt  unterfertigten Vertragsur-
kunde, der Bestätigung der VERKÄUFERIN an die Vertragserrichterin, dass der Kaufpreis  bezahlt  
wurde,  dem  Einlangen der  Grunderwerbsteuer, der  Eintragungsgebühr sowie  der  Immobilien-
ertragssteuer  bei der Vertragserrichterin,  die  Verbücherung  dieses Vertrags  vorzunehmen.  
Die Vertragserrichterin bestätigt  mit  der  Einbringung  des Grundbuchsgesuches, dass die 
Voraussetzungen für die Verbücherung vorliegen.  
4. Sollte der Kaufpreis und/oder der für die Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer und der  
Eintragungsgebühr erforderliche  Betrag  nicht  fristgerecht  erlegt  werden,  so  ist  die 
VERKÄUFERIN berechtigt, unter Setzung einer Nachfrist von zwei Wochen vom Vertrag 
zurückzutreten. Sämtliche angefallenen Kosten der Vertragsteile fallen dann zu Lasten des 
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KÄUFERS,  welcher die VERKÄUFERIN für  jegliche  Inanspruchnahme  schad- und  klaglos hält.  5. 
Bei  Zahlungsverzug des KÄUFERS sind – unbeschadet  der  sonstigen  Rechtsfolgen  des Verzuges 
– Verzugszinsen in der Höhe von 4 % per anno zu entrichten.   
  

IV. 
LASTEN 

Die gegenständliche Liegenschaft ist von der VERKÄUFERIN an den KÄUFER mit Ausnahme der  
unter  CLNR  5a  eingetragenen  Dienstbarkeit  einer  Transformatorenstation  und elektrischer  
Leitungen  für  NEWAG  Niederösterreichische  Elektrizitätswerke Aktiengesellschaft,  welche  
mitübertragen  wird  und  der  unter  Punkt  VII.  angeführten Servitutseinräumung, satz- und  
lastenfrei,  zu  übergeben.  Die  VERKÄUFERIN  haftet  dafür, dass  die  Liegenschaft  frei  von  
geldlastenfrei,  bestandfrei  und  frei  von  sonstigen Nutzungsrechten  in  das  Eigentum des 
KÄUFERS übergeht.  Für  Rechtsmängel  haftet  die VERKÄUFERIN unbeschränkt.  
  

V. 
ÜBERGABE UND ÜBERNAHME, VERRECHNUNGSSTICHTAG 

1. Die  Übergabe  und  Übernahme  des  Vertragsobjektes  in  den  Besitz  und  Genuss des 
KÄUFERS erfolgt binnen  sieben  Tagen nach  grundbücherlicher  Durchführung  des Kaufver-
trages.   
2. Als Verrechnungsstichtag für alle den Kaufgegenstand betreffenden Rechte und Vorteile sowie 
Lasten, Kosten und Abgaben aller Art gilt der auf die Übergabe folgende Monatserste.   
3. Belastungen  einschließlich  Abgabenforderungen  die  nach  dem  Verrechnungsstichtag ent-
stehen oder ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, trägt der KÄUFER.  
Ebenso  stehen  allfällige  Guthaben,  die  ihren  Entstehungsgrund nach  dem Verrechnungs-
stichtag haben, dem KÄUFER zu.  

VI. 
GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

1. Dem KÄUFER ist der Zustand und die Beschaffenheit des Kaufgegenstandes bekannt. Der 
KÄUFER hat die Liegenschaft besichtigt.  
2. Die VERKÄUFERIN übernimmt keine Haftung für den Zustand des Kellers, insbesondere auch 
nicht für  eine  besondere  Beschaffenheit,  eine  besondere  Widmung,  besondere Erträgnisse 
oder ein bestimmtes Ausmaß der vertragsgegenständlichen Liegenschaft.   
3. Eine Anfechtung wegen Irrtum oder Verkürzung über die Hälfte ist ausgeschlossen.  
4. Die VERKÄUFERIN haftet dafür,  dass  nach ihrem Wissen  die  Liegenschaft  nicht kontaminiert 
ist und dass sich auf der Liegenschaft keine Müllablagerungen, insbesondere Sondermüllab-
lagerungen  und  sonstige  Ablagerungen  befinden,  die  zu verwaltungspolizeilichen Maßnahmen 
Anlass geben könnten.  
  

VII. 
SERVITUTSEINRÄUMUNG 

Auf dem in Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteil (Trennstück 1 des GStNr 7147) 
, KG 11013 Rückersdorf, ist eine von der VERKÄUFERIN genutzte Leitung (Regenwasserkanal), 
verlegt. Diese  ist  auf  dem  beiliegenden  Plan,  welcher  einen  integrierten  Bestandteil  dieses 
Vertrages  darstellt,  eingezeichnet. Der KÄUFER räumt  hiermit  für  sich  und seine 
Rechtsnachfolger an dem in  
Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteil (Trennstück 1 des  GStNr  7147,  welches  nach  
Verbücherung  des  Teilungsplans mit  GStNr  215/2  vereint wird) 
, KG 11013  Rückersdorf als  dienendem  Grundstück  der  VERKÄUFERIN  und  deren 
Rechtsnachfolgern  ein  Leitungsrecht  derart  ein,  dass  die  VERKÄUFERIN  und  deren 
Rechtsnachfolger als Eigentümer des GStNr 7147, KG 11013 Rückersdorf Mollmannsdorf als 
herrschendem  Grundstück  berechtigt  sind,  einen  Regenwasserkanal  (verrohrt)  auf  der 
Liegenschaft  zu  führen.  Mitumfasst  ist  vom  Leitungsrecht  hierbei  auch  der  Austausch  der 
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bestehenden Leitungen bzw. das Verlegen neuer Leitungen. Hierdurch darf die Benützbarkeit der 
Liegenschaft jedoch nicht beeinträchtigt werden.   
Für  diese  Dienstbarkeiten  wird  kein  Entgelt  vereinbart.  Die  VERKÄUFERIN ist  für  die 
Instandhaltung und  Wartung  der  verlegten  Leitungen verantwortlich. Die VERKÄUFERIN erklärt 
die  ihr  hiermit unentgeltlich eingeräumten  Dienstbarkeiten  rechtsverbindlich anzunehmen.  
 

VIII. 
UMWIDMUNG - KAUFPREISNACHZAHLUNG 

Der KÄUFER verpflichtet sich im Falle einer Umwidmung ob des in Punkt I. näher bezeichneten 
Grundstücks  zu  Bauland  binnen zehn Jahren  ab  allseitiger  Vertragsunterfertigung die Differenz  
zum  Verkaufspreis  laut  Richtlinie  für  kleine  Baulandflächen  in  der  Höhe  von  EUR 180,00/m2, 
binnen 14 Tagen nach Vorschreibung durch die VERKÄUFERIN, zu bezahlen. Festgehalten wird, 
dass dieser Betrag nach dem VPI 2020, Ausgangsbasis ist die im Jänner 2025 verlautbarte 
Indexzahl, wertgesichert wird. Kommt es bspw. zu einer Umwidmung im Mai 2028 und betragen 
EUR 180,00 wertgesichert sodann EUR 190,00 so sind EUR 182,00/ m2 (EUR 190,00 – EUR 8,00) 
nachzuzahlen. Eine allfällige Erhöhung der Grunderwerbsteuer ist sodann ebenfalls vom KÄUFER 
zu bezahlen, jene der ImmoESt von der VERKÄUFERIN.  
  

IX. 
AUFSANDUNG 

Die VERKÄUFERIN, die Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut, erteilt hiermit ihre 
ausdrückliche  Einwilligung,  dass  aufgrund  dieses  Kaufvertrages,  auch  über  einseitiges 
Ansuchen, ob des in Punkt I. näher bezeichneten Grundstücks, das Eigentumsrecht für  
 Wilhelm Obermayer, geboren am 05.07.1971, einverleibt wird.  
Weiters erklären die Vertragsparteien ihre ausdrückliche Einwilligung, dass   
• im Lastenblatt des in Punkt I. näher bezeichneten Liegenschaftsanteils (Trennstück 1, welches 
nach Verbücherung des Teilungsplans mit GStNr 215/2, EZ 355, KG 11013 Rückersdorf vereint 
wird), das unentgeltliche Leitungsrecht für GStNr 7147, EZ 802, KG 11013 Rückersdorf einverleibt 
wird. • ob  der GStNr  7147,  EZ  802,  KG  11013  Rückersdorf,  die  Einverleibung  des 
unentgeltlichen Leitungsrecht am GStNr 215/2 zugunsten GStNr 7147.  
  

X. 
ERMÄCHTIGUNG UND VOLLMACHT 

Die Vertragsparteien ermächtigen und bevollmächtigen unwiderruflich Rechtsanwältin Mag. 
Katharina  Rieder,  geb.  03.05.1991,  Hauptplatz  34,  2100  Korneuburg, sowie  Herrn 
Rechtsanwalt Mag. Stefan Tiefenbacher, geboren am 29. Dezember 1977, beide Hauptplatz 34, 
2100 Korneuburg, oder einen von ihnen nominierten oder behördlich bestellten beruflichen 
Nachfolger oder einstweiligen Vertreter, alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages 
vorzunehmen  und  alle  Erklärungen abzugeben,  die  zur  grundbücherlichen  Durchführung 
notwendig sind und zu diesem Zweck die erforderlichen Anträge an Gerichte und Behörden zu 
stellen und von diesen die erforderlichen Auskünfte einzuholen. Diese Vollmacht erstreckt sich 
weiters auf allenfalls zu intabulierende Pfandrechte und die Löschung von Pfandrechten oder  
von sonstigen Lasten sowie zur Abgabe von Erklärungen gegenüber der Finanzverwaltung, der 
Grundverkehrsbehörde, Gerichten und jenen Behörden, die öffentliche Forderungen verwalten, 
und  Kreditinstituten,  sowie  zur  Einholung  von  Auskünften  und  Empfangnahme  von 
Bescheiden,  Beschlüssen  und  Urkunden  aller  Art.  Die  Vertragsparteien  erteilen  der 
Vertragserrichterin,  den  unwiderruflichen  Auftrag,  die  Selbstberechnung  der  Verkehrsteuer 
durchzuführen/die  Durchführung  der  Selbstberechnung  der  Verkehrsteuer  zu  veranlassen 
bzw. die Befreiung von der Bezahlung der ImmoESt zu beantragen.  
  

XI. 
INLÄNDERERKLÄRUNG 
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Der KÄUFER erklärt an Eides statt, dass er Deviseninländer und österreichischer Staatsbürger 
ist.  

XII. 
KEINE GRUNDVERKEHRSBEHÖRDLICHE GENEHMIGUNG 

Die Vertragsparteien erklären, dass der Rechtserwerb an der Vertragsliegenschaft nach den 
Bestimmungen des Niederösterreichischen Grundverkehrsgesetzes 2007 jedenfalls aufgrund 
des  Befreiungstatbestandes  gemäß  §  5  Abs  1  Z  7  keiner  Genehmigung  durch  die 
Grundverkehrsbehörde bedarf, da das Flächenausmaß 3.000 m² nicht übersteigt.   
  

XIII. 
KOSTEN UND GEBÜHREN 

Sämtliche  mit  der  Errichtung  und  Verbücherung  dieses  Vertrages  verbundenen  Kosten, 
Steuern  und  Abgaben,  insbesondere  die  zur  Vorschreibung  gelangende  Grunderwerbsteuer 
und  die  Eintragungsgebühr  sowie  die  Vertragserrichtungskosten und  die  Kosten  der 
Unterschriftenbeglaubigung trägt  der KÄUFER. Festgehalten  wird,  dass  die 
Vertragserrichterin  dadurch  nicht  zum  Anwalt des KÄUFERS wird  und  diese den  KÄUFER 
darüber informiert hat nur die VERKÄUFERIN zu vertreten.  
  

XIV. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1. Diesen  Vertrag  abändernde  oder  ergänzende  Vereinbarungen  bedürfen  zu  ihrer 
Rechtswirksamkeit  der  Schriftform,  auch  eine  diese  Bestimmung  abändernde Bestimmung 
bedarf der Schriftform.  
2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit  des  Vertrages.  Statt  der  unwirksamen  Bestimmung  wird  jene  zulässige 
Bestimmung  herangezogen,  die  dem  Willen  der  Parteien  bei  Abschluss  des  Vertrages 
entspricht.   
3. Dieser Vertrag wird in einer Ausfertigung errichtet, wobei die beglaubigte Ausfertigung der 
KÄUFER erhält. Die VERKÄUFERIN erhält eine Kopie.   
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Verkauf Trennstück  1 des  
genannten Grundstücks GStNr 7147 Kreißlgasse KG Rückersdorf an Herrn Wilhelm Obermayer 
beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 15.) KG Obergänserndorf: Verkauf von inserierten Grundstücken am Eichberg 
 

K A U F V E R T R A G  
 

abgeschlossen zwischen 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf, Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf 
(im Folgenden kurz: VERKÄUFERIN) 

 

und 
 

Bianca Schönauer, geboren am 07.06.1993, Rothgasse 4/1, 2102 Bisamberg 
 

und 
 

Markus Ilesic, geboren am 15.01.1994  Reisenbachsiedlung 69, 2431 Enzersdorf an der Fischa 
(im Folgenden kurz: KÄUFER) 

 
I. 

KAUFGEGENSTAND 
Die VERKÄUFERIN ist Eigentümerin der Liegenschaft EZ 205, GStNr 1190/5, KG 11002 
Obergänserndorf, Bezirksgericht Korneuburg.  
 
Der Grundbuchsstand stellt sich wie folgt dar: 
 

KATASTRALGEMEINDE 11002 Obergänserndorf                   EINLAGEZAHL 205 
BEZIRKSGERICHT Korneuburg 
******************************************************************************* 
Letzte TZ 2702/2025 
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 
************************************* A1 ************************************** 
GST-NR G BA (NUTZUNG)              FLÄCHE GST-ADRESSE 
1190/5 G Gärten(10)             *  641 Eichbergstraße 17 
Legende: 
G: Grundstück im Grenzkataster 
*: Fläche rechnerisch ermittelt 
Gärten(10): Gärten (Gärten) 
************************************* A2 ************************************** 
3 a 5600/2024 Aufschließungsbeitrag entrichtet hins Gst 1190/5 
4 a 5601/2024 Aufschließungsbeitrag entrichtet hins Gst 1190/23 
6 a 2702/2025 RECHT der Führung und Benützung des Regenwasser- und 
           Abwasserkanals ob Gst 1190/23 für Gst 1190/5 
************************************* B *************************************** 
2 ANTEIL: 1/1 
Marktgemeinde Harmannsdorf 
ADR: Kirchengasse 5, Harmannsdorf 2111 
a 347/2021 Vereinbarung über die Ausübung des Wiederkaufsrechtes 
           2021-01-13, Einantwortungsbeschluss 2020-05-15 Eigentumsrecht 
************************************* C *************************************** 
2 gelöscht 
*********************************** HINWEIS *********************************** 
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                  Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS. 
******************************************************************************* 
Grundbuch                                                      09.09.2025 11:43:05   

 

II. 
KAUFABREDE 

Die VERKÄUFERIN verkauft und übergibt und die KÄUFER kaufen und übernehmen den 
Kaufgegenstand gemäß Punkt I. mit allem rechtlichen und faktischen Zubehör, mit allen Rechten 
und Pflichten, mit welchen die VERKÄUFERIN den Kaufgegenstand bisher besessen und benutzt  
 
hat oder zu besitzen und benützen berechtigt war. 
 

III. 
KAUFPREIS 

1. Der Kaufpreis beträgt  ........................................................................ EUR 155.000,00 (in Worten: 
Euro einhundertfünfundfünfzigtausend, Cent null). Der Kaufpreis beinhaltet gemäß § 6 Abs. 1 Z 
9 lit a Umsatzsteuergesetz keine Umsatzsteuer, von der Optierung zur Umsatzversteuerung wird 
kein Gebrauch gemacht. 

2. Die Vertragserrichterin wird von beiden Vertragsparteien unwiderruflich als Treuhänderin 
beauftragt und bestellt und erfolgt die Verwendung und die Auszahlung des Kaufpreises gemäß 
der gesondert geschlossenen Treuhandvereinbarung.  

3. Der Kaufpreis ist binnen vier Wochen nach Unterfertigung des Kaufvertrages durch sämtliche 
Vertragsparteien auf das von der Treuhänderin für diesen Geschäftsfall eröffnete Treuhandkonto 
bei der Sparkasse Korneuburg AG, IBAN: AT92 2022 7000 0081 0788 lautend auf „Mag. Katharina 
Rieder, AK: KV Marktgemeinde Harmannsdorf – Schönauer, Ilesic“, zur Anweisung zu bringen.  

4. Die Grunderwerbsteuer (3,5 % des Kaufpreises zzgl. des Vertragserrichtungshonorars) und das 
Vertragserrichtungshonorar (1,25% des Kaufpreises zzgl. USt, Barauslagen werden nach der 
Verbücherung des Kaufvertrages gesondert abgerechnet) sind vom KÄUFER ebenfalls binnen vier 
Wochen nach Unterfertigung des Kaufvertrages auf das Sammelanderkonto der 
Vertragserrichterin bei der Sparkasse Korneuburg AG, IBAN: AT64 2022 7000 0001 0751, lautend 
auf Mag. Katharina Rieder und Mag. Stefan Tiefenbacher, zur Anweisung zu bringen. 
Festgehalten wird, dass die KÄUFER hinsichtlich der Eintragungsgebühr die Gebührenbefreiung 
beantragen und der Vertragserrichterin und Treuhänderin die hierfür erforderlichen Nachweise 
erbringen werden. Sollte dennoch eine Eintragungsgebühr anfallen, so verpflichten sie sich diese 
binnen sieben Tagen nach Aufforderung durch die Vertragserrichterin und Treuhänderin zur 
Anweisung zu bringen. 

5. Sollte der Kaufpreis und/oder der für die Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer erforderliche 
Betrag nicht fristgerecht erlegt werden, so ist die VERKÄUFERIN berechtigt, unter Setzung einer 
Nachfrist von zwei Wochen vom Vertrag zurückzutreten. Sämtliche angefallenen Kosten der 
Vertragsteile fallen dann zu Lasten der KÄUFER, welche die VERKÄUFERIN für jegliche 
Inanspruchnahme schad- und klaglos halten.  

6. Bei Zahlungsverzug der KÄUFER sind – unbeschadet der sonstigen Rechtsfolgen des Verzuges – 
Verzugszinsen in der Höhe von 4 % per anno zu entrichten.  
 

IV. 
LASTEN 

Die gegenständliche Liegenschaft ist von der VERKÄUFERIN an die KÄUFER satz- und lastenfrei, 
mit Ausnahme des der VERKÄUFERIN einzuräumenden Wiederkaufsrechts (siehe Punkt VIII.) zu 
übergeben. Die VERKÄUFERIN haftet dafür, dass die Liegenschaft frei von bücherlichen und 
außerbücherlichen Geldlasten sowie bestandfrei und frei von sonstigen Nutzungsrechten Dritter 
in das Eigentum der KÄUFER übergeht. 
 

V. 
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ÜBERGABE UND ÜBERNAHME, VERRECHNUNGSSTICHTAG 
1. Die Übergabe und Übernahme des Vertragsobjektes in den Besitz und Genuss der KÄUFER erfolgt 

unter gleichzeitigem Übergang von Gefahr und Zufall mit dem Ablauf des Tages der Genehmigung 
dieses Vertrages in der Gemeinderatssitzung durch die Marktgemeinde Harmannsdorf, nicht 
jedoch vor Einlangen des Kaufpreises und der Nebenkosten.  

2. Als Verrechnungsstichtag für alle den Kaufgegenstand betreffenden Rechte und Vorteile sowie 
Lasten, Kosten und Abgaben aller Art gilt der auf die beglaubigte Unterfertigung durch die 
Marktgemeinde Harmannsdorf darauffolgende Monatsletzte. Belastungen einschließlich 
Abgabenforderungen die nach dem Verrechnungsstichtag entstehen oder ihren 
Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, tragen die KÄUFER. Ebenso stehen 
allfällige Guthaben, die ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, den 
KÄUFERN zu. Hingegen stehen Guthaben die ihren Zeitpunkt bis zum Verrechnungsstichtag 
haben, der VERKÄUFERIN zu, ebenso wie Belastungen, die bis zum Verrechnungsstichtag 
entstehen von der VERKÄUFERIN zu tragen sind.  
 

VI. 
GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

1. Die KÄUFER haben die Liegenschaft vor Vertragsunterfertigung begangen und eingehend 
besichtigt und ist ihnen der Zustand, Lage, Grenzen, Beschaffenheit und alle sonstigen 
Eigenschaften tatsächlicher und rechtlicher Art und der wahre Wert genau bekannt. Die 
Vertragsparteien haben sich vergewissert, dass der Kaufpreis angemessen ist. Die KÄUFER 
übernehmen daher den Kaufgegenstand um den einvernehmlich vereinbarten Kaufpreis aus 
besonderer Vorliebe und in Kenntnis des wahren Wertes. 

2. Die VERKÄUFERIN haftet dafür, dass hinsichtlich der laufenden öffentlichen Abgaben und 
sonstigen Kosten betreffend die Liegenschaft zum Übergabezeitpunkt keinerlei 
Zahlungsrückstände bestehen. Den KÄUFERN ist bekannt, dass die Aufschließungsabgabe noch 
an die Marktgemeinde Harmannsdorf zu bezahlen ist und verpflichten sie sich zur fristgerechten 
Zahlung nach Vorschreibung. 

3. Die VERKÄUFERIN übernimmt keine Haftung für den Zustand, für eine besondere Beschaffenheit, 
eine besondere Widmung, besondere Erträgnisse oder ein bestimmtes Ausmaß der 
vertragsgegenständlichen Liegenschaft.  

4. Die VERKÄUFERIN haftet dafür, dass nach ihrem Wissen die Liegenschaft nicht kontaminiert ist 
und dass sich auf der Liegenschaft keine Müllablagerungen, insbesondere 
Sondermüllablagerungen und sonstige Ablagerungen befinden, die zu verwaltungspolizeilichen 
Maßnahmen Anlass geben könnten. 

5. Die KÄUFER bestätigen, dass ihnen die Bebauungvserpflichtung sowie die Folgen bei 
Nichterfüllung (Aufwandsentschädigung in der Höhe von EUR 20.000,00 und Wiederkaufsrecht) 
– siehe Punkt VII. und VIII. – bekannt sind und sie diese gegebenenfalls an ihre Rechtsnachfolger 
überbindet. 
 

VII. 
WIDMUNG UND BEBAUUNGSVERPFLICHTUNG 

1. Die Liegenschaft ist als Bauland-Wohngebiet-Zwei Wohneinheiten (BW-2WE) gewidmet. Die 
Aufschließungsabgabe ist noch nicht entrichtet worden und verpflichten sich die KÄUFER 
nunmehr rechtsverbindlich und einseitig unwiderruflich innerhalb von sechs Monaten nach 
grundbücherlicher Durchführung des Kaufvertrages und Übermittlung des 
Einverleibungsbeschlusses des zuständigen Grundbuchsgerichtes Korneuburg durch die 
Vertragserrichterin, bei der Marktgemeinde Harmannsdorf das Vertragsobjekt zum Bauplatz 
erklären zu lassen.  

2. Die KÄUFER verpflichten sich innerhalb von sieben Jahren nach Abschluss dieses Kaufvertrages 
(Datum der allseitigen Unterfertigung) eine Baubeginnsanzeige gemäß  



GR-Protokoll 2025-09-16                                                                                 43 

 

§ 26 Abs 1 der NÖ Bauordnung 2014 bei der Baubehörde einzubringen und innerhalb der 
vorstehenden Frist mit dem Bau eines konsensgemäßen Hauptgebäudes mit mindestens einer 
Wohneinheit tatsächlich zu beginnen. 

3. Die Absicherung der Bebauungsverpflichtung für die Marktgemeinde Harmannsdorf erfolgt 
mittels Wiederkaufsrechts in diesem Vertrag (siehe Punkt VIII.). 

 

VIII. 
WIEDERKAUFSRECHT 

1. Die KÄUFER sind in Kenntnis der unter Punkt VII. 2. angeführten Bauverpflichtung hinsichtlich der 
vertragsgegenständlichen Liegenschaft und übernehmen nunmehr für sich und ihre 
Rechtsnachfolger im Eigentum der vertragsgegenständlichen Liegenschaft die Verpflichtung 
dieses innerhalb von sieben Jahren nach Abschluss des gegenständlichen Kaufvertrages (Datum 
der allseiteigen Vertragsunterfertigung) zu bebauen und hierfür eine Baubeginnsanzeige gemäß 
§ 26 Abs 1 der NÖ Bauordnung 2014 bei der Baubehörde innerhalb der vorstehenden Frist 
einzubringen sowie tatsächlich mit dem Bau zu beginnen.  

2. Zur Absicherung der vorstehend beschriebenen Bauverpflichtung räumen nunmehr die KÄUFER 
der VERKÄUFERIN ein Wiederkaufsrecht iSd § 1068 ABGB hinsichtlich der 
vertragsgegenständlichen Liegenschaft ein und nimmt die VERKÄUFERIN die Einräumung dieses 
Rechtes vertragsmäßig zur Kenntnis und rechtsverbindlich an. 

3. Sollten die KÄUFER der vorstehend beschriebenen Bauverpflichtung nicht fristgerecht 
nachkommen, so ist die VERKÄUFERIN berechtigt die Liegenschaft zum Kaufpreis gemäß Punkt 
III. abzüglich einer pauschalen Aufwandentschädigung in der Höhe von EUR 20.000,00 somit zu 
einem Kaufpreis in der Höhe von EUR 135.000,00 (in Worten: Euro 
einhundertfünfunddreißigtausend, Cent null) zurückzuerwerben. Die Vertragserrichtungskosten 
und sämtliche Gebühren und Steuern (Grunderwerbsteuer, Eintragungsgebühr) im 
Wiederkaufsfall tragen die KÄUFER, welche der Bauverpflichtung nicht/nicht fristgerecht 
nachgekommen sind.  

4. Die Einräumung des Wiederkaufsrechts gilt bis zur Erstattung der Baubeginnsanzeige und dem 
tatsächlichen Baubeginn. Die VERKÄUFERIN verpflichtet sich eine entsprechende 
Löschungserklärung binnen sechs Monaten nach Anzeige des Baubeginns und tatsächlichem 
Baubeginn jedoch nicht auf ihre Kosten in grundbuchsfähiger Form zu unterfertigen.  
 

X. 
AUFSANDUNG 

Die VERKÄUFERIN, Marktgemeinde Harmannsdorf, erteilt hiermit ihre ausdrückliche 
Einwilligung, dass aufgrund dieses Kaufvertrages, auch über einseitiges Ansuchen, ob des in 
Punkt I. näher bezeichneten Grundstücks das Eigentumsrecht für 

Bianca Schönauer, geboren am 07.06.1993 
und 

Markus Ilesic, geboren am 15.01.1994 
je zur Hälfte einverleibt wird. 
 
Weiters widmen die KÄUFER, Bianca Schönauer, geboren am 07.06.1993, und Markus Ilesic, 
geboren am 15.01.1994, zur Verdinglichung des unter Punkt VIII. der Marktgemeinde 
Harmannsdorf eingeräumten Wiederkaufsrechtes das Vertragsobjekt und erteilen hiermit ihre 
ausdrückliche Einwilligung, dass im Grundbuch ob des in Punkt I. näher bezeichneten 
Vertragsgegenstandes die Einverleibung des Wiederkaufsrechtes gemäß Punkt VIII. für die  
 

Marktgemeinde Harmannsdorf 
 

vorgenommen werden kann. 
 

XI. 
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ERMÄCHTIGUNG UND VOLLMACHT 
Die Vertragsparteien ermächtigen und bevollmächtigen unwiderruflich Frau Rechtsanwältin 
Mag. Katharina Rieder, geboren am 03. Mai 1991, dieses Vertrages vorzunehmen und alle 
Erklärungen abzugeben, die zur grundbücherlichen Durchführung notwendig sind und zu diesem 
Zweck die erforderlichen Anträge an Gerichte und Behörden zu stellen und von diesen die 
erforderlichen Auskünfte einzuholen. Diese Vollmacht erstreckt sich weiters auf allenfalls zu 
intabulierende Pfandrechte und die Löschung von Pfandrechten oder von sonstigen Lasten sowie 
zur Abgabe von Erklärungen gegenüber der Finanzverwaltung, der Grundverkehrsbehörde, 
Gerichten und jenen Behörden, die öffentliche Forderungen verwalten, und Kreditinstituten, 
sowie zur Einholung von Auskünften und Empfangnahme von Bescheiden, Beschlüssen und 
Urkunden aller Art. Die Vertragsparteien erteilen der Vertragserrichterin, den unwiderruflichen 
Auftrag, die Selbstberechnung der Verkehrsteuer durchzuführen/die Durchführung der 
Selbstberechnung der Verkehrsteuer zu veranlassen bzw. die Befreiung von der Bezahlung der 
ImmoESt zu beantragen. 

XII. 
INLÄNDERERKLÄRUNG 

Die KÄUFER erklären an Eides statt, dass sie Deviseninländer und österreichische Staatsbürger 
sind.  

XIII. 
KOSTEN UND GEBÜHREN  

Sämtliche mit der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Steuern 
und Abgaben, insbesondere die zur Vorschreibung gelangende Grunderwerbsteuer und die 
Eintragungsgebühr sowie die Vertragserrichtungskosten tragen die KÄUFER. Die Kosten einer 
etwaigen rechtsfreundlichen Beratung bzw. Vertretung trägt jeder Vertragsteil selbst. 
Ausdrücklich festgehalten wird, dass die Vertragserrichterin von der VERKÄUFERIN beauftragt 
wird und durch die Vertragserrichtung und Vertragsdurchführung nicht zum Anwalt der KÄUFER 
wird.  

XIV. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

10. Diesen Vertrag abändernde oder ergänzende Vereinbarungen bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform, auch eine diese Bestimmung abändernde Bestimmung 
bedarf der Schriftform. 

11. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit des Vertrages. Statt der unwirksamen Bestimmung wird jene zulässige Bestimmung 
herangezogen, die dem Willen der Parteien bei Abschluss des Vertrages entspricht.  

12. Dieser Vertrag wird in einer Ausfertigung errichtet, wobei die beglaubigte Ausfertigung die 
KÄUFER erhalten. Die VERKÄUFERIN erhält eine Kopie.  
 
Korneuburg, am ……………………………………. 
…………………………………………………………………. …………………………………………………………………. 
Bianca Schönauer, geb. 07.06.1993 Markus Ilesic, geb. 15.01.1994 
 

Für die Marktgemeinde Harmannsdorf: Unterschriften laut Gemeindeordnung 
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Verkauf der  Liegenschaft EZ 205, 
GStNr 1190/5, KG 11002 Obergänserndorf, Bezirksgericht Korneuburg. beschließen.  
  

   Abstimmungsergebnis 23 Zustimmungen                                              
       …        Gegenstimmen    
       ...        Stimmenhaltungen    
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Top 16.) KG Obergänserndorf: Revitalisierung Kinderspielplatz 
 

Der Kinderspielplatz in Obergänserndorf soll Revitalisiert werden. Die Kosten dafür werden laut 
untenstehender Tabelle € 58.549,64 betragen. 
Finanziert soll das Projekt durch das Land NÖ Abt. RU3 in der Höhe von € 30.000,-- (Ansuchen 
wurde bereits gestellt) und die Sparkasse Korneuburg als Sponsor (Ansuchen wurde ebenfalls 
bereits gestellt), werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge das Projekt Revitalisierung Spielplatz 
Obergänserndorf lt. Vorstehenden Finanzierungsplan beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 17.) KG Würnitz: Bauarbeiten Waldteich Würnitz 
 

ID Gewerk Unternehmen Preis netto Preis brutto Preis final Voranschlag

1 Spielgeräte inkl. TÜV-Abnahme Penz € 39 634,00 € 39 634,00

2 TÜV Abnahme € 1 080,00 € 1 080,00

3 Beton Hubert Dam GmbH € 950,00 € 950,00

4 Pergola Sattler Holzbau € 3 300,00 € 3 300,00

5 Anker für Wasserspiel € 400,00 € 400,00

6 Bepflanzung Praskac € 3 885,64 € 3 885,64

7 Fallschutz € 0,00 € 0,00 Kies vorhanden

8 Kunstrasen € 300,00 € 300,00

9 Wegebau € 7 000,00 € 7 000,00

10 Baumaschinen (Bagger, Dumper, usw.) Baumaschinen Mietservice € 2 000,00 € 2 000,00

€ 0,00 € 58 549,64 € 58 549,64

ID Posistion Summe

1 Förderung Land NÖ RU3 € 30 000,00

2 Marktgemeinde Harmannsdorf € 0,00

3 Sparkasse Korneuburg Privatstiftung € 28 549,64

€ 58 549,64

Ansuchen gestellt

Anmerkungen

Ansuchen gestellt

Kostenaufstellung und Finanzierunsgkonzept - Revitalisierung Kinderspielplatz Obergänserndorf

Kostenvorschläge

Finanzierung des Vorhabens
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Nach den schweren Regenfällen im September des Vorjahres, kam es in der Katastralgemeinde 
Würnitz (eine von sieben Katastralgemeinden der Marktgemeinde Harmannsdorf) durch einen 
schadhaften „Mönch“ und Grundablass beim Waldteich zu Überflutungen und Schäden an 
Objekten. Diese Schutzeinrichtungen müssen nun zwingend saniert werden. 
 

Hinsichtlich des Hochwasserschutzes sind folgende Maßnahmen unbedingt umzusetzen: 

• Revitalisierung des Grundablasses 

• Errichtung eines Mönchs 

• Adaptierung der Hochwasserentlastungsrinne 

• Reinigung des gesamten Teichs 
 

Neben der Nutzung des Waldteichs als Schutzanlage wäre es sinnvoll im selben Rahmen 
(aufgrund von Synergien) die Nutzung als Naherholungsgebiet auszubauen. Konkret wäre für 
eine Attraktivierung des Naherholungsgebiets die Umsetzung folgender Maßnahmen sinnvoll: 

• Geplante Bewilligung als Bad an Oberflächengewässer 

• Herstellung der erforderlichen Einrichtungen: 
o Installation von Rettungsringen 
o Errichtung einer Duschmöglichkeit mit Kaltwasser 
o Sanierung des Holzstegs 
o Schaffung eines barrierefreien Zugangs in das Gewässer 
o Erlass einer Badeordnung 
o Anbringung einer Informationstafel 

 

Mit Kulturtechnikern und Experten der Abteilung WA3 wurde über die Sanierung der 
Waldteichanlage beraten, damit dieser Vorfall vom Herbst 2024 künftig vermieden werden 
kann. Eine Förderung mit Mitteln für den Hochwasserschutz ist nicht möglich, da beim 
Waldteich Würnitz (existiert seit mehr als 200 Jahren) kein hundertjährlicher 
Hochwasserschutz gewährleistet werden kann. Hierfür ist das Fassungsvolumen einfach zu 
wenig. 
 

Die Kosten für das Gesamtprojekt werden sich auf € 90.000,-- belaufen.  
(Diese wurden im 1. NTVA 2025, welcher am 16.September 2025 im Gemeinderat beschlossen 
werden soll, budgetiert.) 
 

Es wurde um Unterstützung beim Land Niederösterreich angesucht. 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die oben angeführten Arbeiten nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 18.) KG Seebarn und Kleinrötz: Kostenübernahme für Nebenanlagen 
 

Betrifft:  
Baulos „L1108, L3108 Harmannsdorf div. NA“  
Landesstraße L1108, von km 3,750 bis km 3,800  
Landesstraße L3108, von km 7,655 bis km 7,775  
Baulastzahlung der Gemeinde 2111 Harmannsdorf  
  

E R K L Ä R U N G 
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Zum Gemeinderatssitzungsbeschluss vom 24.06.2025 TOP 19 betreffend das Bauvorhaben 
„L1108, L3108 Harmannsdorf div. NA“ die Herstellung von rd. 45 m² Gehwegen, von rd. 30 m² 
Parkflächen, Zu- und Einfahrten, von rd. 75 m² Gemeindestraßenanschlüssen und Busbuchten, 
von Pflasterarbeiten, von Grünanlagen und Entwässerungseinrichtungen entlang der 
Landesstraßen L1108 und L3108 in Obergänserndorf und Seebarn.  
  

Die gefertigte Gemeinde verpflichtet sich, für die vorangeführten Baumaßnahmen einen 
geschät-zten Gesamtkostenbetrag in Höhe von ..................... € 35.000,-  
(in Worten: Euro fünfunddreißigtausend) bereitzustellen. Die Überweisung der Rechnungsbe-
träge an die einzelnen Rechnungsleger erfolgt unmittelbar durch die Gemeinde, sobald sie die 
Abrechnungsbelege von der NÖ Straßenbauabteilung 1 erhalten hat.  
  

Unmittelbar nach Fertigstellung sämtlicher Anlagen gehen diese in die Erhaltung und Verwaltung 
und das außerbücherliche Eigentum der Gemeinde über. Im Zuge der Endvermessung übernimmt 
die Gemeinde die Anlagen in ihr grundbücherliches Eigentum. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Kostenübernahmeerklärung 
betreffend Baulos L1108 und L3108 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 19.) KG Rückersdorf: Auflösung Pachtvertrag Smash Guru 
 

Auf Grund massiver Proteste einer Anrainerin müsste die Firma Smash Guru für den Betreiberstandort am 
Schubertplatz zahlreiche kostspielige Behördenauflagen erfüllen, dessen Umsetzung die Firma finanziell 
nicht in der Lage ist. Die Gemeinde ist mit ca. € 3.000,-- bei der EVN für einen Netzanschluss in Vorlage 
gegangen. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Aufhebung des Pachtvertrages 
vom 18.03.2025 TOP 20 Baulos beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 20.) KG Würnitz: Tauschvertrag Waldteich Würnitz 
 

T A U S C H V E R T R A G  
 

abgeschlossen zwischen 
Mag. Giovanna Csery, geb. 12.12.1967 
Osserstraße 42, 81679 München 
 

und 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf,  
Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf 

I. 
PRÄAMBEL 

Grundlage für diesen Tauschvertrag ist die Grundabtretung zu Zwecken der Hoheitsverwaltung 



GR-Protokoll 2025-09-16                                                                                 48 

 

(Anpassung an den Naturstand des Waldteichareals inkl. Fußwege, Kinderspielplatz). 
 

Frau Mag. Giovanna Csery, geb. 12.12.1967, ist Eigentümerin der Grundstücke GStNr. 2/1, GStNr. 
1277, GStNr. 1280/1, sowie GStNr 1374/5, allesamt EZ 768, KG 11022 Würnitz, Bezirksgericht 
Korneuburg. 
 

Die Marktgemeinde Harmannsdorf ist Eigentümerin des Grundstücks GStNr. 1473/1, EZ 28, KG 
11022 Würnitz, Bezirksgericht Korneuburg. 

II. 
TAUSCHGEGENSTAND 

3. Die Marktgemeinde Harmannsdorf überträgt das Grundstück GStNr. 1473/1 an Frau Mag. 
Giovanna Csery, geb. 12.12.1967. 
 

4. Frau Mag. Giovanna Csery, geb. 12.12.1967, überträgt die nachfolgenden Trennstücke aus dem 
Teilungsplan des Dipl.-Ing. Stefan Wailzer, GZ 40658: 

• Trennstück 1 (3.029m2) von GStNr. 2/1, 

• Trennstück 2 (87m2) von GStNr. 1280/1, 

• Trennstück 3 (95m2) von GStNr. 1277 
 sowie das Grundstück GStNr. 1374/5 (681 m2; Gehsteig und Grünfläche entlang der 
Kreuttalstraße) an die Marktgemeinde Harmannsdorf. 

 

III. 
TAUSCHABREDE 

Die Tauschvertragsparteien übernehmen und übergeben den jeweiligen Tauschgegenstand 
gemäß Punkt II. mit allem rechtlichen und faktischen Zubehör, mit allen Rechten und Pflichten, 
mit welchen die jeweils andere Tauschvertragspartei den Tauschgegenstand bisher besessen und 
benutzt hat oder zu besitzen und benützen berechtigt war. 
 

IV. 
ÜBERGABE UND ÜBERNAHME, VERRECHNUNGSSTICHTAG 

Die Übergabe und Übernahme der Tauschobjekte in den Besitz und Genuss der jeweils 
erwerbenden Tauschvertragspartei erfolgt unter Übergang von Gefahr und Zufall mit dem auf 
die Vertragsunterfertigung folgenden Monatsersten. Ab diesem Tag hat der jeweilige 
Übernehmer die auf die von ihm übernommenen Vertragsobjekte entfallenden Abgaben aller Art 
zu bezahlen. Belastungen einschließlich Abgabenforderungen die nach dem Verrechnungs-
stichtag entstehen oder ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, trägt 
nach Anteilen die jeweilige übernehmende Tauschvertragspartei. Ebenso stehen allfällige 
Guthaben, die ihren Entstehungsgrund im Zeitpunkt bis zum Verrechnungsstichtag haben, der 
jeweiligen übergebenden Tauschvertragspartei nach Anteilen zu, während Guthaben, die ihren 
Entstehungsgrund im Zeitpunkt nach dem Verrechnungsstichtag haben, nach Anteilen der 
jeweiligen übernehmenden Tauschvertragspartei zustehen.  
 

IV. 
LASTEN, GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

 
1. Die vertragsgegenständlichen Liegenschaften sind von den jeweiligen Tauschvertragsparteien  

vollkommen satz- und lastenfrei zu übergeben. Die Tauschvertragsparteien haften jeweils dafür, 
dass die Liegenschaft geldlastenfrei, bestandfrei und frei von sonstigen Nutzungsrechten in das 
Eigentum der jeweils anderen Tauschvertragspartei übergeht. Für Rechtsmängel haftet die 
jeweilige Tauschvertragspartei unbeschränkt. 

2. Den Tauschvertragsparteien sind die jeweils getauschten Liegenschaft bekannt und wird 
gegenseitig für eine bestimmte Beschaffenheit, einen bestimmten Zustand oder Eigenschaft der 
Tauschobjekte keine Gewähr geleistet. 

3. Eine Anfechtung wegen Irrtum oder Verkürzung über die Hälfte ist ausgeschlossen. 
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4. Die jeweilige übergebende Tauschvertragspartei haftet dafür, dass die Liegenschaft nicht 
kontaminiert ist und dass sich auf der Liegenschaft keine Müllablagerungen, insbesondere 
Sondermüllablagerungen und sonstige Ablagerungen befinden, die zu verwaltungspolizeilichen 
Maßnahmen Anlass geben könnten. 

V. 
TAUSCHVERHÄLTNIS 

Der Wert der von Frau Mag. Giovanna Csery, geb. 12.12.1967, erhaltenen Fläche von insgesamt 
4.372 m2 repräsentiert einen Verkehrswert pro m2 von ..................... EUR 1,00, gesamt daher 
einen Wert in der Höhe von ................................................................ EUR 4.372,00. 
Der Wert der von der Marktgemeinde Harmannsdorf erhaltenen Fläche von insgesamt 3.982 m2 
repräsentiert einen Verkehrswert pro m2 von .................................... EUR 1,00, gesamt daher 
einen Wert in der Höhe von ................................................................ EUR 3.982,00. 
 

VI. 
AUFSANDUNG 

Die Marktgemeinde Harmannsdorf als auch Frau Mag. Giovanna Csery, erteilen ihre 
ausdrückliche Einwilligung zu nachstehenden Grundbuchshandlungen in der Katastralgemeinde 
11022 Würnitz: 

• ob EZ 768 zur lastenfreien Abschreibung des Trennstückes 1 von GStNr. 2/1, des Trennstückes 2 
von GStNr. 1280/1, des Trennstückes 3 von GStNr. 1277, sowie des GStNr. 1374/5 sowie des 
Grundstücks GStNr. 1374/5, alle EZ 768, und Einverleibung des Eigentumsrechtes für die 
Marktgemeinde Harmannsdorf 

• ob EZ 28 zur lastenfreien Abschreibung des Grundstückes GStNr. 1473/1 und Einverleibung des 
Eigentumsrechtes für Mag. Giovanna Csery. 
 

VII. 
ERMÄCHTIGUNG UND VOLLMACHT 

Die Tauschvertragsparteien ermächtigen und bevollmächtigen unwiderruflich Frau 
Rechtsanwältin Mag. Katharina Rieder, geboren am 3. Mai 1991, sowie Herrn Rechtsanwalt Mag. 
Stefan Tiefenbacher, geboren am 29. Dezember 1977, beide Hauptplatz 34, 2100 Korneuburg, 
oder einen von ihnen nominierten oder behördlich bestellten beruflichen Nachfolger oder 
einstweiligen Vertreter, alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages vorzunehmen und 
alle Erklärungen abzugeben, die zur grundbücherlichen Durchführung notwendig sind und zu 
diesem Zweck die erforderlichen Anträge an Gerichte und Behörden zu stellen und von diesen 
die erforderlichen Auskünfte einzuholen. Diese Vollmacht erstreckt sich weiters auf allenfalls zu 
intabulierende Pfandrechte und die Löschung von Pfandrechten oder von sonstigen Lasten sowie 
zur Abgabe von Erklärungen gegenüber der Finanzverwaltung, der Grundverkehrsbehörde, 
Gerichten und jenen Behörden, die öffentliche Forderungen verwalten, und Kreditinstituten, 
sowie zur Einholung von Auskünften und Empfangnahme von Bescheiden, Beschlüssen und 
Urkunden aller Art. Die Tauschvertragsparteien erteilen dem Vertragserrichter, den 
unwiderruflichen Auftrag, die Selbstberechnung der Verkehrsteuer durchzuführen/die 
Durchführung der Selbstberechnung der Verkehrsteuer zu veranlassen bzw. die Befreiung von 
der Bezahlung der ImmoESt zu beantragen. 
 

VIII. 
KOSTEN UND GEBÜHREN  

 

Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages 
verbundenen Kosten und Abgaben trägt die Marktgemeinde Harmannsdorf. 
 

X. 
INLÄNDERERKLÄRUNG 

Die Tauschvertragspartei Frau Mag. Giovanna Csery, erklärt an Eides statt, dass sie 
österreichische Staatsbürgerin ist und ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland hat. Die 
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Marktgemeinde Harmannsdorf erklärt an Eides statt, dass an ihrem Vermögen Ausländer nicht 
beteiligt sind und dass sie ihren Sitz im Inland hat. 
 

XI. 
KEINE GRUNDVERKEHRSBEHÖRDLICHE GENEHMIGUNG 

Die Tauschvertragsparteien erklären, dass der Rechtserwerb an der Vertragsliegenschaft nach 
den Bestimmungen des Niederösterreichischen Grundverkehrsgesetzes 2007 jedenfalls aufgrund 
des Befreiungstatbestandes gemäß § 5 Abs 1 Z 4 lit c keiner Genehmigung durch die 
Grundverkehrsbehörde bedarf, da es aus Zwecken der Hoheitsverwaltung (Anpassung an den 
Naturstand des Waldteichareals inkl. Fußwege, Kinderspielplatz) erfolgt. 
 

X. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1. Diesen Tauschvertrag abändernde oder ergänzende Vereinbarungen bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform, auch eine diese Bestimmung abändernde Bestimmung 
bedarf der Schriftform. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen des Tauschvertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit des Tauschvertrages. Statt der unwirksamen Bestimmung wird jene zulässige 
Bestimmung herangezogen, die dem Willen der Tauschvertragsparteien bei Abschluss des 
Tauschvertrages entspricht.  

3. Jede Vertragspartei erhält eine beglaubigte Ausfertigung dieses Vertrags. 
 

Unterschrift 
…………………………………………………………………………… 
Mag. Giovanna Csery, geb. 12.12.1967 
 

Für die Marktgemeinde Harmannsdorf: 
Laut Gemeindeordnung 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Tauschvertrag Waldteich Würnitz 
beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 21.) KG Seebarn: Punktation für GSTNR 714 
 

Dieser Punkt wurde abgesetzt 
 
 

Top 22.) KG Rückersdorf: RHB Koglberg Übereinkommen mit Frau Waltraud Kainz 
 

ÜBEREINKOMMEN 
abgeschlossen zwischen 
Frau Waltraud Kainz, geboren am 28.09.1952, wohnhaft Kwizdastraße 25/7, 2100 Korneuburg 
im Folgenden kurz „verkaufende Partei“ einerseits  
 

und der 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf, Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf 
im Folgenden kurz „Gemeinde“ andererseits, 
 

I. Gegenstand 
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Gegenstand dieses Übereinkommens ist ein Grundkauf für den Bau des  Hochwasserschutz-
projektes „Koglberg“ in der KG Rückersdorf gemäß der Projektstudie (Variante 1) durch Herrn ZT 
DI Werner Heller. Die verkaufende Partei sind Eigentümer der nachstehend angeführten 
Liegenschaft, von der die in der Tabelle Pkt. Il. näher bezeichneten Teile voraussichtlich auf Dauer 
im angeführten Ausmaß beansprucht werden. 

II. Beanspruchung und Ablöse: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge das Übereinkommen mit Frau 
Waltraud Kainz betreffend Grundablöse beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 23.) KG Rückersdorf: Grundsatzbeschluss Tausch von Wegen mit Agrargemeinschaft- 
Haidholz 

Es liegt das Ansuchen vor, mit der Agrargemeinschaft Rückersdorf-Haidholz folgende 
Grundstücke zu tauschen:   

 

1) Grundstück 6528 (663m2) gegen Grundstück 5253/6 (713m2) 
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2) Grundstück 5253/5 (4.741m2) gegen einen gleichgroßen Teil des Grundstück 4934/1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge das oben stehende Tauschangebot 
von Grundstücken mit der Agrargemeinschaft Rückersdorf-Haidholz beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 24.) KG Rückersdorf: Verkauf von Teilflächen aufgrund Mappenberichtigung (Kreißlgasse) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Sondernutzungsvertrag 
 

abgeschlossen zwischen der 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf (Öffentliches Gut) 
Kirchengasse 5 
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2111 Harmannsdorf 
 

In der Folge kurz „Grundeigentümer“ genannt 
 

und 
 

Josefine Klaus 
Kreißlgasse 11 

2111 Harmannsdorf 
 

In der Folge kurz „Konsenswerber“ genannt 
 

I.  

Art und Umfang der Sondernutzung 
 

1. Die Marktgemeinde Harmannsdorf (Öffentliches Gut) ist Eigentümerin der Liegenschaft 
Grundstück Nr. 196/86, EZ 802, KG Rückersdorf. 

2. Der Grundeigentümer gestattet dem Konsenswerber auf dessen Ansuchen die teilweise 
Nutzung des Grundstücks 196/86 EZ 802 der KG Rückersdorf in einem Ausmaß von ca. 40m2 
gemäß Lageplan (Beilage ./A). 

3. Das auf dem Grundstücksteil befindliche Bauwerk (Carport bzw. Unterstand für Maschinen) 
sowie die bauliche Anlage (Einfriedung) sind Teil der Umfang der Sondernutzung. Diese 
können instandgesetzt werden. 

4. Der Grundeigentümer erteilt dem Konsenswerber die Erlaubnis das bestehende Bauwerk 
(Carport bzw. Unterstand für Maschinen) und die bestehende bauliche Anlage (Einfriedung) 
nachträglich baurechtlich einzureichen und verpflichtet sich allfällige Unterschriften zu 
leisten. 

II.  

Auflagen und Bedingungen 
 

1. Dem Grundeigentümer ist jederzeit die Begehung des eingefriedeten Teils des Grundstücks 
nach Vorankündigung zu gestatten. 

2. Der Grundeigentümer ist für alles mit der Art und des Umfangs der Sondernutzung schad- und 
klaglos zu halten. 

3. Dem Anrainer des Nachbargrundstücks .439 ist die Errichtung eines blickdichten Fensters 
gestattet. 

4. Die Nutzungsfläche ist vom Konsenswerber zu pflegen und instand zu halten. 
 

III.  

Dauer der Sondernutzung 
 

1. Die Sondernutzung ist gültig, solange das Grundstück .397 im Besitz der Familie Klaus/Doppler 
liegt. 

IV.  

Gründe für den Widerruf der Zustimmung zur Sondernutzung 
 

1. Veräußerung der Liegenschaft an Personen, die in keinem erst- oder zweitgradigen 
Verwandtschaftsverhältnis zu Frau Josefine Klaus stehen. 

2. Der Grundeigentümer kann die Sondernutzung zu jedem Zeitpunkt unter Angabe von 
konkreten Gründen (Leitungsbau, usw.) widerrufen. 

3. Das auf dem Grundstücksteil befindliche Bauwerk (Carport bzw. Unterstand für Maschinen) 
sowie die bauliche Anlage (Einfriedung) sind binnen sechs Monaten nach Kündigung zu 
entfernen. 

4. Im Falle einer Auflösung der Sondernutzung und nicht erfolgter Demolierung der baulichen 
Anlagen und Bauwerke binnen 6 Monate, so sind diese Arbeiten durch den Grundeigentümer 
zu veranlassen. Die Kosten hierfür hat der Konsenswerber zu tragen. 

V.  
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Sachleistungen 
 

1. Es werden keine Sachleistungen vereinbart. 
VI.  

Entgelt 
 

1. Der jährliche Anerkennungszins beträgt EUR 50,-- (in Worten:  EURO fünfzig) 
2. Der vereinbarte Anerkennungszins ist jährlich im Vorhinein jeweils bis zum 15. November 

eines jeden Kalenderjahres fällig. 
VII.  

Wertsicherung 
 

1. Das vereinbarte Nutzungsentgelt wird nach dem von der Statistik Austria monatlich 
verlautbarten Index der Verbraucherpreise (VPI 2020) – oder, sollte dieser nicht mehr 
verlautbart werden, dem an seine Stelle tretenden Index - wertgesichert. Ausgangsbasis für 
die Wertsicherungsberechnung ist die für den Monat des Vertragsbeginns verlautbarte 
Indexzahl. Der Pachtzins verändert sich automatisch jeweils zum 01.10. eines jeden Jahres in 
dem Ausmaß, in dem sich der genannte Index gegenüber der Ausgangsbasis verändert. Die 
Bestandnehmerin ist zur Bezahlung eines aufgrund der Wertsicherung erhöhten Pachtzinses 
ab dem folgenden Zinstermin verpflichtet. 

VIII.  

Untervermietung; Weitergabe 
 

1. Dem Konsenswerber ist es nicht gestattet, den Nutzungsgegenstand oder Teile davon, 
entgeltlich oder unentgeltlich, Dritten zur Verfügung zu stellen oder sonst in irgendeiner  
Weise weiterzugeben. 

IX.  

Rechtsnachfolge 
 

Dieser Vertrag geht auf Seiten des Konsenswerber auf den Rechtsnachfolger über. Der 
Konsenswerber ist verpflichtet, einen allfälligen Rechtsnachfolger nachweislich über diesen 
Vertrag in Kenntnis zu setzen und die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten auf den 
Rechtsnachfolger zu überbinden. 
 

Der Konsenswerber hat den Grundeigentümer über jede Rechtsnachfolge unverzüglich 
schriftlich zu informieren. Der Rechtsnachfolger hat unverzüglich gegenüber dem 
Grundeigentümer zu bestätigen, dass er in diesen Vertrag anstelle des Konsenswerbers 
eingetreten ist. 
 

Solange dem Grundeigentümer keine Mitteilung über eine Rechtsnachfolge zugeht, kann sie 
ohne weiteres davon ausgehen, dass keine Rechtsnachfolge vorliegt. Der Grundeigentümer 
kann alle diesen Vertrag betreffenden Erklärungen und Mitteilungen, insbesondere, aber 
nicht ausschließlich, auch einen Widerruf, auch mit Wirkung für einen allfälligen 
Rechtsnachfolger dem Konsenswerber zustellen. 
 

Rechtsnachfolge bei Straßenauflassung / Übergang an einen anderen Straßenerhalter: 
 

Für den Fall einer Auflassung der Straße oder von Teilen derselben und deren Übergabe an 
einen anderen Straßenerhalter besteht keine Verpflichtung, die Rechte und Pflichten des 
Grundeigentümers aus diesem Vertrag an den neuen Straßenerhalter zu überbinden. Der 
Konsenswerber hat sich vielmehr selbst um die Weiterbenützung der Straße zu bemühen. Von 
Seiten des Straßenerhalters wird der Konsenswerber über die Straßenauflassung / Übergang 
schriftlich informiert. 

X.  

Kosten und Gebühren 
 

1. Die angemessenen Kosten für die Vertragserrichtung trägt der Konsenswerber. 
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2. Für Zwecke der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass die Gesamtjahrespacht für den 
Pachtgegenstand im Jahresdurchschnitt EUR 50,00 beträgt. Die Bemessungsgrundlage für die 
Vergebührung ist der dreifache Jahresmietzins, in Höhe von EUR 150,00. Die zu entrichtende 
Rechtsgeschäftsgebühr beträgt für den Sondernutzungsvertrag 1% dieser 
Bemessungsgrundlage, sohin aufgerundet EUR 1,50. 

3. Sollte die Rechtsgeschäftsgebühr für diesen Mietvertrag vom Finanzamt aus welchen Gründen 
auch immer erhöht bzw. verringert werden, so ist dieser Betrag von der Bestandnehmerin 
nachzuzahlen bzw. von dem Bestandgeber an die Bestandnehmerin zurückzuzahlen. 

XI.  

Sonstige Bestimmungen 
 

1. Diese Vereinbarung bedarf der Genehmigung des Gemeinderats und wird vorbehaltlich 
dessen Zustimmung abgeschlossen. 

2. Diese Vereinbarung wird auf Basis des § 1a Abs. 2 NÖ Gebrauchsabgabegesetz 1973 in 
Verbindung mit § 18 NÖ Straßengesetz 1999 abgeschlossen. 

3. Die mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen Kosten und Gebühren hat der 
Konsenswerber zu tragen und hält diesbezüglich den Grundeigentümer schad- und klaglos. 

4. Dieser Vertrag bildet keinen Rechtstitel für eine Ersitzung an Gemeindestraßengrund. 
5. Mündliche Nebenabreden zu diesem Vertrag wurden nicht getroffen. Vertragsänderungen 

sind der schriftlichen Ausfertigung vorbehalten. 
 

Der unterfertigte Konsenswerber anerkennt hiermit den Inhalt des vorliegenden Vertrages und 
verpflichtet sich zur genauesten Erfüllung der darin enthaltenen Bedingungen. 
 

Genehmigt in der Sitzung des Gemeinderates am:  ………………………… 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf:  Unterschriften lt. Gemeindeordnung 
 

Für den Konsenswerber:   ………………………………………………….. 
Josefine Klaus 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge das oben stehenden Sondernutzungs-
vertrag mit Frau Josefine Klaus beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 25.) Subventionen 
 

a. Freiwillige Feuerwehr Seebarn – Anschaffung von Einsatzmaterialien 
 

Die FF Seebarn hat um Subvention für die Anschaffung von Ersatzmaterialien angesucht. Die 
Subvention von 50% der Anschaffungskosten beträgt € 2.820--. 

 
 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention für die FF Seebarn in 
der Höhe von € 2.820,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

b. TSU NEUMED Obergänserndorf – Spielbetrieb 
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Die TSU Obergänserndorf hat um Subvention für den Spielbetrieb der Kampfmannschaft 
angesucht. Die Subvention laut Förderkatalog beträgt € 3.500,-- 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention für die TSU 
Obergänserndorf in der Höhe von € 3.500,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
c. TSU NEUMED Obergänserndorf – Nachwuchsförderung 

 

Die TSU Obergänserndorf hat um Subvention für 7 Nachwuchsmannschaften angesucht. Die 
Subvention laut Förderkatalog beträgt € 4.200,-- 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention für die TSU 
Obergänserndorf – 7 Nachwuchsmannschaften-  der Höhe von € 4.200,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
d. TSU NEUMED Obergänserndorf – Hallenbenützungsgebühr 

 

Die TSU Obergänserndorf hat um Subvention für die Hallengebühren angesucht. Die 
Hallengebühren in Harmannsdorf – Mittelschule – betragen € 2.407,50. 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention für die 
Hallengebühren in der Mittelschule Harmannsdorf der Höhe von € 2.407,50 beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
e. UTC Harmannsdorf – Spielbetrieb 

 

Der UTC HARMANNSDORF hat um Subvention für den Spielbetrieb der Kampfmannschaft 
angesucht. Die Subvention laut Förderkatalog beträgt € 3.500,-- 

 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention für den UTC 
Harmannsdorf der Höhe von € 3.500,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
f. UTC Harmannsdorf – Nachwuchsförderung 

 

Der UTC Harmannsdorf hat um Subvention für 1 Nachwuchsmannschaft angesucht. Die 
Subvention laut Förderkatalog beträgt € 600,-- 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention für den UTC 
Harmannsdorf Nachwuchsmannschaft in der Höhe von € 600,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
g. Pfarre Würnitz – Ausmalen der Pfarrkirche in Würnitz 
 

Die Pfarre Würnitz hat um Subvention für Malerarbeiten in der Kirche Würnitz angesucht.  Die 
Kosten dafür betrugen € 2.820,--. Die Förderung laut Förderkatalog beträgt € 940,-- 
 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subvention für die Pfarre Würnitz 
in der Höhe von € 940,-- beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 26.)  Dringlichkeitsantrag  gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973  „ABA BA 25 Erweiterung SW-Kanal   

Feldgasse Mollmannsdorf“ 

Die Beauftragung der Bauarbeiten inkl. Nebenkosten für die Umsetzung des Bauabschnitts 25 
der Abwasserbeseitigungsanlage in der Höhe von € 100.000,--. Als Zahlungsziel mit der Firma 
„Leithäusl“ wurde Ende Februar 2026 vereinbart, somit erfolgt eine Berücksichtigung im 
Voranschlag 2026. Da es sich um ein Inventionsvorhaben aus einem  Gebührenhaushalt handelt, 
soll dieses mittels Darlehen finanziert werden. 
 

Begründung: 
Aufgrund von Bauvorhaben ist die Errichtung der Infrastruktur zwingend erforderlich. 
 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge das Bauvorhaben „ABA BA 25 Erweiterung 
Schmutzwasserkanal Feldgasse Mollmannsdorf“ in der Höhe von € 100.000,-- (Bedeckung durch 
ein Darlehen) beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 
 

Top 27.) Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 „Schenkungsvertrag TP GZ 3759/23 und 

Übernahme einer Grundfläche in das öffentliche Gut“ 

 

S C H E N K U N G S V E R T R A G  
abgeschlossen zwischen 
 

Markus Neumeyer, geboren am 04.06.1992  
Wiener Straße 17/1/4, 2111 Harmannsdorf 
(im Folgenden kurz: GESCHENKGEBER) 
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und 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut,  
Kirchengasse 5, 2111 Harmannsdorf 
 

(im Folgenden kurz: GESCHENKNEHMERIN) 
 

I. 
SCHENKUNGSGEGENSTAND 

1. Der GESCHENKGEBER ist Eigentümer des Grundstücks GStNr .137 der Liegenschaft EZ 3, KG 
11013 Rückersdorf, Bezirksgericht Korneuburg. 

2. Gegenstand des Schenkungsvertrages ist das Trennstück 1 des genannten Grundstücks 
GStNr .137, EZ 3, KG 11013 Rückersdorf im Ausmaß von 7m² gemäß der Vermessungsurkunde 
(Teilungsplan) vom 25.07.2023 zu GZ 3759/23, erstellt von Dipl.-Ing. Alireza Khatibi, Hauptstraße 
60B/11, 3021 Pressbaum. 
 

Der Grundbuchsstand stellt sich wie folgt dar: 
 

KATASTRALGEMEINDE 11013 Rückersdorf                         EINLAGEZAHL   3 

BEZIRKSGERICHT Korneuburg 

******************************************************************************* 

Letzte TZ 2029/2024 

Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 

************************************* A1 ************************************** 

GST-NR G BA (NUTZUNG)              FLÄCHE GST-ADRESSE 

67        Gärten(10)           *     693 

.137      GST-Fläche           (*    1015) Löschung in Vorbereitung 

          Bauf.(10)                  169 

          Gärten(10)                 846 Laaer Straße 71 

GESAMTFLÄCHE                         (1708) Änderung in Vorbereitung 

Legende: 

*: Fläche rechnerisch ermittelt 

Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude) 

Gärten(10): Gärten (Gärten) 

************************************* A2 ************************************** 

1 a 280/1956 Stammsitzliegenschaft bezüglich 96 Anteilsrechte an EZ 945 

2 a 697/1956 Stammsitzliegenschaft bezüglich 1 Anteilsrecht an EZ 944 

b 2457/1979 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 422 

6 a 1868/2023 Übergabs- und Berichtigungsvertrag 2023-03-29 Zuschreibung 

          Gst 67 aus EZ 1186 

7 a gelöscht 

************************************* B *************************************** 

4 ANTEIL: 1/1 

Markus Neumeyer 

GEB: 1992-06-04 ADR: Wiener Straße 17/1/4, Harmannsdorf 2111 

a 3484/2023 Schenkungsvertrag 2023-06-13 Eigentumsrecht 

b 3484/2023 Belastungs- und Veräußerungsverbot 

c 2029/2024 Veräußerungsverbot 

************************************* C *************************************** 

2 a 3484/2023 Pfandbestellungsurkunde 2023-06-30 

          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 540.000,-- 

          für Raiffeisenbank Kreuzenstein eGen (FN 53300h) 

b 2029/2024 VORRANG von LNR 4 5 vor 2 

3 a 3484/2023 

          BELASTUNGS- UND VERÄUSSERUNGSVERBOT für 

          Johann Neumeyer geb 1963-03-23 

          Im Range nach C-LNR 2 

4 a 2029/2024 Schuldschein 2024-04-09 

          PFANDRECHT                                        EUR 33.300,-- 

          1 % Z, 4 % VZ, NGS EUR 3.330,-- 

          für Land Niederösterreich 

b 2029/2024 VORRANG von LNR 4 vor 2 

5 a 2029/2024 

          VERÄUSSERUNGSVERBOT 

          gemäß § 11 Abs. 3 NÖ WFG 2005 für 

          Land Niederösterreich 
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b 2029/2024 VORRANG von LNR 5 vor 2 

                                     Seite 1 von 2 

*********************************** HINWEIS *********************************** 

                  Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS. 

******************************************************************************* 

Grundbuch                                                                    26.03.2025  

 

II. 
SCHENKUNGSABREDE 

Der GESCHENKGEBER Markus Neumeyer schenkt und übergibt an die GESCHENKNEHMERIN 
Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut und die GESCHENKNEHMERIN nimmt an und 
übernimmt von dem GESCHENKGEBER den Vertragsgegenstand (Trennstück 1) gemäß Punkt I. 
mit allem rechtlichen und faktischen Zubehör, mit allen Rechten und Pflichten, mit welchen der 
GESCHENKGEBER den Vertragsgegenstand bisher besessen und benutzt hat oder zu besitzen und 
benützen berechtigt war. 
 

III. 
HAFTUNG UND LASTEN 

Die GESCHENKNEHMERIN kennt die vertragsgegenständliche Liegenschaft. Ihr ist der Zustand, 
die Beschaffenheit und das Ausmaß des Vertragsgegenstandes somit bekannt.  
Der GESCHENKGEBER übernimmt keine Haftung für den Zustand, für eine besondere 
Beschaffenheit, eine besondere Widmung, besondere Erträgnisse oder ein bestimmtes Ausmaß 
des Vertragsgegenstandes. 
Der GESCHENKGEBER haftet jedoch dafür, dass die vertragsgegenständliche Liegenschaft 
vollkommen satz- und lastenfrei sowie bestandfrei in das bücherliche Eigentum der 
GESCHENKNEHMERIN übergeht. 
 

IV. 
ÜBERGABE UND ÜBERNAHME, VERRECHNUNGSSTICHTAG 

1. Die Übergabe und Übernahme des Vertragsobjektes in den Besitz und Genuss der 
GESCHENKNEHMERIN erfolgt binnen sieben Tagen nach grundbücherlicher Durchführung des 
Schenkungsvertrages.  

2. Als Verrechnungsstichtag für alle den Vertragsgegenstand betreffenden Rechte und Vorteile 
sowie Lasten, Kosten und Abgaben aller Art gilt der auf die Übergabe folgende Monatserste.  

3. Belastungen einschließlich Abgabenforderungen die nach dem Verrechnungsstichtag entstehen 
oder ihren Entstehungsgrund nach dem Verrechnungsstichtag haben, trägt die 
GESCHENKNEHMERIN. Ebenso stehen allfällige Guthaben, die ihren Entstehungsgrund nach dem 
Verrechnungsstichtag haben, der GESCHENKNEHMERIN zu. 

4.  
V. 

AUFSANDUNG 
Der GESCHENKGEBER, Markus Neumeyer, geb. 04.06.1992, erteilt hiermit seine ausdrückliche 
Einwilligung, dass aufgrund dieses Schenkungsvertrages, auch über einseitiges Ansuchen, ob des 
in Punkt I. näher bezeichneten Grundstücks, das Eigentumsrecht für die 
 

Marktgemeinde Harmannsdorf Öffentliches Gut 
einverleibt wird. 

VI. 
ERMÄCHTIGUNG UND VOLLMACHT 

Die Vertragsparteien ermächtigen und bevollmächtigen unwiderruflich Rechtsanwältin Mag. 
Katharina Rieder, geb. 03.05.1991, Hauptplatz 34, 2100 Korneuburg, sowie Rechtsanwalt Mag. 
Stefan Tiefenbacher, geboren am 29. Dezember 1977, Hauptplatz 34, 2100 Korneuburg oder 
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einen von ihnen nominierten oder behördlich bestellten beruflichen Nachfolger oder 
einstweiligen Vertreter, alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages vorzunehmen und 
alle Erklärungen abzugeben, die zur grundbücherlichen Durchführung notwendig sind und zu 
diesem Zweck die erforderlichen Anträge an Gerichte und Behörden zu stellen und von diesen 
die erforderlichen Auskünfte einzuholen. Diese Vollmacht erstreckt sich weiters auf allenfalls zu 
intabulierende Pfandrechte und die Löschung von Pfandrechten oder von sonstigen Lasten sowie 
zur Abgabe von Erklärungen gegenüber der Finanzverwaltung, der Grundverkehrsbehörde, 
Gerichten und jenen Behörden, die öffentliche Forderungen verwalten, und Kreditinstituten, 
sowie zur Einholung von Auskünften und Empfangnahme von Bescheiden, Beschlüssen und 
Urkunden aller Art. Die Vertragsparteien erteilen der Vertragserrichterin, den unwiderruflichen 
Auftrag, die Selbstberechnung der Verkehrsteuer durchzuführen/die Durchführung der 
Selbstberechnung der Verkehrsteuer zu veranlassen bzw. die Befreiung von der Bezahlung der 
ImmoESt zu beantragen. 

 
VII. 

INLÄNDERERKLÄRUNG 
Die GESCHENKNEHMERIN erklärt an Eides statt, dass an ihrem Vermögen Ausländer nicht 
beteiligt sind und dass sie ihren Sitz im Inland hat.  
 

VIII. 
KEINE GRUNDVERKEHRSBEHÖRDLICHE GENEHMIGUNG 

Die Vertragsparteien erklären, dass der Rechtserwerb an der Vertragsliegenschaft nach den 
Bestimmungen des Niederösterreichischen Grundverkehrsgesetzes 2007 jedenfalls aufgrund des 
Befreiungstatbestandes gemäß § 5 Abs 1 Z 7 keiner Genehmigung durch die 
Grundverkehrsbehörde bedarf, da das Flächenausmaß 3.000 m² nicht übersteigt.  
 

IX. 
KOSTEN UND GEBÜHREN  

Sämtliche mit der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Steuern 
und Abgaben, insbesondere die zur Vorschreibung gelangende Grunderwerbsteuer und die 
Eintragungsgebühr sowie die Vertragserrichtungskosten und die Kosten der 
Unterschriftenbeglaubigung trägt die GESCHENKNEHMERIN  
 

X. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1.   Diesen Vertrag abändernde oder ergänzende Vereinbarungen bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform, auch eine diese Bestimmung abändernde Bestimmung 
bedarf der Schriftform. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit des Vertrages. Statt der unwirksamen Bestimmung wird jene zulässige Bestimmung 
herangezogen, die dem Willen der Parteien bei Abschluss des Vertrages entspricht.  

3. Dieser Vertrag wird in einer Ausfertigung errichtet, wobei die beglaubigte Ausfertigung die 
GESCHENKNEHMERIN erhält. Der GESCHENKGEBER erhält eine Kopie.  
 
Korneuburg, am ………………………………..   
……………………………………………………………………… 
Markus Neumeyer, geb. 04.06.1992 
 
Für die Marktgemeinde Harmannsdorf: Unterschriften lt. Gemeindeordnung 
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Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge vorangeführten Schenkungsvertrag  und die 
Übernahme des Trennstückes 1, des genannten Grundstücks GStNr .137, EZ 3, KG 11013 
Rückersdorf im Ausmaß von 7m² gemäß der Vermessungsurkunde (Teilungsplan) vom 
25.07.2023 zu GZ 3759/23, erstellt von Dipl.-Ing. Alireza Khatibi, Hauptstraße 60B/11, 3021 
Pressbaum beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 

 

Top 28.) Dring Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 „Verlängerung Regionales 

Anrufsammeltaxisystem (Regions-AST) Bezirk Korneuburg Mobil“ 

Sachverhalt 
Im Bezirk Korneuburg wurde im April 2015 eine flächendeckende bedarfs- und nachfrage-
orientierte Mikromobilitätslösung installiert. Nach Insolvenz der Firma ISTmobil im Mai 2024, 
startete am 18.11.2024 das regionale Anrufsammeltaxi Bezirk Korneuburg Mobil in Kooperation 
der Region 10vorWien mit der NÖVOG als Fortsetzung des Bezirk Korneuburg ISTmobil mit 
Adaptierung der bestehenden Verträge. Dieser soll nun um 0,5 Jahre 30.06.2026 verlängert 
werden, mit Option auf Verlängerung um max. 6 weitere Monate (bis 31.12.2026).  
 
Zielsetzung des Systems ist nach wie vor eine einheitliche Mikromobilitätslösung, mit dem Fokus 
auf Stärkung der innerörtlichen Erreichbarkeiten bzw. der Ab- und Zubringerfunktion zu 
höherrangigen öffentlichen Verkehrsangeboten (Bahn und Regionalbus). Die Sicherstellung einer 
eigenständigen Mobilität für nichtmobile Bevölkerungsgruppen (Senioren, Jugendliche) und die 
Vermeidung von Hol- und Bringdiensten für Familienangehörige sind weitere Merkmale dieses 
sozial orientierten Mobilitätsprojektes.  
 

Die Mikromobilitätslösung soll wie gehabt durch folgende Dienstleistungen bedarfsorientiert und 
effizient umgesetzt werden: 
 

• Regionsweite Bedienung und Fahrtenvermittlung 

• Softwareunterstützte, automatisierte und zentrale Disposition  

• Einheitliches, bedarfsorientiertes Haltepunktenetz 

• Anerkennung von Zeitkarten (Verbundgebiet des VOR) 

• Schnittstelle und Beauskunftung zum öffentlichen Verkehr 

• Einbindung der regionalen Taxiunternehmen 
 

Beschluss 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Harmannsdorf beschließt die Verlängerung der 
regionsweiten Mikromobilitätslösung Bezirk Korneuburg Mobil per 01. Jänner 2026 für 0,5 Jahre 
bis 30.06.2026 mit der Option auf eine weitere Verlängerung um bis zu 6 Monate (bis maximal 
31.12.2026).  
Die Gemeinde ermächtigt den Vorstand des Regionalentwicklungsvereins 10vorWien je nach 
Bedarf und Notwendigkeit (abhängig von der NÖVOG Gesamtausschreibung) die monatliche 
Optionsziehung gesammelt für alle teilnehmenden Gemeinden durchzuführen. 
 

Die dabei entstehenden Kosten betragen maximal den bereits beschlossenen Kostenbeitrag der 
Gemeinden für 2025 im Fall der Marktgemeinde Harmannsdorf € 19.554,68 und wurden bereits 
gesamt im Jahr 2025 vorgeschrieben.  
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Im Anschluss werden die bezahlten Rechnungen inkl. Zahlungsbelege vom Regionsbüro 
10vorWien zur Förderung durch das Land NÖ (NÖ Nahverkehrsfinanzierungsprogramm) 
eingereicht. Nach Zusage und Auszahlung der Förderung durch das Land NÖ werden vom 
Regionsbüro 10vorWien die aliquoten Gemeindebeträge an die Gemeinden überwiesen. 
 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die vorstehende Beschlussausführung in 
dieser Form beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis 23       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  ...        Stimmenhaltungen    
 

 

Top 29.)  Dringlichkeitsantrag „ Die Grünen“ gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973  
„Prozessmanagementplan zur Erstellung des ÖEK“ 

 
Der Dringlichkeitsantrag „der Grünen“ – (siehe Protokoll Anfang – Pkt. d.) , eingebracht von GR 
Eva Hofbauer wird diskutiert. 
Schließlich ergeht der 
 

Antrag des Bürgermeisters: Der zuständige Ausschuss soll unter Einbeziehung von GR Eva 
Hofbauer bis Mitte November einen Zeit und Zuständigkeitsplan zu diesen gestellten Antrag „der 
Grünen“ erstellen. 
 

 Abstimmungsergebnis 22       Zustimmungen                                               
  …        Gegenstimmen      
  1         Stimmenhaltungen   Mag. Karl Wendy 
 

 
 

Top 30.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner 
 

Vizebgm. Anneliese Nebenführ:  
Ausschuss für Ehrenamt, Sicherheit u. Regionen 
 

Wir hatten im Sommer keine Sitzung. 
Im Oktober wird es wieder eine Kommandositzung geben. 
 

In den nächsten Wochen werden wieder alle Vereine angeschrieben, dass sie ihre 
Veranstaltungen gekannt geben damit wir den Veranstaltungskalender machen können. 
 

Heute hatte ich eine Besprechung mit einer Dame von der gesunden Gemeinde. 
Wir sollten eine Umfrage machen, welche Angebote gewünscht werden. 
 

Es gibt schon ein paar Angebote.  
Am 27.9. gibt es einen mentalen Spaziergang in Seebarn mit Frau Kreiner. 
Frau Kreiner hat mir auch einige Angebot für das nächste Jahr gelegt. 
Ein Workshop „Atempause für die Seele"  
Entspannungsworkshop oder ein Motivationsworkshop "Dein Mindset. Deine Kraft. Dein Ziel"  -  
Ein allgemeiner Vortrag über mentale Gesundheit und Möglichkeiten zur Burnout Prävention -  
Ein mentaler Spaziergang zu einem anderen Thema entlang des Schritte Weges in Harmannsdorf  
Entspannungsabende (3, oder 5x) hintereinander an einem Wochentag abends. 
 

Ein Schritte Weg ist in Seebarn geplant. 
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GfGR Ronald Martin:  
Ausschuss für Bauen, Raumordnung, öffentliche Gebäude, Umwelt u. Energie  
Hatten seit dem Sommer keine Ausschusssitzung. Thema für die nächste Ausschusssitzung wird 
der Dringlichkeitsantrag „der Grünen“ sein. Energiegemeinschaft: Man ist gerade mit der 
Energiegemeinschaft Würnitz in Gesprächen. 
 

Zwischendurch stellt GR Elisabeth Ströhm eine Anfrage zur insolventen VLOW ( Wohnbau in 
Würnitz – ehemaliges FUGGER-Gasthaus). Es geht dabei um eine im Vertrag festgehaltenen 
Ersatzzahlung an die Gemeinde wenn kein Geschäftslokal entsteht. 
Bürgermeister Ing. Alexander Raicher klärt Frau GR Ströhm dahingehend auf, wann es zu einer 
solchen Zahlung gekommen wäre. 
 
 

GfGR Peter Schagerl: 
Ausschuss für Kinderbetreuung und Bildung 
 

Aus dem Ausschuss Kinderbetreuung und Bildung berichtet Peter Schagerl, dass er im Vorfeld 
der Gemeindevorstands- bzw. Gemeinderatssitzung alle Ausschussmitglieder und den Herrn 
Bürgermeister wegen eventuell in Sitzung zu besprechende Themen angeschrieben hat. 
Nachdem nur eine Rückmeldung gekommen ist, war keine Ausschusssitzung erforderlich. 
Zu berichten gibt es, dass die TBE ordnungsgemäß ihren Betrieb mit 6 Kindern aufgenommen 
hat. Im Vorfeld, Bei der letzten GV-Sitzung wurden noch kleiner Anschaffungen beschlossen, um 
einen guten und reibungslosen Start zu gewährleisten. Ende der Sommerferien wurde ein 
Elternabend abgehalten, dabei wurden alle Eltern über den Ablauf, usw. informiert.  
Der Betrieb in der TBE ist von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr, wobei wir derzeit nur eine Betreuungszeit 
bis 16 Uhr haben, die mit Überstunden der Kollegin abgedeckt werden. Gesamt kommen wir im  
 
Jahr auf 47 Wochen Öffnungszeit. 
Unsere neue Tagesbetreuungseinrichtung ist wirklich gelungen, einzig die Gartengestaltung mit 
entsprechenden Spielgeräten ist noch ausständig. Wer die Gelegenheit hat, sollte sich die TBE 
jedenfalls ansehen, es wird noch eine Eröffnungsveranstaltung mit der zuständigen Landesrätin 
geben. 
Volksschulbetrieb, sowie Kindergartenbetrieb laufen. Ende September haben wir einen weiteren 
Termin betreffend Vitalküche, sowie die regelmäßige Besprechung mit den Leiterinnen, sowie 
den Kindergartenbetreuerinnen. 
Nachdem ich auch in diversen Schulausschüssen in Korneuburg vertreten bin, eine Info zur 
Sonderschule. Deren Auslastung kommt mittlerweile an die Grenzen, für das jetzige Schuljahr 
mussten 2 Klassen in Containern untergebracht werden. 
Vor der nächsten Gemeinderatssitzung wird jedenfalls eine Ausschusssitzung anberaumt, dafür 
gibt es schon Themen. 
 
 

GfGR Mag. Karl Wendy: 
Ausschuss für öffentliche Dienstleistungen 
 

Wasser keine Gebühren erhöht  
Hawlesystem statistisch auswerten und daraus Rücklagen für künftige Maßnahmen ableiten aber 
keine Instandsetzungsautomatik gemäß Abschreibungsfristen. 
 

Kanal vorerst auch keine weiteren Erhöhungen erforderlich. Allfällige Anpassungserfordernisse 
werden in der nächsten Ausschusssitzung zu beurteilen sein. 
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Buchhalterische Bereinigung im Wege von Darlehen zumal Schuldendienst aus Einsparungen 
durch Hawlesystem finanzierbar ohne Gebühren zu erhöhen.  
 

Müllabfuhr statistische Auswertungen aus Einführung gelber Sack noch nicht verfügbar.  
Seitens Abfallverband keine relevanten Themen verfügbar und daher abgesagt. 
 

Regenwasserplan: heute (16.09.) mit Kraner IWK vereinbart bis 14.10. ein Angebot zu legen.  
 
 

GfGR Josef Wannerer: 
Ausschuss für Straßenbau, Land- u. Forstwirtschaft 
Es gab am 04.09.2025 eine Sitzung: Straßenbau Gehsteig Obergänserndorf Mühlweg ist fertiggestellt. 
Zur Zeit arbeitet die Straßenmeisterei in der KG Seebarn. Feldwege wurden begutachtet. In 
Obergänserndorf wird ein Feldweg hergerichtet. Forstwirtschaft: In Obergänserndorf müssen durch den 
Borkenkäfer geschädigte Bäume geschlägert werden. Für 26. Oktober ist wieder ein Holzverkauf 
geplant. 
 
 

GfGR Martin Eichberger: 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, Mobilität u. Sport 

Es gab keine Sitzung des Finanzausschusses. Verlängerung des Anrufsammeltaxis bis wurde unter Top 
29.) beschlossen. Der Umbau der Fossilienwelt ist abgeschlossen. Nächste Sitzung ist in zwei Wochen. 

Bürgermeister Ing. Alexander Raicher: 
 

• Termine für Gemeinderätinnen und Gemeinderäte: 
o Donnerstag, 09. Oktober 10:30 Uhr Fototermin Rückhaltebecken Obergänserndorf 
o Samstag, 11. Oktober 2025 14:00 Uhr Eröffnung Mittelschule Harmannsdorf 
o Samstag, 18. Oktober 2025 10:00 Uhr Eröffnung Bauhofhalle und Tag der offenen Tür 
o Sonntag, 19. Oktober 2025 15:00 Uhr Jungbürgerbaumpflanzung der Marktgemeinde 

Harmannsdorf beim Löschteich in Mollmannsdorf 

• Mittelschule Harmannsdorf 
o Der Abschluss der Arbeiten ist für Ende September geplant 
o Aktuell werden die Möbel in der Schulküche sowie im Physik- und Chemiesaal montiert 

• Donaugraben 
o Es wurde das Schilf mittels Bagger und Mähkorb gemäht 
o Es wird an der Auflage des Gefahrenzonenplans gearbeitet 

• Musikschule 
o Eine Fusion hinsichtlich der Mindestanzahl an geförderten Wochenstunden in der Höhe 

von 300 Stunden ist erforderlich 
o Es werden intensive Gespräche geführt 
o Es fanden bereits mehrere Workshops statt 

• Tagesbetreuungseinrichtung Würnitz 
o Der Betrieb hat mit 1. September 2025 gestartet. 

• Waldteichhütte: 
o Die Veröffentlichung der Neuausschreibung ist für diese Woche geplant. 

• Rückhaltebecken 
o Es wurden beide Becken in Obergänserndorf fertiggestellt. 
o Das Regenrückhaltebecken „Ziegeleigasse West“ in Rückersdorf hat eine wasserrechtliche 

Bewilligung erhalten und wurde bei der Förderstelle eingereicht. 
o Die Einreichplanung für das Regenrückhaltebecken „Koglberg“ wurde beauftragt. 

• Verbindungsradweg zwischen Seebarn und Stetten 
o Teilungsplan vorhanden 
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o Kaufvertrag soll Anfang Oktober im Gemeinderat in Stetten beschlossen werden 

• Nahversorger und Gesundheitszentrum 
o Beide Projekte befinden sich in der Einreichplanung. 
o Hinsichtlich Zahnarzt wird intensiv an einer Übergangslösung gearbeitet. 

• Gemeindefinanzen 
o Die Abrechnung der Regenrückhaltebecken befindet sich in der Fertigstellung. 
o Ende Oktober soll die erste Auszahlung des kommunalen Investitionsprogramms 2025 (KIP 

2025) erfolgen. 
o Es wird permanent an der Verbesserung von Strukturen sowie an der Steigerung der 

Effizienz gearbeitet. 
o Der mittelfristige Finanzplan (2026-2030) befindet sich in der Erstellung; Es wurden alle 

geschäftsführenden Gemeinderäte, Ortsvorsteher und Dienststellenleiter um Bekanntgabe 
allerfälliger geplanten Investitionen bis zum 14.09.2025 ersucht. 

• ABA BA24 und WVA BA18 
o Die Arbeiten in Mollmannsdorf konnten bereits abgeschlossen werden. Aktuell wird an der 

Fertigstellung des Schmutzwasserkanals in der Weinberggasse gearbeitet. 

• LIS BA106 (Obergänserndorf und Hetzmannsdorf) 
o Mit dem Leitungsinformationssystem (LIS) des Regenwasserkanalsystems in den 

Katastralgemeinden Obergänserndorf und Hetzmannsdorf wurde im August gestartet. In 
einem ersten Schritt wurde das komplette Kanalsystem von Hetzmannsdorf gereinigt und 
anschließend mit einer Kamera befahren. Nun folgt die Umsetzung der Arbeiten in 
Obergänserndorf. Anschließend wird das Leitungsinformationssystem erstellt. 
 

• Es ist eine weitere Sitzung des Gemeinderats im Dezember (Hauptthema „Raumordnung“) 
am Dienstag, den 09.12.2025 um 18:00 Uhr in der TBE in Würnitz geplant. 
 
Bgm. Alexander Raicher wünscht allen Gemeinderäteinnen und Gemeinderäten sowie allen 
Zuhörerinnen und Zuhörern einen schönen Herbst. 

 
 

Nächste GR-Sitzung am 25.11.2025 im Dorflokal in Hetzmannsdorf 
 
 

GR-Hofbauer Eva bringt vor, dass wenige Ausschusssitzungen stattgefunden haben und sie 
oftmals keine Einladung dazu erhalten hat. Dazu zitiert sie die Gemeindeordnung.  
Einige Stellungnahmen von GfGR Mag. Karl Wendy (da war GR Hofbauer Eva eingeladen aber 
nicht dabei), von GfGR Martin Eichberger, von GfGR Peter Schagerl, GfGR Ronald Martin, GR 
David Nebenführ und Bürgermeister Ing. Alexander Raicher waren die Folge. 

 
Antrag auf Präzisierung des Protokolls GRin Eva Hofbauer per Mail vom 16.11.2025 

„GRin Eva Hofbauer bringt vor, dass im Jahr 2025 insgesamt nur sechs Ausschusssitzungen 
in allen sechs Ausschüssen stattfanden, zu denen sie eingeladen war. Im Ausschuss „Bau- 
und Raumordnung, öffentliche Gebäude, Umwelt- und Energie“ fanden drei Sitzungen statt 
(Teilnahme an zwei). Im Ausschuss „Finanzen, Wirtschaft, Mobilität und Sport“ fand eine 
Sitzung statt (teilgenommen). Im Ausschuss „Kinderbetreuung und Bildung“ fand eine 
Sitzung statt (nicht teilgenommen) sowie eine Information per E-Mail. Der Ausschuss für 
„Öffentliche Dienstleistungen“ (nicht teilgenommen) tagte einmal. Der Ausschuss für 
„Ehrenamt und Sicherheit“ tagte nicht. Vom Ausschuss „Straßenbau, Land- und 
Forstwirtschaft“ erfuhr sie erst in der Gemeinderatssitzung, dass Sitzungen stattgefunden 
hatten, zu denen sie nicht eingeladen wurde. Sie verweist darauf, dass gemäß NÖ 
Gemeindeordnung Gemeinderätinnen zu allen Sitzungen zumindest als Zuhörerinnen zu 
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laden sind und kritisiert die Nichteinhaltung dieser Bestimmung. Im Anschluss folgt eine 
Diskussion mit Wortmeldungen von GfGR Mag. Karl Wendy, GfGR Martin Eichberger, GfGR 
Peter Schagerl, GfGR Ronald Martin, GR David Nebenführ und Bürgermeister Ing. Alexander 
Raicher.“  Originaltext GRin Eva Hofbauer 

 
 
 

 

Gemäß § 47 NÖ Gemeindeordnung werden die nachstehenden Punkte in einer 
nicht öffentlichen Sitzung behandelt: 

 
 

Top 31.) Personalangelegenheiten 
Top 32.) Ansuchen um Auszahlung aus dem Sozialfonds 
 
Da keine weiteren Anfragen mehr sind endet die Sitzung um 22:19 Uhr 
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L E E R S E I T E 
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Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am   25.11.2025  
genehmigt   ---  abgeändert   ---   nicht genehmigt. 

 
 
 
 

     ………………………………………                          …………………………………. 
 
  Bürgermeister             Schriftführer 
 

 
 
 

……………………………………… 
Vizebürgermeister 

 
 

 
 
 
………………………………......        ………………………………………       ………………..…………………. 

 Gf.GR Gemeinderat ÖVP       Gf.GR Gemeinderat SPÖ  Gf.GR Gemeinderat FPÖ 
 
 
 
 
 

                                             
    ……………………………………… 

 
                Gemeinderat GRÜNE 
 

 

 


